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Die Kosten des Schulgesetzes.
Eine Erklärung Rondells . | Vorüandssitzung öes Deulfchen S ! äd!e!ages.

Kein voller Ersatz der Mehrkosten durch das Reich.
Einmalige Beihilfe in Aussicht geslelll .

* Berlin , 24. Januar . (Funkspruch .) Der Bildungsausschuß des
Reichstags begann heute die Aussprache über die Para¬
graphen lg und 20 des Reichsschulgosetzes . Reichsinnenministel
von Keudell leitete die Aussprache mit einer Erklärung der
Reichsregierung über die Kostensrage ein.

Er erklärte , die Umfrage über die mutmaßliche Höhe der
Kosten , die die Durchführung des Reichsschulgesetzes möglicherweise
verursachen werde , habe die schon früher vertretene Auffassung de :
Reichsregierung , daß es sehr schwer, wenn nicht unmöglich sei , diese
Kosten zu schätzen , bestätigt . Die Unterrichtsministerien der Länder
hätten , soweit sie nicht die Angabe von Zahlen überhaupt für un-
möglich erklärten , mehr oder weniger nachdrücklich betont, daß den
von ihnen vorgenommenen Schätzungen eine starke Unsicherheit an-
hakte , da es völlig unmöglich sei vorherzulagen, ob und in welchem
Umfange die Erziehungsberechtigten von ihrem Recht , die Einrich-
tung von Schulen zu beantragen , Gebrauch machen würden und welche
finanziellen Auswirkungen die Genehmigung solcher Anträft « haben
würde. Die Reichsregierung bestreite nicht , daß die Einführung
des Gesetzes den Ländern und Gemeinden , denen
die Aufbringung der Schullasten obliege , mehr
K o st e n verursachen könne . Angesichts der gespannten Finanzlage
der Länder und Gemeinden sei sie bereit , den Ländern eine ein -
walige Beihilfe bis zu 30 Millionen Reichsmark
in Ausficht zu stellen

Diese Beihilfe soll in erster Linie dazu dienen , die Ueberle!«
^>ng der zur Zeit bestehenden Schulverhältn ' sse , namentlich auch
in leistungsschwachen Schulgemeinden. in den neuen Rechts ?ustand

erleichtern. Ein voller Ersatz der Kosten , die die Durchführung
des Reichsschulgesetzes etwa erfordere oder eine Beteiligung des
Reiches an lausenden Mehrkosten für das Volksschulwesen müsse nicht
tut aus grundsätzlichen Erwägungen , sondern auch deshalb abge¬
tönt werden, weil es kaum möglich sein werde. Kosten , die auf
Erund der Durchführung des Schulgesetzes erwüchsen , von den Aus-
Koben zu trennen , die das in steter Entwicklung befindliche Volks-
Mulwesen auch ohne den Erlaß dieses Gesekes verursachen werde.
<tum Schluß erklärte der Minister , daß das nähere über die Art der
Erteilung der einmaligen Beihilfe von 30 Millionen RM . von der
Reichsreg ^erung im Einvernehmen mit dem Reichstag festgesetzt
werden würde.

* Berlin , 24. Jan . (Funkspruch . ) Der Vorstand des Deutschen
Städtetages trat am Montag zu einer Sitzung zusammen. Als
Ergebnis der Bmfimgui wurde einstimmig eine Entschließung an -
genommen, in der der Voistand die Stadtverwaltungen auffordert ,
jede vermeidbare Ausgabe zu unterlcfsen . Sodann wird aus die
Bestrebungen der Wirtschaft hingewiesen, eine Senkung von Steuern
zu erreichen und dem gegenüber betont, daß die Gesamtbelastung
der Gemeinden von Monat zu Monat in die Höhe getrieben wer-
den . Die von der Wirtschaft in ihrem „Notprogramm " aufg .stellte
schemalische Forderung nach einer zehnprozentigen Au 'sgabenkür-
zung sei bei dieser Sachlage undurchführbar. Um so dringlicher sei
die vom Deutschen Städtetag wiederholt geforderte Durchführung
einer organischen Verwaltungsresorm in Reich und Ländern . Bei
ihrer Vorbereitung müßten die kommunalen Interessen die gebllh -
rende Berücksichiigung finden, wenn die Beschlüsse der Länderkonfe-
renz zu einem positiven Ergebnis ausgestaltet werden sollen .

Um Preußens Eitz im Verwallungsrat
öer Reichsbahn.

* Berlin , 24. Jan . (Funkspruch .) In parlamentarischen Kreisen
sind die Ausführungen des Re .chslanzlers Dr . Marx über die Be-
rücksichigung dor von der preußischen Regierung erhobenen tl » -
Sprüche auf einen Sitz im Verwallungsrat der Deutschen Reichsdahn
dahin verstanden worden, daß die durch die Dawesgesetze begründete
Autonomie der Deutschen Reichsbahngesellschaft der Regierung keine
Möglichkeit gebe , auf die Zusammensetzung des Verwaltuigsrates
außerhalb der gesetzlich genau geregelten Fälle einen Einfluß zu
nehmen, zumal den einmal bestellten Verwaltunosratsmitgliedern
durch ihr Amt ja nicht nur Rechte , sondern auch Pflichten erwachsen .
Die Polemik, die sich um die Person des früheren Reichskanzlers
Dr Luther in dieser Frage entsponnen habe, sei schon deshalb unan-
gebracht , weil Dr . Luther wach seiner ersten Ernennung gleichzeitig
mit Herrn v . Siemens ausgelost worden sei zusammen mit dem
Staatssekretär Dr . Fi '

cher . Durch die Wiederernennung dieser drei
damals ausgelosten Mitglieder sei die Frage , welcher der drei Sitze
für die Berücksichtigung der preußischen Forderungen nun eigentlich
in Betracht komme , nicht mehr ohne weiteres zu beantworten . In
parlamentarischen Kreisen betont man . daß die Ene che .düng des
Staaisgerichtshofes vom 7 . Mai 1927 lediglich ein FeMellungsurteil
gewesen sei . das keinerlei Ausführung -' richtlin ' en festgefetzt habe.
Wie die Telegraphen -Union hört , beabsichtigt die Reichsregierung
infolgedessen , dem Reichstag das gesamte Material dieser Ange-
legenheit zu unlerbreiten und gleichzeitig mitzuteilen , daß nach ihrer
Ansicht eine erneute Anrufung des Staatsgerichts -
Hofes durch Preußen der geeignetste Weg fei . um die not
wendigen Richtlinien für die Ausführung der damaligen Entschei
düng des Staatsgerichtshofes festlegen zu lassen .

Finanzdeballe in Paris .
Unbequemer Auftakt.

. F.H . Paris , 24 . Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters..)Ms unbarmherzige Strafgericht gegen Poincares Finanzpolitik , das
' et kürzlich aus dem Quai d 'Orfay ausgeschiedene Marcel Ehaminade
Utern im „Figaro " einleitete , wird heute fortgesetzt . Es bildet den
Mncarö sicherlich sehr unerwünschten Auftakt zu der Fi -
^ » nzdebatte , die heute in der Kammer beginnen wird und
. ' erzehn Tage wenn nicht gar drei Wochen dauern soll , weil jeder
. * r sogenannten Finanzspezialisten der Kammer sein Sprüchlein her -
i?gen urcd Poincarö mit der Verkündigung seines eigenen Lobes

wenn nicht zwei Sitzungen ausfüllen will . Die Argumente , die
?aminade vorbringt , wird der Ministerpräsident unmöglich ent-
asten können . Sie gipfeln darin , daß
das französische Wirtschaftsleben langsam aber sicher zu Grunde

und daß alle statistischen Täuschungen, die man vornehmen"chte, die Wahrheit nicht vertuschen könnten.
Ehaminade weist nach, daß man, um die Passivität der franzö-

Hei r
1 Handelsbilanz 5V verschleiern , sich nicht mehr darauf ein-

^
" Isen habe, die Zahlen für die Ausfuhr in Gewichten anzugeben.

Budget Poincarö's sei aber nicht in Kilo, sondern in Papier-
^ nk °n aufgestellt, weshalb man auch wissen müsse, welches der

der französischen Ausfuhr sei , um die Handelsbilanz richtig zu
Urteilen. Wenn diese Handelsbilanz von 5 auf 4 Milliarden herab-

^ 5 ,
n len ^ l , so stelle dies für das französische Budget einen schweren

tau ' n)e ' 1 °®e Un^ Ausfuhrsteuern , die Geschäftsumsatz -
und so weiter in demselben Augenblick heruntergehen .

Die Wirtschaftliche Krise

^ .^ aminade zufolge jetzt schwerer als je zuvor. Die Zahl der Ar-
Oejj . s t >- 0—""- " *
SBoa n ' mmt Zu. In Marseille habe der Hafenverkehr von einer
^ ^ Zur anderen um 45 000 Tonnen abgenommen, 50 Prozent der

Öltuh ! c arbeiteten in St . Etienne nicht mehr. Die Ergebnisse des
h ^ bahnverkehrs seien geradezu niederschmetternd. Rur der A u ß e n-
in , nb « l mit Deutschland weise einen Aufschwung auf.

er von 3,381 Milliarden aus 5,175 Milliarden gestiegen sei .
^ niinade behauptet , daß Poincarö nur wegen dieser Steigerung
X,̂ . "zösischen Ausfuhr nach Deutschland die Locarnopolitik Briands
Hi i

Ct ^ '^e , obwohl er sich darüber klar sei , daß sie eine Täuschung
hei» daß Frankreich bei der Fortsetzung dieser Politik seine Sicher-" aufopfere.
w ^ ese Behauptung Chaminades muß als schwerwiegend erschei-
" iS)e

l steht fest, daß Deutschland in dem letzten deutsch-franzö-
W Handelsvertrag große Opfer brachte und, wie wir wiederholt

I* nachweisen konnten, ist tatjächliH

die französische Ausfuhr nach Deutschland der deutschen nach
Frankreich um etwa 50 Prozent überlegen.

Natürlich weiß das Poincarö sehr genau . Für seine Handelsbilanz
und für sein Budget ist die französische Ausfuhr nach Deutschland ein
sehr bedeutungsvcller Faktor . Daß dieses wirtschaftliche Moment für
Poincarös außenpolitische Auffassung von Bedeutung sein könnte ,
dürfte richtig sein . Ehaminade dürfte wegen der Stellung , die er
noch vor einigen Monaten auf dem Qai d 'Orsay begleitete , über die
Beziehungen zwischen Briand und Poincars bzw . über des letzteren
Auffassung von der deutsch- französischen Annäherungspolitik mancher -
lei zu sagen ' wissen.

Der Abbruch der französisch-belgischen
Vertzanölungen.

Englische Kritik an der französischen Zollpolitik.
F.H. Paris , 24. Jan . (Drahtmeldung unseres Bcrichtcrstatters .)

Der Abbruch der franzö^ ch-delgischen Handelsvettragsverhandlun -
gen verursacht in Paris aus politiichen Gründen starkes Unbe -
Hagen , aber an amtlicher Stelle wurde gestern abend erklärt , daß
die belgischen Wirischaflsforderungen unannehmbar gewesen wären
und daß andererseits Belgien die Einfuhr französischer Waren ins -
be >ondere französischer Weine , vollkommen unmöglich machen wolle,
- chon vor einiger Zeit seien die belgischen Zollsätze aus Wein«
stark erhöht werden und nunmehr sollten sie neuerlich nahezu oerdop-
pelt werden. Auch die französische Seideneiniuhr nach Belgien
würde vollkommen unterbunden werden. Da demnach die beiden
wichtigsten französischen Ausfuhrprodukte nicht mehr nach Belgien
gelangen könnten, hätte das Handelsabkommen für
Frankreich k'einen Wert . In Belgien wird natürlich das
Gegenteil behauptet und erklärt , daß Frankreich die belgische
Wareneinfuhr vollkommen unterbinde .

Mit der französischen Zollpolitik wird allmählich alle Welt un-
zufrieden. Zu einem bemerkenswerten Zwischenfall kam es
gestern abend auf einem Bankett , das die englische Handelskammer
in Paris veranstaltete . Der Eeneralkontrolleur des englischen Ueber-
seehandclsamtes , Sir William Clark hielt eine Rede , worin er
ausführte , daß die bisherigen Zustände nicht fortdauern könnten.
England habe anderthalb Millionen Arbeitslose . Die sranzösi chen
Waren kämen fast zollfrei , nach England , während die englischen
Waren wegen der unhaltbaren französischen Zollsätze überhaupt
nicht mehr nach Frankreich gelangen konnten. Der Vizepräsident
der Pariser Handelskammer beklagte sich seinerseits darüber , daß
England arbeitsuchende Franzosen nicht mehr einlasse Die Gegen-'
ätze zwischen den beiden Ländern sind also außerordentlich scharf.

Der Handelsminister Bokanowfki erklärte , daß wohl eine
Veränderung der französischen Zollsätze werde er-
iolgen müssen . Die Angelegenheit muß. wenn Bokanowski sein
Versprkchen nach einer Revision des französischen Zolltarifs ein-
halten sollte , in Deutschland höchste Aufmerksamkeit « regen.

Frankreichs Finanzpolitik .
Das Problem der Franeslabiiisierung .

Von
Almö Moreau

Präsident der Bank von Frankreich .
Gestern und beute haben wir über die Kritik de» „Ft .

garo " an der Kinanzvotitik PotncarSs berichtet . Die nach-
siebenden Aussührungen des Präsidenten der Bank von
Frankreich verteidigen natürlich das Softem Poinearß . Wir
sind im Gegensatz zu dem Verfasser öer Ansicht , daß sein
Optimismus reichlich übertrieben scheint . Sted .

Bezüglich der künftigen Finanzpolitik des Landes herrsche» in
Frankreich heute zwei Meinungen , die , von gemeinsamer Grund -
einstellung ausgehend, sich im Programm der Durchführung dieser
Finanzpolitik unterscheiden . Beide Auffassungen sind davon über-
zeugt , daß eine endgültige Stabilisierung der französischen Währung
im Interesse der Binnenwirtschaft Frankreichs und seines Verkehrs
mit dem Ausland « höchst wünschenswert sei. Die eine Richtung
möchte jedoch noch eine Zeit lang warten , ehe die — heute eigentlich
schon erreichte — Stabilisierung gesetzlich festgelegt wird , während
die andere Richtung diese gesetzliche Fixierung sofort vornehmen will.
Die Regierung hat sich bereits für die erste Richtung entschlossen.
Sie hat erklärt , vor den Wahlen keine Schritte in irgendeiner Rich -
tung unternehmen zu wollen. Ihr Grund hierfür ist, daß die Stabi -
lisierung von um so größerer Dauer sein wird , je später sie gesetzlich
verankert wird.

Die jetzige Regierung wünscht durchaus klaren Kopf zu behal-
ten und sich nicht in unnötige Experimente einzulassen. Schließlich
ist ja auch die Festlegung der Währungsstabilisierung eine Operation
von größter Tragweite , die vor allen Dingen auch nach ihrer Durch -
sührung Ruhe erfordert . H

'
.ei könnte also ein Wahlseldzug nur

störend wirken. Etwas anderes kommt hinzu. Es ist nicht zu leug-
nen, daß in Frankreich noch immer eine gewisse Neigung zur
Kapitalflucht besteht . Früher fuchte das Kapital vielfach im
Auslande wegen der drohenden Entwertung der Valuta Schutz, heute
wünscht man sich mehr und mehr der hohen Besteuerung zu entziehen.
Es empfiehlt sich also für die Regierung auch aus steuerlichen Grün -
den recht behutsam vorzugehen, bis sich die finanzielle Lage genügend
konsolidiert hat .

Schon jetzt unterliegt es keinem Zweifels daß sich die Lage
unserer Finanzen in letzter Zeit bedeutend gebessert hat . Die sort-
schreitende Gesundung der Wirtschaftsverhältnisse hat ganz von selbst
zu einer Festigung der Währung geführt . Dazu kommt der große
Vorteil , daß die Bilanzierung des französischen Staatshaushalts ge-
lungen ist. Während das Budget vom Jahre 1925 noch nicht aus¬
geglichen war , ergaben die Budgets der letzten Jahre — selbst unter
Außerachtlassung der Zahlungen unter dem Dawesplan — bereits
erhebliche Ueberfchüsse. Nach den letzten Schätzungen wird sich ein
Einnahmeüberschuß von etwa 55 Millionen Franc ergeben, eine
nicht unbeträchtliche Summe.

Die einzelnen Maßnahmen , die von Seiten der staatlichen
Finanzverwaltung zur Konsolidierung der französischen Wirtschaft
vorgenommen wurden , paßten sich in jeder Weise den Erfordernissen
unserer Wirtschaft an . Zunächst wurden für 40 Milliarden kurz-
fristige Schatzamtswechsel in langbefristete verwandelt , dann wurde
aus den Einnahmen des Tabakmonopols und einer Sleuer auf Im -
mobilienumsätze eine Amortisationskasse zur allmählichen Tilgung
der Schulden gebildet ; diese Kasse soll auch als eventueller Aus-
gleichsfaktor dienen . Augenblicklich verfügt die Regierung über ge-
nügend reiche Mittel , um allen an sie herantretenden Ansprüchen
gerecht zu werden. Die Bank von Frankreich hat im Ausland außer,
dem für etwa 25 Milliarden Franc Devisen aufgekauft. Erst vor
kurzem wurde in Newyork ein neuer Goldankauf in Höhe von
10 Millionen Dollar getätigt . Die Stärkung der Goldreserven der
Staatsbank in Verbindung mit dem Vertrauen der Nation , in die
Regierung trägt viel dazu bei , die Währungsstabilisierung , wenn sie
einmal wirklich durchgeführt wird , sofort auf eine sichere Grund-
läge zu stellen .

Meiner Meinung nach wird Frankreich im laufenden Jahre
noch besser abschneiden als im vorhergehenden Jahre . Der dauernde
Fortschritt beweist , wie sehr Frankreichs Finanzpolitik von wnser
Voraussicht und vernünftigem Urteil diktiert ist . Ohne mich eines
zu großen Optimismus schuldig zu machen , behaupte ich, daß die Re-
form der französischen Finanzen wirksam und gründlich durchgeführt
worden ist , ging sie doch vor allen Dingen von der für jede Wäh-
rungsstabilifierung wichtigsten Voraussetzung aus , nämlich der
Bilanzierung des Budgets . Infolge dieser vernünftigen Politik hat
sich die Gesundung von den schlimmsten Uebeln des vorigen Jahres
sehr rasch eingestellt; solange die gegenwärtige Regierung , der das
Hauptverdienst an der Besserung der Lage zugeschrieben wird , am
Ruder bleibt , wird dieses Vertrauen auch nicht erschüttert w rden

Sind so die Vorbedingungen für eine Stabilisierung erfüllt , so
wäre es unklug, zu übersehen, daß doch noch gewisse Störungsfak -
toren bestehen . Vor allen Dingeit ist das Problem der i n t e r-
alliierten Schulden noch keineswegs gelöst . N ' chts ist
ichlimmer , als eine Unklarheit in diesem Punkte , denn es wäre un-
klug von der Regierung , die Währung zu stabilisieren, bevor nicht
die Höhe der jährlich zu leistenden Zahlungen genau bekannt ist .
Das ganze Problem scheint mir in all seinen Auswirkungen in
Amerika noch nicht genügend gut dargestellt worden zu sein

Die letzten zweieinhalb Jahre haben eine beständig an Umfang
gewinnende Bewegung einer Rückkehr der verschiedenen Länder zur
Goldwährung gebracht. Seit dem April 1925, als England den
Anfang mit der Einführung des Goldstandard machte , sind eine
Reihe wichtiger Kulturländer zur Stabilisierung ihrer Währung
übergegangen , als letzte Belgien und Italien . Frankreich verfolgt
diese Vorgänge aufs genaueste, es hat aber keinen Grund , die Maß -
nabmen anderer Länder ohne weiteres zu kopieren, da es auf seine
ander» geartete Wirtschast Rücksicht nehmen muß. Es sucht die Sta -
bilisierung seiner Währung auf einen Zeitpunkt zu verlegen , in
welchem neben politischer Ruhe im Innern durch die Aussprache
über das internationale Schuldenproblem auch im Auslande eine •
dem Finanzwerk günstige Atmosphäre herrscht . Ich sehe die Zukunft
der französischen Währung jedenfalls durchaus optimistisch an.
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Meiner Meinung nach hat Frankreich währungstechnisch sein Gleich - I

gewicht bereit » wiedergewonnen,' größere Krisen, die eine Erschütte¬
rung der Wirtschaft und eine Gefährdung der Währung bringen
können, halte ich in der nächsten Zukunft für ausgeschlossen .

Der Limbourg-Prozeh .
o . Köln. 23. Jan . Zu Beginn der Montag -Verhandlung im Lim-

bourg -Pr ^ eß kam es zu einem Zwischenfall . Der Vorsitzende
des Gerichtshofs gab die Erklärung ab , daß das Gericht auf Grund
der Aussage von Oberbürgermeister Dr . Iarres , der am Samstag
vorgenommen worden ist. nochmals seine Auf'xissunq über den S ' pa«
ratismus dahin festlege , daß als unerlaubter Separatismus die Be-
tätrcmng für die Dorten -Ben^ogung nach dem ersten Juni 1919 an-
zusehen sei. Das Eercht stell« der klägeriscken Partei an ^eim . n-ich-
zuweisen, daß nach dident Termin noch einflußreiche Persönlichkeiten
des Rheinland ?? im Namen eines nennenswerten Kreises von Per -
sonen mit Dorten verhandelt hätten . Rechtsanwalt Dr . Sack als
Verteidiger Dr . Limbourgs gab hieraus die Erklärung ab . daß er
nach dieser Kundgebung des Gerichts sich überleben müsse, ob er die
Weitervertretung der Interessen des Privatklägers beibehalten
könne . Er bitte deshalb um vorläufig « Aussetzung der VerHand-
lung . Das Gericht entsprach dem Antrag .

Nach Wiedereröffnung der Sitzung wird Geheimrat Louis
Hagen als erster Zeu" e vernommen. Audi er hat wie Dr . Iarres
den verschiedenen Anschlüssen des Provinziallandtags angehört und
in Koblenz mit Tirard — jedoch immer mit Wissen und Willen der
Regierung — über die Errichtung einer rheinischen Wähnirnsbank
verhandelt , die jedoch nicht zustandegekommen sei. Der Z u-« er-
klärt weiter , daß die Engländer und Belgier im Begriffe gestanden
hätten , von sich aus . eine derartige Bank zu gründen . Dem Zeugen
find kührend « Persönlichkeiten des Rhnnlandes nicht bekannt. Sie
mit Tirard verbandelt und von dieisem die Antwort erhalten hatten ,
daß eine wirtschaftliche Lösung der Schwierigkeiten nur mit einer
politischen Lösung der Rheinlandfrage erhofft werden fönn " . A s
nächster Zeuge wird der Parlamentsredakteur und derzeitige Partei -
fekretär des Zentrums . Auaust K ö t l e r vernommen . Er berichtet
von einer Versammlung des Emsen Bothmer , die im Juli 1920 oder
im Januar 1921 im Simonbräu zu Bitburg stattgefunden und an der
auch Dr . Limbourg teilgenommen und gegen die Unterdrückung der
Rheinlands durch das Oftelbiertum und die ' Zentrumspartei be¬
sprochen habe. Besonders scharf habe er gegen das preußische Be¬
amtentum Stellung genommen und dabei Ausdrücke gebraucht, die
der Zeuge auch im besetzten Gebiet für unmöglich ehalten hätte .
In einer zweiten Versammlung habe Dr . Limbourg für den Grafen
Bothmer Partei ergriffen . Ter Zeuge räumt ein , daß auch noch
nach dem 1 . Juni 1919 einzelene Persönlichkeiten und Zeitungen
sonderchiinidlerische Ein »elritte gemacht hätten , daß aber die Partei
als solche scharfen Protest dagegen eingelegt habe. Dr . Limbourg
bestritt herauf , an der Versammlung im Simonbräu teilgenommen
zu haben und der Verteidiger Dr . Baterrcd ziebt aus Prelsever-
o'fentlichungen den Schluß, daß die große Oefsentlickke t die Bestre-
bunten Dr . Dortens nicht landesverräterisch habe balten können .
Der Zeuge erklärt dann weiter , daß ihm zur Zeit des passiven Wider«
standes Dr . Limbourg als der Hauvtvertreter ille -
galer Rheinlandbestrebunaen im Kreis B ' tbum genannt
worden sei , doch muß der Zeu«e auf E ' mvendunoen Dr . Limbourgs
zugeben, daß vielleicht Peter Limbourg damit gemeint gewesen fei .

Der Spezialkommissar der damaligen provisorischen Regierung
Menneken hat . als er selber für die Löhni'ng d« r Truppen in
Koblenz Gold holen wollte , gehört , daß Dr . Limbourg 5 0 n 0
Franken gegeben , von denen er um zweiten Xaie dann 1700
Franken für se>me 2000 Mann itatf « Truppe in ^ llren crhrlten
habe. Ueber die Beteili ->una Dr . Limbourgs am Separatismus be-
kündet er , da « beide Brüder Ende 1921 oder An' an '' 1922 im blauen
Saal « der Bürgewesellschaff zu Bonn und vorher bere' ts in einer
Versammlung in Bingen teilgenommen hätten und daß Dr . Dorten
ihm noch im Dezember 1923 im Bierhause ?u Bad Ems vor^e'chlaaen
habe , w ' eder eininal in der Eifol mit Hilf« der Brüder Limbourg
eine Versammlung zu veranstalten . Der Zeuge schimpft dann den
Privatkläger einen Bauernfänqer und polifi 'dicn Schaumschläger,
der sie mit anderen Führern belogen und betrogen hätte . Auf ^ e--
fragen Dr . Limbourgs erklärt dieser Zeuge, daß Oehmon und Liebing
dauernd Gelder bis zu 90 000 Franken bei der Kommission in Kob -
lenz geholt hätten . Weiter wederbolt er unter Virwcfum eines
Regiefahvscheines, daß die provisorische R Vierung die Steine zu-
gl« ich als Einlaßkarten für die separatistischen Versammlungen be¬
nutzt hält« . Dr . Limbourg sei nach Ausrufung der Rheinischen
Republik in Düren zum dortigen Oberbürgermeister auser 'eben,
aber nicht dazu ernannt worden , weil er zu draufgängerisch gewesen
fei . Des weiteren hätten sich die Brüder an einer Versammlung
beteiligt , die sich mit den Ernährungsschwierigkeiten im Falle eines
Pulisches befaßt haben. Der Zeuge erklärt freimütig , daß sie alle
im Solde Frankreichs standen und rund 800000 Franken von
den Franzosen erhalten hätten . Diese Unterstützung sei zwar , wie
di« Franzosen erklärt hätten , nicht „offiziell" sondern „offiziös" er-
folgt. Streitfragen der Verteidiger Dr . Limbourgs erregen den
Zeugen derart , daß er dem Zustizrat Dr. Hahn schließlich jede wei¬
tere Auskunst verweigert .

Die Gründe für das elWische Unbehagen.
FÜ . Paris . 24. Jan . (Drabtmeldnng unseres Berichterstatters .)

Einer der berühmtesten Pariser Rechtsanwälte , Jose Thery , erklärt
heute im „Matin "

, daß die Unzufriedenheit im Elsaß nicht nur da-
rauf zurückzuführen sei , daß man die Religion und den Schulunter -
richt antasten wolle, sondern auch darauf , daß - man den Elsäfsern
das französische Gerichtsverfahren aufdrängen wolle. Mit der deut-
schen Strafprozeßordnung und dem deutschen Zivilprozeßverfahren
seien die Elsässer durchaus einverstanden gewesen . Als Elsaß -Lothrin -
gen deutsch wurde, habe man die französischen Gesetze fortbestehen
lassen und dann erst die deutschen Gesetze eingeführt . Jetzt aber wolle
man die französische Gesetzgebung wieder einführen , sddaß die Elsässer
innerhalb 20 Iahren nicht weniger als 3 verschiedene Gesetzgebungen
kennen würden . Von dem französischen Gerichtsverfahren wollten sie
mit Recht nichts wissen , weil dieses veraltet , verfault , kostspielig und
schädlich sei . Das französische Gerichtsverfahren ermögliche es. jeden
Prozeß auf Jahre und Jahrzehnte zu verschleppen und selbst die-
jenigen , die im Recht seien , würden mit ihren Klagen immer wie-
der abgewiesen, weil dies der französische Straf - und Zivilprozeß
leicht ermögliche . Jetzt wolle man noch ein Appellgericht in Metz ein-
führen , obwohl diesem nur zwei Gerichtshöfe erster Instanz unter -
stellt wären . Aber man beabsichtige dabei , dem Metzer Appellgericht
auch die von dem Gerichtshof im Departement Ardennen gefällten
Urteile zuzuweisen , wie man dem Appellgerichtshof von Kolmar die
in Belfort abgeurteilten Fälle überweisen wolle. Auf diese Weise
möchte man das Elsaß in das <8ebilde Frankreichs einfügen . Hier-
gegen wehrten sich die Elsässer mit aller Macht, und ihre Beunruhi -
gung und Nervosität sei verständlich.

Geplante Erhöhung der
französischen Gütertarife.

TU . Paris , 24. Jan . Um das Defizit aus den französischen
Staatseisenbahnen zu beheben, hat der Minister für öffentliche Ar-
beiten . Tardieu , beschlossen, eine Erhöhung der Gütertarife im Höchst-
ausmaß von vierzig Prozent vorzuschlagen . Die Personentarife
Tollen dagegen unverändert bleiben. Gleichzeitig soll eine allgemeine
Revision der Gütertarife vorgenommen werden, um dem Handels -
verkehr bessere Bedingungen zu « möglichen . Den Forderungen der
E senbahner soll ab 1 . Mai mit einer Erhöhung der Gehälter und
Löhne um durch !chnittlich neun Prozent entgegen gekommen werden.
Aus Vorschlag Tardieus fall das Schatzamt auf die neuen Ein -
«ahmen der Eisenbahn keine Steuern legen.

Die RemeruMsb' lduny in Norwegen.
TU . Oslo , 24. Jan . Nach einer Konferenz mit dem Präsidenten

des Slorthinig hat der König gestern den Führer der norwegischen ,
Arbeiterpartei. A . Mail «, zu sich berufen . Madse wird den Per - j

such machen , ein Arbeiterministerium zusammenzustellen. Auch der
Führer der Radikallibcralen Partei , M o w i n k e l , wurde vom
König empfangen. In politischen Kreisen wird trotzdem allgemein
erwartet , daß Melbye nach Erschöpfung aller übrigen Möglichkeiten
und Kombinationen ein Bauernbundkabinett mit Unterstützung de»
Konservativen und Nationalliberalen bilden wird .

Der Kampf um die Freigäbet »!!!.
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse".)

J.N.S . Washintgon , 24 . Jan . Die republikanischen Abegordneten
Cole (Iowa ) und Eooper ( Wisconsin) und der demokratische
Abeogrdnete G a r n e r (Texas ) richteten heute im Abgeordnetenhaus
scharfe Angriffe gegen die Regierung , wegen der

skandalösen Art , in der das deutsche Eigentum von dem Büro des
Treuhänders von Anfang an verwaltet werden ist. Es ist möglich ,
daß die Regierung durch die Angriffe gezwungen wird , einen Rechen -
schaftsbericht über die Verwaltung des deutschen Eigentums abzu-
geben.

Der von dem Finanzausschuß des Senats zitierte Vertreter der
Interess« der Eigentümer des beschlagnahmten deutschen Eigen-
tums in Amerika Frank M o n d e l l erklärte , daß das Freigabe -
gesetz in der Form , wie es vom Abgeordnetenhaus angenommen wor-
den ist, sowohl für die amerikanischen als auch für di« deutschen
Staatsbürger , die Schadenersatz beanspruchen, eine befriedigende
Lösung sei . Der Senatsausschuß setzt die Vernehmung von Zeugcn
über die Freigabebill fort.

Bayern und die Länderkonferenz .

Dr. Keld über das Ergebnis.
o . München, 24. Fan . Ministerpräsident Dr Held hat am

Montag den Vertretern der Presse eine sehr eingebende Darstellung
Wer die Ge ch .chie , den Verlaus und die Ergebnisse der Länder-
konjerenz gegeben . Die Eindrücke, die die verantwortliche .! StaatS -
männer Bayerns von Berlin nach Hause mitgenommen haben , be-
standen nach den Ausführungen des Ministerpräsidenten im Wesent¬
lichen in dem Urteil , das man aus dem Referat und den verschie«
denen Verlautbarungen gewinnen konnte . Vier Hauvtergeb »
nisse sind es . die Dr . Held schon im Interesse der Märung der
Probleme nicht hoch genug veranschlagt wissen will : die allgemeine
Anerkennung der UnHaltbarkeit des Verhältnisses
Mischen Reich und Ländern , wie es die Weimarer Verfassung fest-
gelegt hat , die Ablehnung des Reichsländergedan -
kens wie die Ablehnung tww Teillösungen überhaupt und schließ-
lich das völlige Verschwinden der These vom billige -
r e n E i n h e i t s st a a t e . Zu letzterem Punkte war es besonder?
interessant zu vernehmen , daß das ganze Material über den billige-
ren Einheitsstaat demnächst veröffentlicht werden oll , sodaß also
di« Allgemeinheit an Hand der Unterlagen sich ihr Urteil selbst bil-
den kann.

Das Hauptproblem sieht auch die bayerische Regierung in der
Frage „Preußen und R e-i ch" , wie ja auck diese Frage und
nicht etwa das Problem „ Norddeutschland—Süddeutschland ' oder
gar die Frage des Verhältnisses zwischen Bayern und Reich den
Anstoß zu der Konseren; und den ganzen LSsungsverfuchen gegeben
hat . Die bayerische Regierung hat es aus der Länderkonserenz durch-
aus offen gelassen, im Rahmen ' der VersassungSroform auch für die
besond' re Stellung Preußens im Reich , das heißt also für die Hege-
monialstellung , eine Lösung zu finden , die natürlich auf der ande-
ren Seite ein entsprechendes verfassungsmüßiges Gegengewicht zur
Sicherstellung der übrigen Länder , nicht zuletzt auch ihres Einflusses
im Reicksrate , enthalten Müßten. Hier ist es allerdings mit der ein-
fachen Forderung nach der Rückkehr zur Bismarck 'schen Verfassung
nicht getan , denn schließlich haben sich die Verhältnisse mit dem Weg -
fall der Dynastie und mit der Einführung des Parlamentär ! chen
Systems in Reich und Ländern von Grund auf geändert . Aus der
umfangreichen Diskussion über die Verfafsungsfraq « nahm die
bayerische Regierung die Ueberzeugung mit . daß vielleicht mit Aus -
nähme von Hessen und Braunschweig alle Länder sich dem von
Bayern und Württemberg vertretenen Grundgedanken im Wesent-
lichen anschlössen und bei der Lösung der aus ihren Finanznöten
erwachsenen Problemen den Hauptwert auf den Grundsatz freier
Vereinbarungen gelegt haben . Wem es dazu kam , so scheint nicht
wenig die Art und Weise dazu beigetragen zu haben , wie von
preußischer Seite die Existenz'rage gegenüber den kleineren und
kleinsten Ländern in der Diskussion behandelt wurde . Die Reichs-
regierung hat sich selbst , wie man schon aus dem Verlauf der gan-
zen Konferenz entnehmen konnte, sehr zurück gehalten . Sie wollt«
wohl der Länderkonferenz nicht von vornherein mit einer ganz be-
stimmten Stellungliighme gegenübertreten . In den Ausschußver«

Handlungen war sie vor allem durch Dr . T u r t i u » vertreten , auch
Reichs-minister Dr . Brauns dürfte hier einen maßgebenden Einfluß
ausgeübt haben.

Die telch^ slesten Auseinandersetzungen haben sich bekanntlich an
die Frage geknüpft, in welcher Form die Dinge weiter behandelt
werden sollen . Der Vorschlag Dr . Petersens , einen Ausschuß von
„unabyängigen " Sachverständigen einzusetzen , wurde von Bayer «
sehr entschieden bekämpft, einmal , weil die unabhängigen Persönlich»
leiten , die man wünscht , in der Praxis nicht so leicht zu finden
fein würden , vor allem aber , weil in einer Frage , die die Länder
in ihrer Lebenswurzel trifft , ihre Regierungen da» entscheidende
Wort mitreden wollen. Das Eraegbnis ist bekantlich der 18er -
Ausschuß , dem neun Vertreter der Reichsregierung und die neun
Mitgliedstaaten des Verfassungsausschusses des Reichsrats ange.
hören. Von den elfteren sollen fünf Reichsminister oder hohe Reichs-
beamte sein , je zwei Vertreter der Winschaft und der Wissenschast .
Die Ernennung dieser Vertreter durch die Reichsregierung ist noch
nicht erfolgt , wird aber wohl bekanntgegeben werden. Bayrischer-
seit? hat man jedenfalls den Wunsch , daß sich unter den Reichs-
Vertretern auch Reichspostminister Dr . Schätze! befinde . In der
Frage der Zu wähl von Sachverständigen , die der Aus -
schuß vornehmen kann, scheint keine volle Klarheit zu b stehen .
Dr . Held ist der Auffassung, daß jede Zuwahl eines Sachverständigen
durch das Reich zwangsläufig auch die Zuwahl eines Sachvcrständi-
gen durch die Länvergesamtheit zur Folge hat , damit die Parität ae-
wahrt bleibt . Umstritten war schließlich noch die Frage , in w lcher
Form der Ausschuß seine Arbeiten erledigen soll. Bayern hat iich
dabei gegen das »Gutachten" gewandt , das einen gewissen ideellen
autoritativen Zwang für die Weiterbehandlung ausüben könnte ^ und
es ist dann schließlich auch beschlossen worden, daß der Ausschuß
lediglich die Porarb « t für eine weitere Konferenz zu leisten bat .
Es darf hier eingeschaltet werden, daß bei der Erörterung der Ver«
waltungsoereinfachung auch von Sachsen eine Reihe von praktischen
Vorschlägen gemacht worden sind , wie denn überhaupt Sachsen ne >en
Bayern das einzige Land sein dürfte , das dieses am allerwenigsten
mit Schlagworten zu bewältigende Problem eingehend durchdacht
hat.

Dr . Held kam in diesem Zusammenhang auch auf das B 'reitsein
der Reichsregierung zur Uebernahme einzelner Verwal -
tungszweige zu sprechen. Dieses Vereitsein war wohl ur-
sprünglich ziemlich identisch mit einem Willenssem . hiergegen hat
Bayern lebhaften Widerstund geltend gemacht , weil es von der
Einleitung einer solchen Entwicklung ganz zwangsläufig weitere
Konsequenzen befürchtet, weil schließlich die ausgesprochene» Zuschnß -
Verwaltungen Hoheitsverwaltungen sind, somit eine Ausgabe von
Zuschußverwaltungen auch eine Aufgabe von Hoheitsrechten bedeuten
würde. In dieser Frage ist bekanntlich Hessen der treibende Keil.
Es hat auch bereits Verhandlungen mit Preußen angeknüpft, die
über zu keinem Ergebnis gekommen sind . Bemerkenswert ist jeden -
falls , daß das Reich nicht abgeneigt zu sein scheint , für die Ueb ' r-
nähme von Zuschußverwaltungen Abfindungssummen zu zahlen.

Der Bürgermeister vonPhiladelphia in Berlin. \ Schweres Einslurzunqlück .

M . F . K e n d r i ck der Bürgermeister von Philadelphia , der
drittgrößten Stadt Nordamerikas , ist in Begleitung seiner Gemahlin
auf se ner Reise durch Europa in Berlin eingetroffen , um dort die
städtischen Einrichtungen , in der Hauptsache die der Gesundheit?-
pflege dienendem , zu besichtigen .

Parker Gilbert wieder in Berlin.
* Berlin , 23. Jan . (Funkspruch .) Der Generalagent für die

Reparationszahlungen , Parker Gilbert , ist gestern von seiner mehr-
wöchigen Reise nach den Vereinigten Staaten wieder nach Berlin
zurückgekehrt . Damit ist sein offizieller Weihnachtsurlaub den
Parker Gilbert regelmäßig in den Vereinigten Staaten verbringt ,
zu Ende . Die diesmalige Reife Gilberts hat jedoch deshalb ganz
besondere Bedeutung , weil wichtige Besprechungen sowohl in Washing-
ton mit der amerikanischen Regierung als auch in Paris mit der
französischen Regierung bezw . der Reparationskommission und in
Brüssel mit der belgischen Regierung über dringende , das Reparations -
gesamlproblem angehende Fragen stattgefunden haben. Man darf
deshalb wohl erwarten , daß nach der Rückkehr Gilberts nach Berlin
nunmehr auch hier Besprechungen bevorstehen.

Könia Ferdinand in Montevideo.
I.N.8 . Montevideo, 23 . Jan . König Ferdinand von Bulggr 'en

ist hier eingetroffen . Zu seinem Empfang hatten sich Vertreter des
Ministeriums des Aeußeren . d«r deutsche Konsul und die Angehörigen
der hiesigen bulgarischen Kolonie eingefunden . Kön 'g Ferdinand
gab keine Interviews und auch den Photographen war der Zutritt
nicht gestattet.

Göttlicher Unfall bei einem Ski -Rennen .
TU . Engrlberg , 24 . Jan Bei der Sprungkonturren ; im Zentral -

schweizerischen Ski--Rennen stürzte der in der Klass« ^ d«r Senioren
startende Hans Regli von Andermatt beim Aufsprung so Unglück-
lich mit dem Kopf auf die Ski p̂itzen , daß er an den Folgen gostor-
den ist.

DU. Nürnberg , 24. Jan . Bei dem Bau einer Schuhfabrik stürzte
ein über dem Dach lagernder Teil einer Giebelmauer unter großem
Getöse plötzlich herab und durchschlug das Dach eines KohlenschuP "

penS, In dem sich mehrere Arbeiter und Arbeiterinnen befanden.

Während einer der Arbeiter auf der Stelle getötet wurde»
wurden Mei weitere Arbeiter schwer umd vier Arbeiter leicht oev
letzt. Eine Frau wurde so schwer von den herabstürzenden Gesteint
Massen getroffen , daß an ihrem Aufkommen gezweifelt werden mutz.

Strandung eines Mo .' vrbootes.
Vier Menschen ertrunken.

TU . Kopenhagen, 24 . Jan . Wi« aus Haugesund gemeldet wtro.

ist dort ein Motorboot intfolge Maschinendefektes in die Brandung

geraten und an Land geworfen worden. Die vier Insassen , darunter
ein krankes Kind , das zum Arzt gebracht werden sollte , kamen uinS
Leben.

Schwerer Autounfall.
dz . Königsberg , 23. Jan . (Eig. Drachtbericht .) Em Au*0?

mobil, in dem sich ein hiesiger Kaufmann mit seiner Frau und zw^
Kindern befanden, wurde von Cranz aus durch « in Fuhrwerk na«
Königsberg geschleppt . In einer Kurve riß plötzlich die Verbiß
dungstrofse. Das Auto sauste rückwärts gegen das Geländer ein^
Brücke , auf der es sich in viesem Augenblick befand und ftrüzte
den etwa einen halben Meter hohen, mit Wasser gefüllten Ehaussê
graben . Sämtlich« Insassen wurden herausgeschleudert. Währen^
der Kaufmann und seine beiden Kinder mit Verstauchungen davo »
lamen . wurde die Frau vom Auto in den Graben gedrückt »n"
ertrank.

Als Schmerzstiller
von hervorragender Wlrkuns haben

sich seit Jahrzehnten
Aspirin ' Tabletten
bewährt und werden diese In allen
LSndern der Erde von den Aerzten
empfohlen. Die echten Aspirin«
Tabletten erhält man nur in
der Originalpackung „Soyet"
mit der violetten
Banderole.
in allen Apotheken

erhältlich.
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Grosze Miltlärparade in Mainz .
$ Stalle Verkehrsstörungen .

TU . Mainz . 24 . Zan. Mit dem Aufgebot der ganzen Truppen -
macht veranstalteten du Franzosen am Montag nachmittag ohne
ersichtlich . n Grund und ohne vorherige Benachrichtigung der Be-
völkerung eine Parade in einer der Hauptverkehrsstraßen , die jeg-
lichen Verkehr auf dieser wie auch in den angrenzenoen Stratzcn .
unterband . Wie verlautet,, soll eine militärische Feier den Anlag
für dieses Massenaufgebot abgegeben haben . Während in den
Lüften Geschwader an Geschwader kreiste , zogen stundenlang in
endlosen Kolonnen Infanterie , Kavallerie , leichte und schwere Ar-
tillerie , Tanks Scheinwerfer und sonstige technische Truppenteile mit
Musik und Fahnen an E -ireral Euillaumat vorbei , oer inmitten
eines großen Offiziersstabes , von Lanzenrsitern eskortiert , die
Parade abnahm .
Neue Beschränkung der deutschenVerwallungs-

hohei! im beie ten Gebiet.
TU . Koble-z, 24. Jan . Die Interalliierte Rheinlandkommission

hat dem Reich^kommissar für das besetzte Gebiet ihre Stellung zur
Anwendung des Reichskriminalpolizei - GesetzeS
von 1922 im besetzten Gebiet bekannt gegeben . Dabei wenden die
Vorbehalte und Einschränkungen gemacht , daß ans dem unbesetzten
Gebiet keine Polizeibeamten oder Polizeiagenten im besetzten Ge -
biet Aufträge ohne Mitwirkung von Beamten des besetzten Gebie-
tes ohne Zustimmung der zuständ

'geit deutschen Behörden aus-
führen dürsen Tie zuständigen deutschen Stellen im besetzten Ge-
biet seien s>ür die Tätigkeit tieier Beamten verantwortlich . Ferner
wird verlangt, daß der französischen Behörde vorher über die An«
kunst und den Auftrag der Beamten Mitteilung gemacht wird .

Diese VersÄgurng bedeutet einen neuen schweren Ein -
« rifs in die deutsche Verwaltungshoheit und ver-
folgt in erster Linie politische Amecke Ihre Durchführung erschwert
in stä -ksteni Maße die Bekämpfung des Landesverrats und der
Fremdenlegionwerbiing , da die Franzosen nunmehr die Möglich-
Zeit haben , Personen , die in ihren Diensten stehen , zu warnen und
rechtzeitig in Sicherheit zu bringen .

Aufgehobenes Filmverbok.
O. Koblenz 24. Jan . Die Rheinlandtommission hat den Film

L >er
'
alte Fritz "

, der von einer örtlichen Ba '
atzungsstelle in der

x -alz veriboten worden war . auf Grund der Vorstellungen des Reichs -
kommissars für die besetzten Gebiete freigegeben .

Ein Schmuggler erschossen .
TU. Hindcnburg , 24 . Jan . An der Grenze bei hindenburg

w 'üde am Sonntag der Arbeiter H o i n i s ch aus Zaberze in schwer
verwundetem Zustand mit einer Schußwunde aufgefunden. Der
V ' letzte wurde nach dem Krankenhaus gebracht, wo er verstarb.
Er ist — wie jetzt scstiA . st . Nt wurde — bei der Rückkehr vom Schmug¬
geln an der Ärenze von einem polnischen Zollbeamten erschossen
werden .

Das NaiionaNhealer in Neusatz abqebrannl .
TU . Wien , 24. Jan . Die Korresvondenz Herzog meldet : Das

itionalcheater in S^ usah ist vollständig abg b -annt, Der Schaden
aus Mihrere Millionen Dinar geschätzt . Menjchen sind nicht

»u Schaden gekommen .

Neuer Flugweltrekord .
TU . Friedrichshafen , 24. Jan . Einen neuen Flugweltrekord

stellte der Pilot Wagner mit dem Großslugboot Dornier Superwat
unter offizieller Kontrolle über 100 Kilometer mit 4000 Kg . Nutz
last mit einer Durchschnittsgeschwindigkeitvon 209,5 Stundenlilo-
meterstunden aus und überbot damit gleichzeitig die bisherigen ent¬
sprechenden Rekorde für 1000 und 2000 Kg . Nutzlast für Wasserflug-
zeuge.

Thea Rasches Selmkehr .
(Eigener Kabeldienst der „Badifchen Presse " .)

J .N .S. Ncwyorl , 24. Jan. Die so rasch in Amerika populär
gewordene deutsche Kwnistsliegerin Thea Rasche wird sich, wie
verlautet , am 30. Januar an Bord des Dampfers .Albert Ballin«
zurück nach Deutschland begeben . Fräulein Rasche wird ihren Fl<u
mingo-ÄlPParat an Bord des Dampfers mitnehmen .

Rentable Spionage .
Drahtlose Anzeige von hoher See aus . — Bequeme Arl Geld zu verdienen .

Unter den amerikanischen Vergnügungsreisenden , die Europa
besuchen, befinden sich viele Damen , die in die Alte Welt im»
wegen der Pariser und Londoner Geschäfte fahren . Ein Kleid oder
ein Perlenkollier aus der Rue de la Paix in Paris übt noch immer
gewaltige Anziehungskraft aus, besonders dann , wenn man es
selber kaufen kann. Dann kommt die Heimreise und unterwegs
entsteht der Plan , die amerikanische Zollbehörde
hinters Licht zu führen . Die eine Dame tut es , um Geld
zu ersparen , die andere aus sportlichen Motiven . Das Kleid wird
in einem Schuhsack versteckt, das Kollier in einem Reisenecessaire
und in der Zolldeklaration werden nur einige kleine Einkäufe bis
zum erlaubten Betrag von hundert Dollar augegebn. Sobald nach
der Ankunft bei Ellis Island die Koffer geöffnet zur Besichtigung
bereit stehen und der Zollbeamte zur Inspizierung erscheint , gilt
dessen erste Frage zum Schrecken der heimkehrenden Dame dem
Kollier und dem Kleid. Und noch schlimmere Der Beamte greift
sofort in den Schuhsack, aus dem er das Kleid hervorzieht und in
das Reisenecessaire , in dem er sogleich das Kollier zu finden weiß.
Was dann folgt , ist höchst peinlich : Die geschmuggelten Sachen
werden beschlagnahmt und die Schmugglerin muß außer einer ge-
hörigen Buße den vollen Einkaufspreis noch einmal bezahlen.

Die Dame hat ihre Lektion erhalten und staunt über den
pfiffigen Zollbeamten . Aber eines Tages hört sie den wahren
Sachverhalt . Sie ist einfach verraten worden. Aber von
wem ? Niemand auß?r ihr wußte von der Zollhinterziehung . Ach
die Vertrauensselige ! An Bord des Schiffes hatte sie doch mit aller -
Hand Leuten Bekanntschaft gemacht , und sie alle hatten voreinander
renommiert , was sie gekauft hatten und wie sie die Zollbehörde
hineinlegen wollten. Wie wor es ihnen allen ergangen? Wahr -
scheinlich genau so wie der erwähnten Dame. Denn einer aus der
Gesellschaft hörte aufmerksam zu und merkte sich die verschiedenen
Pläne und dann warnte er die Zollbehörde mit einem drahtlosen
Telegramm von der hohen See aus.

Solche Bemühungen im Interesse der Zollbehörde werden gut
entlohnt , schreibt der Newyorker Korrespondent des „Allgemeen
Handelsblad "

. Die amerikanische Regierung bezahlt für derartige
Mitteilungen einen prozentuellen Anteil an der Beute bis zum
Betrag von fünfzigt^ ufend Dollar ! Diele bequeme Art des Geld-

verdienens hat zur Folge , daß die amerikanischen Vergnügungs -
reisenden von dem Augenblick an , als sie ihren Fuß aus die euro-
päische Küste setzen , von Spionen buchstäblich umschwärmt sind . Es
kann geschehen, daß Mistreß Lambert aus Ehicago das Geschäft in
der Avenue de l 'Opera noch nicht verlassen, einer der Ang .stellten
des Geschäfts aber bereits nach Washington telegraphiert hat , daß
Mistreß Lambert ein Diadem von diesem oder jenem Wert getauft
hat . Es besteht ja doch die Möglichkeit, daß Mistreß Lambert ver-
suchen wird , den verhaßten Zoll zu ersparen. Tut sie dies wirklich ,
daß bekommt der Pariser Ladenangestellte nach Verlauf einiger Zeit
ein Sümmchen für das er mindestens ein nettes Automobil oder ein
Häuschen in einer Vorstadt kaufen kann. In Europa sind Piccolos ,
Kellner , Stubenmädchen, verkappte Sherlock Holmes im Dienste der
amerikanischen Zollbehörde, an Bord der Dampfer die Steewards.
Aber auch Privatleute betätigen sich auf diesem Gebiet und man
behauptet , daß viele Leute davon sehr gut leben, so lohnend ist der
Beruf . Die Leute können die Spionage um so sorgloser betreiben ,
als das Finanzdepartement in Washington den Denunzianten voll -
ständige Geheimhaltung vcrspicht . Als kürzlich zwei be-
kannte schwerreiche Damcn aus Chicago verraten wurden , konnten
sie mit Sicherheit sagon , daß sie dies einer Feindin zu danken haben,
die die Denunziation ganz gewiß nicht des Geldes wegen beging,'andern nur, um ihnen eine Unannehmlichkeit zu bereiten . Eine
Bestimmung besagt ferner , daß die Entdeckung »der Anzeige sich auf
Vorfälle , die mehrere Jahre zurückliegen , beziehen kann. Kommt
also ein Kammerdiener oder Stubenmädchen zufällig dahinter , daß
ein Perlenkcllier vor mehreren Jahren ins Land pesdimuggelf wurde,
dann können sie eg mit Aussicht auf eine erfolgreiche Amtshandlung
und eine reichliche Belohnung der Zollbehörde anzeigen.

Dieses Spionewsystem ist bereits so bekannt, daß sich das ameri-
kanische Finanzministerium gar keine Mühe mehr gibt , es zu ver-
bergen. Im Gegenteil , es spricht von ihm in Wort und Schri-ft,
wahrscheinlich in der Hoffnung, durch den strikten Hinweis auf die
Ueberwachungsmaßnahme viele Leute vom Schmuggeln abzubalten .
Das große Publikum in den Vereinigten Staaten kümmert fch jedoch
nicht viel um diesen merkwürdigen Zustnnd, weil diele Spionage
sich nur auf Vergnügungsreiscnde bezieht, die ihr erspartes Geld
in Europa verzehren.

preußische Pfandbrief - Bank
Begründet 1862 © stillt W 9 Staatsaufsicht

Die Zeichnung auf GM 6 090 000 .— 8 °/o ige Gold »
Kommunal -Obligationen ist nach Ueberzeichnung des Betrages
vorzeitig geschlossen , lvir legen nunmehr weitere

GM 4000000 .— mündelsichere
8 °/okge Gold -Kommunal -Oblkgationen Em .20

zum Kurse von 95,40 "/•

5ur öffentlichen Zeichnung bis 5 . Februar d. I . auf. Früherer
Schluß und höhe der Zuteilung bleiben wieder vorbehalten.

Die börsenmäßige Notierung der Gcsamt -Lmission von
®2Tt 10 000 000 .— wird in einigen Tagen zum Aurse von
95,80 % erfolgen.

Zeichmmgsstellen sind alle deutschen Banken und
Bankfirmen , Spar - und Girokassen und die Emissionsbank ,
bei denen auch Prospekte und Zeichnungsscheine erhältlich sind.

Lieferung - der Stücke nach Erscheinen.

Von den zum Verkauf gestellten
8 °/° igen Gold - Hypotheken - Pfandbriefen 5m . 47

ist noch ein Restbetrag vorhanden , der zum Börsenkurse
von 98 % abgegeben wird.

Die fOr d ' e Zeit vom 12 bis -25. Jan d . J . zur Zeichnung aufge¬
legten m >m . OM 2DI0 000 . — unserer 8% igen Goldhypotheken - Pfand -
briefe Reihe VI sind ausverkauft -

Zur hochverzin3lichen Kapitalanlage legt die unter¬
zeichnete Anstalt weitere nom . GM. 2000 000.— ihrer

ßlsgen ßolpilÄn - PianiMß Reifte III
Dicht rückzahlbar vor dem 30 . Juni 1936

xum Preise von S7
'

i-
°

i»

zur Zeichnung

Zahlungsfrist : Vom 23 .Januar bis zum lO .Februar1928 .
Die obigen Pfandbriefe tragen am 2 , Jan . und I Juli jeden Jahres

fällige Zinsscheme und sind in Stücken von GM 1^0 — . GM . 500 —,
GM - 1 00, ). — . GM 2 00U — und QM 5 ( 00 .— bei allen Banken und Spar¬
kassen sowie bei der unterzeichneten Anstalt direkt zu nejiehen Die
Uulassung der Pfandnriefe zur Ber ' iner Börse ist bere ts genehmigt und
die erste Noiiz eriolgt in Kürze . Die Zulassung zur Dresdner Börse
sowie zum Reichsbanklombard ^ erkehr wird beantragt . A255

Miffeldcuisdie Bodenkredii - flnsfaH

Lelb - Erenidier -

vsrein e . Ii.
Karlsruhe

Samstaor , den °8. Jan .
1928, abends 8" Uhr

Grosser

Hamburger Kaffeelager
Aljarns &

Ufer bei uns kauf » , spart vie ' Geld ?
Kaffees

1 Pfd 2 .40 y4 « ff> SO Ji

In den Sälen der
G Seilschaft

Eintracht
Karl -Friedrichstr 3 '.
Eintritt : Mltjrl eder

und Angehörige Je
1 v '-' eien Ausweis ,
Nichtmiurl . 2 .2Ü m
einsciil . Steuer .

Vorverkaul :
Goldener Adler ,
Karl -Friedrichs ' r ..
Emil Heck , Tape -
tcohaus , Zirkel 14 .
Frielrlch Schaaf
Schiilerstr . 10 ,
Bernhard Holz , Zi-
garrenseschäft
Karlstr . H4, Ost -
8 adt - Droeerie ,
Lachnerstr . 14 , und
A. Full,Scherrst .7.

15fl8 I

Brasil Misch
Ko» sum -Milc
Sausmarke
Haml '. -M -sch. 1 Pfd . 8 «0 V» Pfd 90 J

1 Pfd . 2 SO 14 Pfd . 70 Jl
1 Pfd . H.20 Yt Pfd SO 2

Tanz-
Institut

Vellrath
Kaisers ». 235
nächst d .Hirschst .
Beginn neuer Kurse

Einzelunterricht
Anmeldung jederzeit

2 lyrische Tenöre
von Ia . © efannSnuartctt
gesucht . Adressen von
idealgesinnten . sanoes -
srendige » Herren unter
F .W . 2425 an die Bad
Presse . Fil . Wcrderplatz
erbeten

Wcr ' rud . Misch «. 1 Pfd . 4 .- V« Pfd . 1.—
M .M .Rielenbobn 1 Psd .4.4 « '4Pfö . l . tO

Tee 's
Pavnona ffoitno 1 Psd 8.60 M Pfd . 0.00
Java Crange Pcfoc

I Psd 4 .60 % Pfd . 1. 15
Ceiilo » Qranae Pekoe

I Psd 5.40 VI Pfd t .SB
Allerseinste Darieelina Orange Pekoe

1 Psd . 6 .40 V, Psd 1.60
in Paketen nrofcc Auswahl

Kakao
lose 1 Psd 0.90. 1.40 und 1.60
in Paketen von 85 A an bis , u den

allerselnkten Sorten .
Schokoladen und KonMtilran
Hochfeine Bnslmllch -Sckokolade

100 « r 3 Tos . nur *. 95 Ji
Haselnuh -Bollmllch

100 Gr 8 Tas . nur t .— Jl
Eldnilk - Bollmilch ä 100 Kr .

100 Gr . 2 ? as nur . 45 4
Hochfeine Schwel -schokolade

ä 100 ftir Tai . nur 80 4
H ochf gestillte Schokolade ,t 100 Gr .

2 Tas nur 45 .?
W P !d , 20 issremö -Pralineu

Kokosslolkeu . . .
Milchkaramelleo .
Vifürboftncn . .
Weinbrandbohnen
Schokoladenvlöizche «
Ü! um -? r !isfel
Saline -7rüssel
aebr . Mandel «
Moeeabobnen
Mo,artku «eln

. ^ Psd .

. V, Psd . 20 4

. « Pfd . 80 .?

. V4 Pfd . 40 Jl
V\ Psd , nur —.80
V, Pfd . nur - 80
V* Pfd . nur —.40
U Pfd nur - .40

Pfd . nur —.45
M. Psd . nur —.50

Tüchk. Büglerin
sucht noch Klindentiöiiser .
9<tiflC6 , unt Sir . W2 '!47
an die Badiscde Presse .
Junne Frau sucht nur

bessere Häuser zum
Waschen und Puken .

Angebote u . Nr . 12319
an die Badische Presse

Ssscli verttsutt
Ist jeder Gegenstand
den Sie , weil entoehr -
lich , gern abstossen
möchten

durch eine kleine
ANZEIGE in der
Badischen Presse .

Unsere fpezialität :
Hamburger Pral nen - Mlsch .

X« Pfund nur 30 .-7

Schoko ! <!dcnwasscln
ruft . Brot

V« Pid . - .80
Pfd . —.50

Eucalyptus Mentol -
Bo nbons >/« Pfund nur 25 Jf

Lebensmittel .
Krleft, » cker
Würfelzucker

1 Pfd . nur 81 A
1 Psd nur 87 J

am . Schmal » 1 Psd nur 70 &
Kokosfett i . Taseln 1 Psd . nur 57 J

la Tafelmargarine _
t 1 Pfund nur 58 ^

weihe Perlbohnen
aelbe Viktoriaerbse «
Linien
Grllnkern gem .
Eier - Br nch - Makk
Svaalieiti . V « d . Gold
N cr -Gemiisen » deln
l5icr - !>adcnnudel »
l?ier -Niebel «
Vollreis
?>atnrreiS
Pflaume »
Avrikole «

I Pfd . 2t
1 Pfd SC
1 Psd 88
1 Psd . 55 ,
2 Psd . <15 .
1 Psd . 65 .
1 Psd 55 .
1 Pfd . CO ,
1 Pfd . HO

86 J, . 80 Jl und 28 .
1 Pkd . nur 84 .

1 Pfd 45 J! U 85 ■
1 Psd . nur 1.4

| la . IWischobst I Pfd . nur 05 ^ |
rein , nordl ». Nieneubonla iPsd Gl . 1.25
Oelsardinen M Str . Bl .°? osen —.48
engl . Konfitüre 1 Psd .-Gl . 1.—

Braunschweigische
Qualitätrkonserven .

3 «. Vrechbobnen Vi Do . —.65
Jg . Schnittbobnen » Do . —.65
Gemüse (srbkcn . Do . —.75
Rrechsvarael . Do . 1.80
Stanaensvargel » Do . 2 .75

Wein « und Spirituosen .
Diirkb . «senerbrg . rot V, Fl nur —.95
Edeukobener . Fl . nur 1. 10
Niertteiner . Kl . nur 1.25
Muskateller . Kl . nur 1.70

Weinbrand » Verschn . 2 .49
Reiner Weinbrand 3 .10

Ein Probeauftrag macht Sie >um
ständigen Kunden .

Lieferung frei Ha»S.

direkter Jmport aus dem (Produktion* lande
niiiiraiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiM

Weber 800 Filialen.
uiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Hamburger Kafffeelager

Thams &Qarfs
Karlsruhe

Zähringerstr . 53 a ., Ecke Adlerstr.
Durlach

Hauptstrasse 25 .



Stalin in neuen Nöte«.
Die Führer der russischen Opposition sind aus Moskau ab-

transportiert , nachdem sie sich geweigert hatten , freiwillig die Reise
in die Verbannungsorte anzutreten . Stalin hat damit der Opposition,
den Trotzkisten , einen schweren Schlag versetzt , er hat diese Oppo¬
sition so eingeschüchtert , dag sie nicht einmal versuchte zu demonstrie-
ren, als Trotzki seine Reise nach Wjerny antrat , eine Reise , die über
eine Woche dauert . Stahlin und die herrschenden Männer der Sow-
jetsystems könnten sich mithin ihres Siemes freuen, sie haben ihre
Macht bewiesen und brauchen mit ernsten Widerständen im Au" en-
blick sicherlich nicht zu rechnen . Aber es liegt Grund genüg zur An-
nähme vor , daß sie weit entfernt sind von einer Iubelstimmung , denn
eine Gefahr , die weitaus größer ist, als die Gefahren, die in dem
Auftreten Trotzkis und anderer oppositioneller Führer lagen , zieht
herauf . Die russische Getreidewirtschaft befindet sich in einer außer-
ordentlich schweren Krise. Schon spricht man von einer Nationalisie -
rung des Brotes , schon will man wissen , daß der Eetreideexport voll -
ständig eingestellt werden muß und wenn auch diese Gerüchte vielleicht
noch Aier das Ziel hinausschießen, so ist doch nicht zu leugnen , daß
Rußland sich augenblicklich in einer sehr ernsten Getreidekrise be-
findet , die in dem guten halben Jahr bis zur neuen Ernte zu
schlimmen Folgen führen kann. Tatsächlich sind die Getreideankäufe
in der Sowjetunion bis zum l . Dezember vorigen Jahres , d . h . in
den ersten fünf Monaten der neuen Eetreidekampagne um über eine
Million Tonnen hinter denjenigen in der gleichen Zeit des Vor-
jahres zurückgeblieben . Kein Wunder , daß man unter solchen Um -
ständen bereits wieder von einem Vorgehen der Sowjets ge^en die
..Getreidespekulation" spricht , daß Verhaftungen in großem Um ' an ^e
gemeldet werden und daß von den Sowjets die schärfsten Maß -
„amen gegen alle diejenigen angekündigt werden, die in Getreide
spekulieren. Fragt man sich nach den Ursachen der neuen Getreide-
krtse, so wird man verschiedene Gründe hierfür anführen müssen . Ein -
mal ist die Ernte keineswegs so gut gewesen , wie ursprünglich von
den amtlichen russischen Stellen vorausgesagt wurde. Besonders im
Norden und Nordosten sowie auch in recht ausgedehnten Gebieten
im Südwesten und an der Wolga fehlt es infolge schlechter Ernten
an Getreide . Trotzdem ist natürlich nicht zu leugnen, daß noch sehr
erhebliche Getreidevorräte im Lande vorhanden sind , daß aber ijies
Getreide von den Sowjets nicht erfaßt werden kann. Der ruUche
Bauer streikt , er gibt sein Getreide nicht heraus , und dazu führen ihn
wiederum verschiedene , rein wirtschaftliche, nicht politische Gründe.
Der Getreidepreis ist außerordentlich tief festgesetzt worden. Der
Preisindex für Getreide sank vom Juli ab fast dauernd und so er-
gibt sich denn für den russischen Bauern , daß heute ein Pud Fleisch 7,8
Pud Getreide gleichzusetzen ist, während vor dem Kriege ein Pud
Fleisch dem Preise nach gleich 4M Pud Getreide war . Unverhältnis -
mäßig stark sind hingegen die Preise für Industrieerzeugnisse gestie-
gen und so ist es weiter kein Wunder , daß der Bauer sein Korn
nicht für Waren hergeben will , für die er heute das vielfache von
dem zahlen muß, was er früher gewöhnt war . Er erinnert sich noch
i,der guten alten Zeit" , in der er für ein Pud Roggen sechs oder
mehr Arschin Baumwollwaren kausen konnte , während er heute für
die gleiche Menge Getreide nicht mehr als ein bis zwei Arschin er -
hält . Zum anderen fehlt es überhaupt an Industriewaren , die dem
Bauern angeboten werden könnten und hier rächt sich das Vorgehen
der Sowjets gegen die private Wirtschaft, die immer noch in der
Lage war , Industrieprodukte dem Bauern zur Verfügung zu stellen ,
während die an ihre Stelle getretenen genossenschaftlichen Verkaufs-
stellen außerstande sind , dem Bauern die gewünschten Waren zuzu -
führen . Der Sieg über den Privathandel , den die Sowjets so be-
geistert gefeiert haben , hat mithin den Riß zwischen Stadt und Land
nur vertieft und den Aerger des Bauern nur verschärft . Was die Ge -
treidekrise für Rußland zu bedeuten hat , geht vielleicht am besten
daraus hervor , daß der Oberste Wirtschaftsrat schon jetzt rückhaltlos
zugibt , daß die unbefriedigende Eetreidokampagne möglicherweise eine
völlige Umgestaltung des Ein - und Ausfuhrplanes im negativen
Sinne zur Folge haben könnte. Kann Rußland seine Einfuhr nicht
mit der Ausfuhr von Getreide bezahlen, so ist es genötigt , seine Ein -
fuhr noch weiter zu drosseln , es ist noch weniger in der Lage, den
Wünschen der Bauernschaft nach industriellen Produkten gerecht zu
werden, wodurch wiederum die Getreidekampagne sich für die Sowjets
noch schwieriger gestaltet als es heute schon der Fall ist. So sehen
sich die Sowjets einer recht schwierigen Situation gegenüber die
Bauernopposition ist für das Gefüge des Sowjetsstaates weitaus ge-
fährlicher als die Opposition der Trotzkisten , wobei allerdinas noch
einmal unterstrichen sein mag. daß von irgend einer politischen Or-
ganisation dieser Opposition nicht ae^proch'en werden kann. Der Bauer

HwMmgsbriider
Von

Albrecht Schaeffer .
Das eine der beiden Pferde trat verlangend einig« Schritte

vor bis zum Ufer-Rand , senkt« den Kopf und begann langem Hal'es
behutsam vom Spiegel des Wassers zu trinken . Sein Reiter in
grauer Montur sah die Stern « in der nachtdunklen Flut unter b 'an -
ken Kreisen tanzen . zittern , von Taumel ergriffen werden und
schwinden . Aber weiter knnausbllckeud sah er das übrige ftirma -
ment ungestört in dem nächtigen Becken des großen Sees , umr 'nat
von der schwarzen Mauer der Wälder . Nun glitt sein Stauen da-
rüber empor in den wirklichen Himmel b ' ne' n ? un* da zuckte unter
der Gewalt dieses Glanzes und d '«s«r Fülle von Glanz ein solcher
Jubel des Glücks in ihm auf , daß er die Züael fahren li ' fc. beide
Hände hinter firfi in den Satte ? stemmte und nun . Nis Ha" vt aanz
tie* im Genick, aus den Sternen trank , offenen Muhdes ,
offenen Auges , mit "an »er Seele . Cr hörte n '

cht mehr in der Ti »fe
das leise fromm« Schlürfen des Tiers : nicht in Paulen , weit , fern,
in RuMorfb. die rubloken Schliffe fallen . ^!hm war es, als ob er den
Geist aukaebe — mitten in Gn^ el hinein .

Daher konnte er auch nicht wabrnebmen . was unterweile sein
Freund tat . der Weit * neben iftm D'« 3iWl ho ^ aezo^ en ,
»Vit er mit be 'den Händen das Zik 'erblatt deiner Taf ^ enuhr in das
Pich ' des a^ade über den Reitern stehenden Mondes und cremen fein "
Auaen empor, minutenlang so . b >s d>e beiden Zeioer . auf die Znwlf
wo '^ nd sich deckten. Aber weiter , nur e' ne leisen Sender entlassend,
blieb er so : dann wurde in unendlicher Fern « eine Tu '-muh'- ver-
n <chmlich , die auch d' e Stunde fchlua . einen kaum — wie ein Nuls -
schlag — vernehmlichen Schlag hinter dem andern . Nun fiel die
Uhr. an der Kette hängend ! der Reiter stöhn' e : „Gott fei "«lobt !"
aus folch ^r Tiefe der Brust , dai? der andere zusammenfuhr und ihn
anfab . ohne feine Haltung sonst zu verändern . Ueberdein drönote
jener sein Pferd heran , dann warf er feine Stirn amen den Arm
des freundes , drückte ikm . s-b-luchüte fast , erariff endlich seine ^ and
und küßte s '« . Und „gottlob" ! seufzte er wieder, sich und fein Pferd
zusammenfassend und absondernd. ..dieser Tag ist vorbei .

"
„Erkläre mir —" fint der Andere verwundert an und der

Freund begann schon , eifrig , aber ruhiger von Satz zu Satz :
„Du . Rudolf , erinnerst dich nicht , wo wir heute vor einem Jahre

waren ?"
„Wenn ich nachrechne . . . wart « ! Wir haben — August. Da

waren wir wohl im bayerischen Wald .
"

„Wir ? Wer ?"

„Nun . du und ich und Herbert , mein Zwillingsmensch, — we 'ßt
du . daß ich eben seiner gedacht habe? Er geht nämlich heute —
da es zwölf Uhr ist — heut« In Utlavb . — Ja . eben dacht« ich
seiner . .

"
, wiederholt« er . und weil er Atem nahm , als wollte er

mshr sich vom Herfen reden, blieb sein Freund still , bis er anfing :
„Ich will dir sagen , wie es ist, — außer mir weiß es Niemand.

Ich bin"
, fuhr er fort , über den Kopf seines Pferdes hinweg gegen

dt« Sterne blickend und sprechend , „k«m Träumer . Aber , es gibt

streikt nicht aus politischen Gründen , sondern er streikt ans wlrt -
schaftlichen Gründen , doch wird dadurch die Krise für die Sowjets
nicht weniger gefährlich und so sieht sich der Kreml wieder einmal
einer recht schwierigen Situation gegenüber, von der sich noch nicht
sagen läßt , wie sie Stalin und die Seinen meistern werden.

Borah gegen Flvttenprogramm
und Kriegshetze

(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse" .)
J .N & Washington , 23 . Jan . Senator Borah unternahm

einen scharfen Vorstoß gegen das Flottenprogramm der Regierung
und die ausschweifenden Pläne der „Big Navy -Partei "

. Er erklärte
die geplante Flotlenvermehrung mit dem wilden Kriegsgerede für
einen Wahnsinn . Die letzte Veranlassung zu dieser Kundgebung
Borwhs war eine Rode des Vizeadmirals P l u n k e 11 , Kommandant
des dritten Marinedistrikts und des Newqorker Kriegshafens am
Samstag , in der Plunkett gesagt haben soll, der Krieg mit
England sei unvermeidlich und stehe unmittelbar bevor.
Borah bemerkte dazu, solche Erklärungen von Seiten aktiver Manne -
offiziell bedeuteten direkt eine Aufforderung an all« Welt , insbe-
sondere an England , sich kriegsbereit zu machen . So würden des «
Ausführungen wenigstens in der ganzen Welt ausgelegt werden, sie
seien in höchstem Grad verkängnis "oll . Borah verglich da -' gegen -
wältig « Verhältnis zwischen den Vereinigten Staaten und England
mit der zwischen 19f0 uitd 1914 zwischen England und Deutschland
herrschenden Flottenrivalität , i-n der einer d«r Gründe zum Welt'
krieg zu sehen sei.

Admiral Plunkett , der von Zeitungsvertretern über die Be-
deutung seiner Rede befragt wurde, erklärte , er habe nur von militä -
rischer Bereitschaft gesprochen und Hab« sich nicht ausdrücklich auf
England bezogen . Sarkastisch fügte er hinzu : „Ich habe allen meinen
Respekt erwiesen.

"
$

v .o . London, 24 . Jan . ( Drahtmelduna unseres Berichterstatters )
In London hat sich , wie . Daily Expreß" heute sagt , niemand über
die R .'de aufgeregt die der amerikanische Admiral Plunkett vor
einigen Tagen gehalten hat . Man begnügte sich damit , zu sagen,
daß der Admiral , wie sein Name zeiJt . wahrscheinlich ein Irländer
sei . Die Zeitungen veröffentlichen jedoch lange Auszüge aus der
Rede. Jetzt , wo Senator Borah sich dazu geäußert hat , wird die
Red« nochmals zusammen mit der Erklärung Borahs abgedruckt .
, Daily Expreß" hat eine Reihe einflußreicher Persönlichkeiten nach
ihrer Meinung befragt , die natürlich alle erklärten , ein Krieg zwi
schen beiden Nationen wäre einfach unmöglich und unaus -
denkbar . Lord Sydenham sagte man dürfe nichk vergessen
daß viele Amerikaner die europäischen Verhältnisse falsch beurteilen
und sich deinen Bmrifs machen könnten von dem Schaden den solche
Worte anrichten. Es se-i klar, daß kein verantwortlicher Staatsmann
in Amerika an die Möglichkeit » Ines Krieges mit England denke.
Hier betrachte man eine fo ' ch? Möglichkeit nicht nur als unavsdenk
bar , sondern man fei auch allgemein und einstimmig der Meinung ,
daß ein Krieg zwischen beiden Nationen ein Verbrechen gegen die
Zivilisation wäre.

Die französisch -italienischen Verhandlungen.
f .» . Paris , 23. Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der Pressechef Mussolinis . Graf Capassotorre traf , wie ich von
zuständiger Seite höre, in Paris ein . Man dürft : wohl nicht fehl
gehen , wenn man annimmt , daß die Verhandlungen , die der franzö¬
sische Botschafter in Rom de Beaumarchais in diesem Augenblick
führt , von den Verhandlungen die Mussolinis Pressechef in Paris
führt , begleitet sein sollen .

Deutschland ratifiziert zuerst.
TU . Genf. 23 . Jan . Der deutsche Generalkonsul Aschmann über-

reichte heu !e dem Generalsekretariat des Völkerbundes d 'e Urkunde
der vom Reichspräsidenten am 18 . Januar vollzogenen Ratifikation
für das auf der internationalen Arbeitskonferenz am 13 . Juni 1927
angenommene internationale Abkommen über die
Krankenversicherung der Arbeitnehmer im Handel , Gewerbe,
häuslichen Dienst und Landwirtschaft. Deutschland ist der <"**■« Staat ,
der die Ratifikation dieses Abkommens vollzogen hat .

Albert Tlwmas in Berlin .
* Berlin , 24. Jan . (Funkspruch.) Alibert DhomaS. der Direktor

des Internationalen Arbeitsamtes , ist heute morgen in Berlin ein -
getroffen . Augenblicklich finden Besprechungen über sozialpolitische
Fragen zwischen Herrn Thomas und dem Reichsarbeitsminister statt.

Krisenslimmung in Kavanna.
Was wir bereits vor Beginn der pan - amerikanischen Konferenz

>1 Havanna angedeutet hatten , daß nämlich trotz aller diplomatischen
Strategie eines Aufgebots prominenter Politiker Washingtons auf
dem pan - amerikanischen Kongreß die Dinge in Havanna nicht so glatt
verlaufen würden, wie dies in Washington dringend gewünscht wurde,
scheint sich bereits beim Eintreten in die ersten Ausschußberatungen
zu bestätigen. Ganz unerwartet hat die mexikanische Delegation auf
der Konferenz in Havanna einen scharfen Vorstoß gegen die Politik
der Vereinigten Staaten unternommen . Dieser Vorstoß hat in den
Kreisen der Konferenzteilnehmer beträchtliches Aufsehen hervor-
gerufen umsomehr , als nach Beendigung des „Oelkrieges" zwischen
Mexiko und den Vereinigten Staaten gerade von der Seite der
mexikanischen Delegation eine verhältnismäßig wohlwollende Neutra «
lität gegenüber Washington erwartet wurde. In den Kreisen der
nordamerikanischen Delegation haben die weitgehenden Anträge der
Mexikaner jedenfalls wie eine Bombe gewirkt, da es sich bei de«
Vorschlägen ganz unverschleiert darum handelt , daß die Statuten
der pan - amerikansichen Union einer Revision unterzogen werden
sollen . Die Vorschläge Mexlkos laufen darauf hinaus in die bisher
überragende Stellung der Vereinigten Staaten von Nordamerika auf
den interamerikanischen Konferenzen eine entscheidende Bresche z»
Ichlagen da sie fordern, daß zukünftig die latein -amerikanischen
Republiken in dem Direktorium der pan- amerikanischen Union nicht
nur durch ihr ? Botschafter bezw . ihre Gefandten in Washington ver»
treten fein sollen . Die lateinamerikanischen Republiken wären aus
die ' ? Weife in der Lage, in das Direktorium der pan -amerikanischen
Un 'on in Washington Delegierte abzuordnen, die von Wasbingtol»
völlig unabhängig sind , . was bei Botschafter» bezw . Gefandten 6t*
kanntlich In einem viel geringeren Maße der Fall zu sein pflegt ,
weil diefe im allgemeinen ein Agrement von dem Lande, in welchem
sie ihre Regierung vertreten , nur dann zu erhalten pflegen, wenn
sie in diesem Lande als persona grata angesehen werden. Der zweite
Pfeil , den Mexiko gegen Washington abfchießt , ist nicht minder scharf
zugespitzt . Es handelt sich um einen Antrag , daß in Zukunft der
Vorsitz in der pan - amerikanischen Union , der bisher ex officio dein
Staatssekretär der Reaierung in Washington gebörte. einem Wechsel
in der alpbabetifchen Reihe der angefchlossenen Staaten unterworfen
werden foll . Schließlich soll es unzulässig sein , daß auf dem Ko" " retz
der Direktor der pan-amerikanifchen Union als Delegierter der Ver«
einigten Staaten sich betätigt . Wie sehr man auch in Wasbinyton
die Dinge für keinesfalls unbedenklich hält , geht daraus hervor,
daß der neue diplomatische Vertreter der Vereinigten Staaten in
Mexiko , Morrow , der augenscheinlich eine sehr feine Witterung kür
die kommenden Ereignisse hatte , von Havanna nach Mexiko sich
begeben hat , um mit dem Präsidenten Calles zu verhandeln und ihn
zur Zurückziehung .der mexikanischen Vorschläge zu veranlassen . In «
zwischen hat sich der frühere Staatssekretär Hughes, der Le ' ter der
Washingtoner Abordnung für Havanna , bemüht, den Angriffen der
lateinamerikanischen Staaten gegen die Nicaraguapolitik der Ver-
einigten Staaten durch eine beschwichtigende Rede, die er auf einem
Bankett der amerikanischen Handelskammer in Havanna hielt , di«
Schärfe zu nehmen. Lediglich zur Wiederherstellung der Ruhe und
Ordnung sowie zur ungestörten Durchführung der Wahlen im Land«,
sagte er , seien die Vereinigten Staaten nach Nicaragua gegangen.
Die Vereinigten Staaten hätten Kuba zur Freiheit verbolfen , sie
seien aus San Domingo gegangen, soweit sie irgend konnten. Sie
hätten das Bestreben, daß ihre Aufgabe in Haiti baldigst beendet
fei und sie würden aus Nicaragua abrücken , sobald der dortige
temporäre Ausnahmezustand beseitigt sein werde. Die Vereinigten
Staaten seien beseelt von dem Geiste der Demokratie in der gle -chen
Weise wie die übrigen lateinamerikanischen Republiken . Die'«
demokratische Weltanschauung habe Amerika auch zum Eintritt in
den Weltkrieg veranlaßt . Allzuviel Eindruck scheint Hughes mit
folch .'n Versicherungen, die den Tatsachen der Washingtoner „ Kanals
Politik zu deutlich widersprechen , aus die Delegierten der Südameri¬
kanischen Staaten in Havanna nicht gemacht zu haben. Aus diefeN
Kreisen wird erklärt , daß die Rede nichts wesentlich neues bringe-
Man sehe darin einfach den Beweis , daß die Vereiniqten Staaten
in ihrer bisherigen Politik in Mittelamerika fortfahren würden.
Immerhin habe man zur Kenntnis genommen, daß Amerika veabsich"
tige, Nicaragua möglichst schnell zu räumen .

* Berlin , 24. Jan . (Funkspruch.) Der Präsident der Jnternatic ^
nalen Händels-kammer . Erz . Pirelli , hat den Reichsministern
Curtius und Stresenm>"ir seinen Dank für die freundliche Aufnahm «
in Berlin telegraphisch ausgesprochen.

mitunter Auaenblicke , wo das Gefühl , nein — einfach das Leben
in mir überhand nimmt — soweit , daß ich hinterher meine : e ' n
Augenblick lärmer und ich hätte mich verloren . So war es auch
eben. Dann aber — in dem äußersten Augenblick Geschieht es , daß
mir mein Bruder erscheint . Das heißt : ich sehe

'
chn irgendwo im

Raum , ohne Umgebung, allein , aber ganz nenau , jedes Glied , in
meiner eiaenen Haltung , als wär ich es selber. Und dann , in der
nächsten Sekunde schon , bin ich wieder in mir , unten , bewußt , auf
der E ' ide . Das ist aber n 'cht enttauschend: denn ich weiß, daß es
nötig und gut ist . Und dann bin ich dankbar : denn ich erkenne —
in dielen Auaenblicken —, was ich vor euch allen voraushabe —
nämlich : zweimal geboren zu sein ."

„Ein kleines Geheimnis .
" schloß er nach e-iner windigen Stille

leicht pb . und , aleich als ob seine Mitteilung nicht unziemlich groß
werden sollte , fügte er die Fmge davn : - ,.Und nun , mein Lieber,
was wolltest du m' r saaen?"

Darauf sammelte sich der Andere, so gut ers vermochte , und
nahm seinen Faden auf , indem er fragte :

„Und was in jener Nacht war — vor einem Jahr , erinnerst du
dich n '

cht ?"
„Etwas Besonderes? Haben wir nicht aefchlafen ?"
„Erst nicht , denn wir tranken viel Wein .

"
„War es das ? Und das Alles ?"

„Dann legten wir uns schlafen , in drei Betten nebeneinander ,
und ich lag in der Mitte . Und dann , im Morgenaraun . wachte ich
auf , we !l dein Gesicht über mir war . Aus dem Schlaf gerissen , und
aus dem Traum gerissen , so war dein Gesicht über mir , und du
sprachst

„Was Hab ich gesprochen ?"
„Heute in einem Jahr bin ich tot .

"
„Ach ! — Habe ich das gesagt ?"

„Lieber , ja ! Und warfst dich danach auf die Seite herum , und
ich glaube , du schliefst sofort . Bielleicht warst du auch gar nicht er-
wacht . Ich aber —" ^

. Da der Sprecher verstummte, ergriff Rudolf seinen Arm , aus -
rufend : . .Du hast das ganze Jahr daran gescheppt . und ich habe
es vergessen !"

„Seit der Krieg begann — wollte Der sich noch verteidigen ,wurde aber stille , und beide schwiegen nun in der männlichen Be-
schämung von Freunden , die sich innen berührten . Sie blickten über
den See h n . sahen aber Beide nichts mehr. Rudolf , der vor einem
Jahr seinen Tod geträumt hatte , empfand kaum dies eigene , un -
verständliche, erst von dem Freunde ihm zugewiesene Erlebnis , son -
dern die Liebe des Freundes , ein Lebensgeschsnk , an dem ihm die
eben genossene trunkene Lust des Lebendigseins in den Gestirnen
jetzt enger, fester Üblicher greifbar wurde . Alsbald wandten sie
ihre Pferde und ritten im Schritt , kaum die Richtung bedenkend ,
tief im Innern beschäftigt , als schauten sie in das Werk einer Uhr .staunend und suchend, wo die Ursache ihres Lebms sitze , so ritten
sie durch die unendliche Nacht -Leere der Ebene unter den Bildern
der Sterne dahin , bis schwarz darunter die Umrisse 'ses Dorfes er-
erschienen , wo ihre Schwadron in Ruhestellung lag.

Es war nur e ' ne einzige lange Straße , an der die elenden
Hütten lagen mit wenigen rötlichen Fenster, leer in dem dunstigen

Licht des hohen Mondes . Am Posten vorüber , der im Statten
kaum sichtbar war , sahen sie diese mondhelle Straße wie ein offenes
Schicksal vor sich l 'egen, und in der Ferne darin den Schatten von
einer Gestalt. In dem Augenblick , wo ihre menfch'ichen Umri '^
deutlich wurden , hielt Rudolf so plötzlich sein Pferd an , daß a » Ä
der Freund ihm fowte . Er ariff mit der Hand an die Augen , blickt»
immer zu der Gestalt hin , sagte endlich :

„Sonderbar — eben meinte ich , das ist Herbert ."
„ Dein Bruder ? Wie sollte der herkommen ?"
Es i st ja nicht Herbert . Aber hergekommen sein könnte er schal'

da er nur zwölf Meilen fern ist, — doch sein Urlaub —"
Indem setzte er die Sporen ein und iaote die Straße hinunter .

Der Andere folgte überrascht erst nach Sekunden , sah den Freu na
mit jener Gestalt zusammentreffen, vom Pferde springen. I ' net^
nach der Schulter greifen, und sah . daß es der Bursche des Freundes
war . Der rief : „Mann , warum bist du wach?"

_ Der einfache Mensch , die sodatische Haltung wahrend , atmet*
heftig, schickt« die Augen zaudernd vom Einen zum Andern , begann
endlich :

„Es ist telephoniert worden — in Abwesenheit — der Brudek
von Herrn Leutnailt —"

„Tot"
, sagte Rudolf stumpf und ließ den Kopf an fein Pl

'er»
fallen.

KunsthauS Büchle. Zwei Graphiker von durchaus verschiedenes
Wesen werden gezeigt : F i d u s , überall in Deutschland bekannt
mit seinen schlanken zarten tänzerischen Bildern , in ds en die An »u" -
des Uebergzngsalters vom Mädchen zur Jungsrau , vom Knafe<*
zum Jüngling gepriesen wird ; — und Karl F . Zähringer , d*'
schwerblütige, zähe , herbe Alemanne , den das Leben früh aufgeri^den hat . Aber er war den großen naturgeborenen Erscheinu 'S ,dieses Lebens im Blute verwandt . Seine Berge und Müsse, f**"
Bauern und Hirten , eine schlichte Tierwelt gaben ihm Stöfs ge îuS'
um in breitem Schwung , in flächigem Schnitt das Abbild diese»
Lebens daraus zu gestalten Kein tänzerischer Schritt , kein
Lächeln , keine Grazie des else> gleichen Kö ' pers . wie bei Fidus , f" rt'
deru breite , große , schollige, crdha re Menschen und Tiere , die er
Zyklen zusammenschloß . Der 1886 bei Bo.nndors geborene und
3jährigem Davoser Aufenchat, im Jahr ISA allzu früh gestorb ^"°
Künstler , der sich in der Hauptsache dem Holzschnitt widmete (& '
bald hat auch einmal seine wundervollen Aquarelle gezeigt, die
meist Herrn Snnnes gehören ) , ist in seinem Gebiei ei e geschlossen^
großartige Erscheinung. Schon seine frühen Illustrationen zu
Qmchote. zur Bibel zeigen einen großen kompositorischen Zug . gebe»
aber , ähnlich wie die Radierungen , mehr aufs Lineare Mit %Blättern vom Tch»varz,wald . den landlicho Szenen , den Gestalten
der Heimat entwickelt er dann immer stärker und kon eguo ter jene»
breiten episcĥ zuständllchen. chwarzNächigen Stil , der ihnen eifl CIL
tiiimtfich ist . Sein Werk wird jetzt vom „ Künstlerbund ' und B"*
dem Jugendfreund Pros . Gustav Wols betreut . Eine Auswahl
von zeigt Büchle in seiner Ausstellung , die das J .'teresse Wied"
einmal aus K . F . Zälhringei lenkt . .

Von Fidus sind meist ältere Handzeichnungen da . die a „seinen Zusammenhang mit Löbensreform und Vegetarismus da
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Geschichten aus Indien.
Tiere und Menschen und ihre Geheimnisse .

Von
Richard Katz .

Wir « ttucSmen die solgenben Schilderungen dem boch»
interessanten Buch „Äummcl um die Welt" von Richard
Satz tAerlag Ullstein).

Es find Ratten im Zimmer .
" sagte ick meinem Hindu -Boy,

».eben ist eine unter den Schrank gelausen.
' — „Gewiß, Sahib, "

räumte er ein „es gibt in Bombay kein Zimmer ohne Ratten . Aber
pe kommen nicht ins Bett .

" — .Meil es schon von den Moslitos
und den Wanzen besetzt ist? Es genügt mir , dafe sie meine Leder-
koffer angefressen haben und hinier der Kamera her sind . Du mußt
fie vertilgen !" — „Vertilgen ? !" staunte der alte Mann so entsetzt,
als ob ich ihm zugemutet hätte , er solle seine Großmutter vertilgen .
„Nein , das kann ick nicht , aber ich will versuchen , sie zu verscheu-
chen.

" — Dieser Versuch mißlang ihm bei den Raiten ebenso , wie er
ihm schon bei den Schaben, bei den Moskitos u . bei den Wanzen miß -
lungen war . In Indien muß man sich daran gewöhnen, eine Nein«
Menagerie im Zimmer zu haben . Der europäische Hoteldirekior Hai
andere Sorgen , als Ratten zu jagen , und keinem Hindu würde es
einfallen , ein Tier zu töten ! auch dem „Sweeper " nicht der zur ver -
achtetsten Kaste gehört, weil er Badezimmer und Toiletten reinigt .
Die Sunde wäre zu entsetzlich, die Gefahr zu groß, daß die Seele
des eigenen Vaters in gerade diese Ratte gewandert ist . Roch ein
Glück, daß die Ratten nicht zu den heiligen Tieren gehören gleich
den Kühen oder Affen sonst würde keine Macht der Erde meinen
Boy davon abhalten rönnen , sie zu füttern .

*
Es ist ganz sonderbar. In einer mächtigen, modernen Handels -

ftadi wie Bombay , dessen Hafenviertel europäischer aussieht als das
von Neapel , in einer breiten , von vieistöck. gen Steinhäusern um -
flankten Strc .ße stoppen mit einem KCale Autos . Trambahnen und
Droschken : eine kleme gescheckte Zebuhiuhhai aus ihrem ungelvitvien
Morgenspaziergang Hau gemacht , ihre vergoldeten , krummen Hör-
ner gesenkt und betrachtet nun träumerisch den asphaltierten Fahr -
dämm. Die Hindu-Etzauffeure und Straßendahnschaffner steigen ab
— um die Kuh zu verscheuchen ? — gefehlt! Um ehrfürchüg ihren
Hals zu streicheln und mit den also geheiligten Fingern die eigene
Brust zu berühren . Das sanftäugige Zebu-Rind nimmt die Huldi-
gunfl herablassend entgegen, trot . et gemächlich aus den Bürgersteig
(wo ihm die Passanten respektvoll Platz machen) , zupft ein paar
Blätter aus dem Gemüsekorb eines nun ganz glücklich dreinschauen -
den Händlers und legt sich , behaglich wiederkäuend, in den Schatten
der Arkaden. Die Europäer (deren es in der Einmillionenstadt
Bombay nicht viel m. hr als zehntausend gibt) ) respektieren diese
Kuh-Verehrung . Aber sie haben — ebenso wie die hunderttausend
Mohammedaner Bombays — beträchtliche Mühe , frisches Rind
fleisch auf den Tisch zu bekommen .

* "

Ich wurde in Iaipur auf die indischen Krähen aufmerksam,
die einen unheimlichen Verstand haben. Dort hat der Maharadscha
einen kleinen Zoo gestiftet mit ein paar Tigern , Gazellen und Affen
Die Affen werden abends um 6 Uhr gefüttert : der Wärter drückt
jedem ein Stück Weißbrot ins Hänichen. Niemand kann sagen ,
weshalb der Maharadscha in seinem Zoo Affen an einen Baum bin
det , denn alle anderen Bäume wimmeln von wilden Asfen . Immer
hin , er tut es ; vielleicht der Krähen wegen. Fünf Minuten vor
k Uhr sind die meisten Krähen von Iaipur beim Affenbaum. Schon
von halb sechs an treiben sich ein paar herrenlose Hunde herum
Hunde sind so präzise wie Krähen . Sobald der Asse sein Brot hat.
klettert er auf den Baum , an den er mit einer feinen gleitenden
Kette angeschlossen ist. Er muß hinaufklettern , sonst nehmen ihm
die Hunde das Brot weg . Die Krähen wissen das selbstverständlich

was wüßten sie nicht ! — und erwarten ihn schon auf seinem
Lieblingsast . Kaum ist er oben , da sitzt auch schon eine Krähe zwei
Spannen hoch vor ihm und krächzt ihn an . So recht höhnisch , mit
schi . sem Kopf und offenem Schnabel. Der Affe kann sich das nicht
gefallen lassen. Ich bitte sehr , ein echter heiliger Hanuman - Affe !
Er fletscht die Zähne . Die Krähe krächzt weiter . Er schlägt mit
der einen Hand nach ihr — sie weicht aus und krächzt um jo höh-
nischer. Er schlägt mit der andern Hand nach ihr — die Krähe ist
weg . Denn er hat gleichzeitig das Brot fallen lassen , und die Krähe
Muß es in der Luft fangen. Sonst fressen es die Hund« . An den
Mnf Abenden, an denen ich diesen Iaipur - Krähen im Zoo zusah ,
haben sie das Brot dreimal bekommen . Ein einziges Mal siel es
vor die Hunde , und ein anderes Mal hat der Affe es überij iV
abgelehnt,' er schien zu wissen , daß er es ja doch nicht fressen tmiri*.

Um 7 Uhr morgens ^bekomme ich mein Frühstück ins Zimmer .
Um 8 Uhr gehe ich zum Strano hinunter , um zu schwimmen . Meist
bleibt etwas Zucker übrig und ein wenig Obst . Die Krähen holen
es durchs offene Fenster. Einmal holten sie es nicht nur , sondern
sie ließen auch etwas zurück, gerade auf meinem weißen Anzug .
Seit diesem Tage schließe ich vor meinem Weggehen die Fenster-
laden. Und seit diesem Tage schienen die Krähen nur von dem
« nen Gedanken besessen: wie kriegen wir den Zucker trotzdem ?
<rchon bevor das Frühstück kam , hockte eine Krähe auf der Kokos -
Palme gerade vor dem Fenster und beobachtete mein Zimmer . Sie
Sab sich vollkommen desinteressiert, saß mit eingeknickten O -Beinen
da wie ein würdiger , alter Herr und hatte den Schnabel nachdenk-
" ch aufs Meer hinaus gerichtet. Nur wenn ich mich ganz schnell
uach ihr umwandte , erhaschte ich einen gierigen Blick : dann posierte
ne gleich weiter . Das ging ein paar Tag« so. Nachher waren die
Arühstücksreste trotz der geschlossenen Fensterladen weg ( und die
Visitenkarten der Krähen da ) . Ich weiß nicht , wie si« das anfangen .
Möglich , daß sie durchs offene Fenster des Nebenzimmers in den
Korridor fliegen , dann warten , bis der Dien«r das Zimmer ordnet,

ihm zugleich hereinfliegen und , wenn er weggeht, wieder
?>naus . Ich weiß es nicht . Jedenfalls ist es fehr kompliziert.

Unter den vielen Krähen von Mounl Lavinia läßt sich eine
unterscheiden , weil sie einen weißen Fleck auf dem Kopf hat . Bisher
Mbe ich diese Krähe bei folgenden Beschäftigungen gesehen : aus
oem Rücken eines Büffels Zecken pickend, vor meinem Fenster war -
! °nd, dem mohammedanischen Schlächter gegenüber Wurstsleisch
fehlend . Krebse fangend , vom Milchnaps der Katze schmarotzend.
"Uf dem Küchenfenster lauernd .

*
Schlange im Dschungel

«, Mit einem Male macht mein Pony einen Satz zur Seite , daß
" 9 beide Bügel verliere . Steht dann stocksteif still .
£ Gerade gegenüber am Wegesrand schwankt ein dunkler, dicker
^ tab , verkürzt sich ein bißchen , wird länger , kreist ganz sachte.
. Es ist schon so dunkel , daß im Dschungel drin die Glühwürmchen
^Usichimmern . aber es ist noch hell genug, daß ich einen dreieckig»»

auf dem Stabe züngeln sehe .
^ Eine Schlange ! Sie hat sich halbhoch auf dem Kringel ihres
s ganzes aufgestellt und wippt darauf wie auf einer Sprung -
(iw ; Elastisch steigt und sinkt ihr Kopf, wie wenn er die Distanz
vr o • £ 'c 'ne Kobra , denn ihr Hals schwillt nicht über der Walze
o.k. ? ° ibes an . Auch wäre eine Kobra vor dem Klappern der Hufe
«esiohen .
p rfT

^ 5 ist eine Thick - Polonga , die einzige Dschungel -
om ~ 8e' - e den Menschen angreift . Sie lauert , halb aufgerichtet,

Straßenrand und springt jeden an , der des Weges kommt ,
oir, ? etn biifiger Hund ist sie . Nur gefährlicher. Gegen ihren föifj
Bei* --!5

.
' {ium H ' ife , selbst für den Weißen nicht , der sonst besser

erf« , $ aIs ker bloßsüßige Eingeborene. (Wenn das Eist die
in, Str

^ei 3äl }ne hinabfließt , versickert es zum guten Teil

das Eist der Thick-Polonga ist so stark , daß auch seine
ÄuÄ pur tötet . Da Hilst kein Ausschneiden der Wunde , kein
tat* Ü? ntn mi* der Zigarette und kein Unterbinden . Nur eine
DWV « erum-Jnjektion des Arztes könnte retten — doch das ist im

m»"®* keine Chance.
IBünlr Beine zittern so. daß ich die Füße nicht wieder in die
""♦BU bekomme.

Der größte Binnenhafen der Welt.
Duisburg-Ruhrork.

, Von
Arthu « Rundt .

Eigentlich ist es nur ein Winkel, gebildet durch die Vereinigung
zweier Flüsse , der kleinen Ruhr und des Rbeinstromes . Aber in
den Winkel ist ein Wirrsal von Linien gezeichnet : Wasserläufe,
Kanäle , Bassins schaffen aus engstem Raum eine Zickzack -Userlinie

" von mehr als vierzig Kilometer klänge . Und diese Zickzacklinie ist
mit Krahnen , Rampen , Verladebrücken, Bühnen , Elevatoren und
Kohlenkippern gespickt, mit Kontoren , Lagerhäusern und Speichern.
Wenn du einen ganzen Tag lang im Motorboot durch dieses Laby-
rinth fährst, eine Weile dem Zickzackufer folgend und dann wieder
quewurch, und wenn dir stundenlang erklärt wird : hier liegt dies
und dort liegt jenes , — du weißt nie , wo du bist , du bist immer
ganz wo anders , als du glaubst , du zeigst sicher genau nach der ent-
gegengesetzten Richtung, wenn du meinst : „Nicht wahr , jetzt liegt
Duisburg dort ?"

Was ist denn das : ein Binnenhafen ? Wieso kann dieser Hafen
hier, mitten im Festland , größere Verkehrsziffern ausweisen als der
von Hamburg ? Ich sag 's immer wieder, ich sag s jedem , der im
Bott oder im Kontor davon spricht , es will nicht in meinen Kopf,
daß ein Hafen mitten auf dem Koniinent mehr Güter umschlägt
als Hamburg . Ich glaub 's einfach nicht . Bis sie Tabellen hervor-
holen und Riesenziffern auf mich niederhageln lassen . Es wird nicht
anders gehen . Es wird nicht möglich sein , anders als durch Zahlen
ein Bild der ungewöhnlichen Erscheinung zu geben . Nur eine Hand-
voll Ziffern seien als Daistellungsmittel zugelassen oder wenigstens
als Jllustrationsmittel . Bildhintergrund ist die einzigartig« geo¬
graphische Kombination zwischen dem großen Fluß und dem Jndu -
striercvier , in dem zwei Drittel des deutschen Kohlenbergbaues und
drei Viertel der deutschen Verhüttungsindustrie zusammengeballt
sind , in dem ein Viertel aller deutschen Arbeiter schafst, in dem sich
aus dichtmaschigem Netz und höckst intensiv fast ein Drittel des ge-
samten deut !chen Eisenbahngüterverkehrs abwickelt . Der Rhein-
Ruhr -Hafen-Belriebsverein nennt die imponierende Ziffer : die Be-
triebsfläch« der ganzen Anlage umfasse 900 Hektar. Aber 900 Hektar
sind nur neun Quadratkilometer , eine Fläch- , drei Kilometer lang
und drei Kilometer breit , also eine Fläche , die durch ihre Kleinheit
imponiert , weil in sie die 40 Kilometer Uferlänge eingezeichnet sind.
Beginnt nun das Unentwirrbare des Labyrinths von Wass « läufen ,
Kanälen und Bassins begreiflich zu werden? Wird damit verständ-
lich daß einer , der kein Binnenhafen -Gehirn hat , immer nach der
falschen Richtung zeigt, wenn er Duisburg oder Ruhrort sucht ? Ja ,
wenn ich vor zweihundert Iahren hier gewesen wäre ! Da bauten
sie die alte Ruhrschlenke zu einem Hafen von zwölf Meter Breite
aus , mit einer Wasserfläche von einem Hektar für Kohlennachen.
Damals war es leicht zu sagen , wo Duisburg liegt und wo Ruhrort
und welcher Kirchturm zu welcher Ortschaft gehört. 1913 betrug ,
lehrt der Betriebsverein , der Gesamiverkehr des Rhein -Ruhr -Laby-
rinths 39 Millionen Tonnen . Im Krieg und Umsturz saufte die
Verkehrsziffer hinunter , dann brachte das Jahr 1924 neuen, rapiden
Aufschwung . 1925 waren wieder fast 35 Millionen erreicht . Und
Hamburg , so belehrt der Betriebsverein den Zweifler , bleibt eben
mit seinen 23 Millionen Tonnen hinter dieser Zahl beträchtlich zu-
rück . Das ist so, da nützt kein Kopfschütteln. Und Stettin mit vier ,
Bremen und Emden mit drei , Köln und Frankfurt mit 1 .5 Millio -

nen Tonnen sind gegen den Binnenlandsriesen schlechterdings Baby »

Häfen.
Das Motorboot pufft zwischen endlosen Reihen von Schiffen

hindurch, armselig kleinen Kähnen und Ungetümen, die eine respek-
table Wassermenge verdrängen . Da sind Dampfer , Schleppkähne
und Kähne mit eingebautem Motor . Deutsche Schiffe und minde-
stens ebenso viel fremde, besonders zahlreich vertreten ist Holland.
Manche Kähne heißen nach ihrem Eigentümer oder nach feiner
Frau , oft sind , um Verwechslungen zu vermeiden, zwei Vornamen
hinzugefügt. Bewegliche Krahne jonglieren über Gerippe kühner
Verladebrücken, Riesenlasten werden magnetisch gehoben und am an-
deren Platz niedergelegt . Kohlenwaggons werden hydraulisch oder
elektrisch gekippt ; aller Lärm klingt wie von weit her . Kinder
spielen auf Booten mit einem Hund , mit einer Katze . Später wer-
den sie auch einmal ein Schiff haben , das ihren Namen trägt :
manche haben schon in der Taufe zwei Namen bekommen , um Ver-
wechslungen der Schiffe zu vermeiden. Sie spielen, achten nicht dar-
auf , daß das Wandelpanorama des Flußufers für eine Weile stille
steht daß sie ein paar Tage lang hier Halt mächen , auf dem gro-
ßen Rummelplatz , im größten Binnenhafen der Welt . In den Bäu -
chen der Schiffe ist „Raum "

, was hineing :füllt wird , Kohle, Erz,
Getreide , ist „Fracht"

. Raum und Fracht werden gesucht und ange-
boten . Und weil hier der größte Binnenhafen der Welt ist, werden
Nachfrage und Angebot auf der Schifferbörse ausgerufen , in Ruhr -
ort . Die Schifferbörfe ist ein Holzfachwerkbau in mittelalterlichen
Formen , aber erst vor einem Viertclja » hundert erbaut . Börsen-
stunden sind , wie anderwärts auch , mittags von 11 bis 1 Uhr.
Raum und Fracht werden gehandelt , wenn die Sonn « am höchsten
steht . Es ist eine richtige Börse, mit Hausse und Baisse . Von den
Börsenbesuchern sind die . frie Raum anbieten , merkwürdig gekleidete
Leute. Flußschisser . die den Ehrgeiz haben , wie Seeleute auszu -
sehen, die aber zugleich hier , auf der Börse, von den Städtern nicht
abstechen wollen. Das gibt oft eine spaßige Mischung: den
matrosenblauen Anzug mit weiten Beinkleidern , einen Melonenhut
auf dem Kopf, die kurze Pfeife im Mundwinkel über dem Schiffer-
bart . Ist die Börsenstunde zu Ende , so bleiben manche noch eine
Weile da . stehen unentschlossen herum , wollen nickt wieder sofort
auf den Kahn , da sie doch einmal als Börsenbesucher verkleidet sind.
Und landen meist in einer der Kneipen rings um den Mittelalter -
lichen Bau . Die Kneipen führen , wie richtige Hafcnsckienken, wun¬
derliche Namen, eine heißt ,Lum Völkerbund"

. Die Schiffer, die
immer nur ein paar Meter vom Lande entfernt das Wasser besah-
ren , ein Leben führen ohne viel Abenteuer und Gefahr , tun ordent-
lich großartig , wenn sie „an Land" gehen, im „Völkerbund" eins
über den Durst trinken.

Hier , im Winkelwerk der Kassen von Ruhrort . lebt ein Schuß
Romantik . Unwahrscheinliches Nebeneinander : Schifferfräse und
Melonenhut . Kneipen nach Seemannsart ohne Seeleute , mittel -
alterlicher Baustil aus den ersten Jahren des zwanzigsten Jahrhun -
derts . Aber das bißchen Romantik lebt im Verborgenen , niemand
zeigt es dem Fremden , denn die Einheimischen sehen es nicht .

Die Einheimischen sehen und erklären immerfort nur die Wirk-
lichkeit : die Betriebsfläche der Anlagen und die Uferlänge , Nord-
und Südhafcn . Becken A . B und € , die Krahne . Rampen . Brücken
und Bühnen , die Lagerhäuser , Bureaux und Speicher und die Rie-
senziffer des Gesamtumschlages, die größer ist als jene von Ham¬
burg . Denn wir sind ja hier — noch? — der größte Vinnenhasen
der Welt .

Dabei droht nur dem Pony Gefahr , nicht mir : denn ich trage
lederne Reilgamaschen, und bis zum Knie kommt die Bestie gewiß
nicht .

Kann die Schlange die knappen drei Meter der Wegbreite über-
springen? Wird sie ?

Langsam , mit dem sicheren Instinkt des bedrohten Tieres , de-
ginnt mein Pony rückwärts zu schreiten , setzt vorsichtig Hus hinter
Huf, ohne die Augen von dem dunklen Stab zu wenden. Nun sind
es vier Meter , nun fünf — und nun bekommt sie uns gewiß nicht
mehr!

Ich will dag Pferd herumreißen , aber es wartet die Zügel
nicht ab. Die Hinterhand ins Gestrüpp gedrückt , wendet es ganz
kurz und galoppiert den Weg bergab ' zurück. — Gerettet !

„Es kommt sehr selten vor," beruhigt mich ein Alter , „daß ein
Weißer an Schlangenbiß stirbt . Einer Thick--Polonga freilich muß
er aus dem Wege gehen . Die anderen machen nicht viel : acht Tage
krank , dann wieder gesund,' das ist die Regel . Wenn man keinen
Dickkopf hat , wie der selige Inspektor von der Gummiplantage . .

,LLas war mit dem ?"

„Oh . der glaubte nicht an Schlangenbisse, glaubte einfach nicht
daran . Einmal abends , die Tonne war schon unten , kramt er noch
auf der Veranda in seinen Blumentöpfen herum . — .Laß das," sagt
seine Frau , „es kann eine Schlange darin sein .

" — „Die dumms
Schlangenfurcht" , lacht der . — Sie müssen wissen , es war ein
Schotte und einer von der dickköpfigsten Sorte . — „Au !" schreit er
mit einem Male , ..nun hat mich doch so ein Biest erwischt !" Die
Frau rennt um ein Messer , will die Wunde ausschneiden. „Unsinn,
sagt der Schotte , „auf zehn harmlose Schlangen kommt erst ^eine
giftige,' ich werde nicht gerade an die geraten sein .

" Die Frau
läuft ans Telephon, ruft den engliMn Arzt in Kandy an . Sie
wissen , wie es mit dem Telephon geht. Es ist für ruhigere Ge-
schäfte berechnet als für Schlangenbisse. Bevor sie es ihm gesagt
hatte , waren zehn Minuten vorbei , und als sie zurückkam, hatte der
Inspektor schon Krämpfe. Nach dreißig Minuten war er blau im
Gesicht. Er starb dreiviertel Stunden nach dem Biß . gerade als
das Auto des Arztes vor seinem Tor hielt . Hätte er geschnitte 'n
und gebrannt lebte er heute noch. Aber was wollen Sie — eben
ein Schotte ! — Nun . Sie nehmen doch wenigstens vom Roastbeef?"

„Nein," sagte ich. „für heute habe ich von der Thick-Polonga
genug und von Ihrer Erzählung . Schicken Sie mir Whisky aufs
Zimmer .

"
An diesem Abend bin ich spät eingeschlafen und habe nachts die

Lampe brennen lassen . . . .

Die Telephonmarke .
Grotesk «.

Von
Peter Scher .

So lächerlich es klingen mag — aber es kommt auch heute noch
vor , daß ein Mensch nur gerade noch das Geld für eine Telephon¬
marke besitzt, ohne daß er darum ein Lump zu sein braucht, sondern
vielleicht umgekehrt , weil er keiner ist.

Mit Hilfe dieser Marke gedachte ein Mann aus seiner bedräng-
ten Lage zu kommen .

Als er auf dem Bahnsteig nach endlosem Warten aus einen red -
.eligen dicken Herrn , der sich sein donnerndes Lachen in den Auto-
maten etwas kosten ließ, endlich soweit war . die hundertmal zwischen
nervösen Fingern gedrehte Marke in den Kasten weifen zu können ,
versagte der Apparat . Das heißt , wo vorher „Frei " gestanden hatte ,
tan-d nun auf einmal stumpf und unerbitterlich „Belegt"

, ohne daß ,
wie es sich gehört hätte , die Marke zurückgekommen wäre .

Der Unglückliche , dessen gepeinigte Nerven schon während des
endlosen Gelächters jenes Herrn von ihm hart auf die Prob « ge-
teilt worden waren , geriet nun in einen Zustand beklagenswerter

Aufwallung .
Er probierte wieder und wieder, ob nicht , wenn schon die

Nummer ausblieb , wenigstens die Marke zurückzuerlangen fet. deren
er , um zu einem Gespräch zu kommen , so dringend bedurste.

Umsonst . Der scheusälige Kasten bleckte ihm unerbitterlich und
hoffnungslos sein albernes „Belegt" entgegen und hielt zugleich
tückisch die Marke .zurück .

Auf den Bahnhos hinausstürzend , wandte sich der Verzweifelte
an einen uniformierten Mann , der ihn achselzuckend an eine andere

Uniform verwies , die mnjtänMich und streng genau Berichterstattung
verlangte , um schließlich gleichgültig hinzuweisen, der Automat sei
eine Angelegenheit der Post , an die man sich in solchen Fällen
wenden müsse ; die Bahn dulde ihn nur . Uebcr diese Erklärung , die
dem Beamten so wohl gefiel, daß er sich den Genuß nicht versagte,
sie zu wiederholen , geriet der Unglückliche in Raserei , welche sich in
beamtenbeleivigenden Aeußerungen kundgab.

Der Beamte , in seiner Ehre verletzt , vergaß sich so weit , den
Aufgeregten bei der Schulter zu packen, worüber dieser völlig aus
dem Gleichgewicht geriet , so daß zur Rettung der durch den Beamten
repräsentierten Staatside « ein . Schutzmann in Anspruch genommen
werden mußte.

Als der Mann , der um geringerer Interessen willen als feiner-
zeit der Rohkamm Michael Kohlhaas zum rasenden Verteidiger seines
->ieck ' <; geworden war , an jenem unseligen Apparat vorüber a-vge
sührt wurde — wobei eine gewaltige Menschenansammlung mit
ihrem Gehabe ihn obendrein zum Gespött vor sich selbst machte —
bemerkte er noch gerade, daß in der nämlichen Kabine , die sein
Unglück verschuldet hatte , ein elegantes Dämchen völl !g ungehindert
und seelenvergmigt in den Apparat zwitscherte , ohne scheinbar auch
nur die Möglichkeit einer Störung von sern zu ahnen.

Da sagte er bei sich : „Na ja !" Und : „Es ist alles umsonst !"
und ging mit einem merkwürdig gefrorenen Lächeln widerstandslos
mit dem Mann des Gesetzes.

Am selben Abend ereignet« es sich aus der Wache , daß einer der
Neueingelieserten in einer Anwandlung von Schwermut sein Dasein
mittels einer Ho>senträgerschlinge vollendete, ein anderer dagegen,
nach Niederwerfung eines Aufsehers, mit brutaler Rücksichtslosi^ eit
ausbrach, um , wie sich vermuten läßt , verbrecherischen Neigungen
gewinnbringend zu huldigen.

Welcher von den beiden aber der Mann vom Bahnhofsauto -
maten gewesen ist — das herauszubringen müßte interessant sein .

Denn , daß es einer von den beiden war , kann kaum bezweifelt
werden.

Eine Expedition nach der „ begrabenen Stadl "

am Enphrat .
Die amerikanische Pale -Universität hat . wie aus Newyork be¬

richtet wird , von der syrischen Regierung die Erlaubnis erhalten ,
eine Expedition zur Ausgrabung der „begrabenen Stadt " Dura
am Enphrat auszusenden . Die Expedition , die unter Leitung des
Archäologen Prof . Michael I. Rostovtzeff steht , wird sich im
Frühjahr an die Arbeit begeben . Die Lage der Stadt Dura wurde
1920 entdeckt, als englische Soldaten dort Fresken fanden. Auf die
Kunde davon besuchte der bekannte Aegyptologe Prof . James H .
Breasted Syrien und stellte in großen Umrissen einen Lageplan
der alten Stadt fest. Der französische Professor E u m o n l , der
im Auftrag der stauzösischen Akademie einige vorläufige Unter-
suchunyen vornahm , hat bereits au der Stätte schöne Skulpturen
und eine größere Anzahl von Inschriften und Pergamenten ge-
borgen.
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Landtag und Ferngasversorgung .
Ferngasversorgung .

Mit einer uns gegenwärtig wirtschaftlich besonders stark
interessierenden Frage leitete der Vadisch « Landtag am Dienslag
vormittag seine Verhandlungen ein , nämlich mit der Frage der
Ferngasversorgung . Veranlassung dazu gab die Förmliche Anfrage
des Zentrumsabgeordneten Kühn , die folgenden Wortlaut hat :

„Die Ferngasversorgung macht auch im Lande Baden immer
stärkere Fortschritte . Es ist zu erwarten , daß sich in absehbarer
Zeit zahlreiche Landgemeinden der Ferngasversorgung bedienen
wollen. Nach Lage der Verhältnisse ist bei dem Abschluß von Ver-
trägen , namentlich soweit für die Belieferung Privatgesellschaften
in Frage kommen . Vorsicht geboten, wenn nicht die Interessen der
Gemeinden auf lange Zeit erheblich beeinträchtigt werden sollen .
In anderen Staaten sollen bereits Vorkehrungen getroffen sein , um
die kommunalen Belange weitgehend wahrzunehmen. Ist die Re-
gierung bereit , Auskunft darüber zu erteilen , was bisher in Baden
in dieser Richtung geschehen ist? Hat das Land Baden die Absicht,
sich im Interesse der Gemeinden und der Verbraucher einen möglichst
weitgehenden Einfluß auf die Ferngasversorgungseinrichtungen zu
sichern?" Kühn begründete sein« Interpellation , mit der zusammen
auch folgender kommunistischer Antrag beraten wurde : „Der
Landtag wolle beschließen : Das Staatsministerium wird beauftragt ,
I . sofort anzuorden, daß von den kommunalen Verwaltungen mit
Privatgesellschaften keine Verträge wegen Gasfernversorgung ab-
geschlossen werden dürfen , 2 . beschleunigt einen Gesetzentwurf vor-
zulegen, durch den a) die Belieferung der Bevölkerung mit Gas ,
Elektrizität und Wasser der privatkapitalistischen Ausbeutung ent-
zogen wird , d) der den Kommunen und Kommunalverbänden die
Aufgabe zuweist , die Gas - , Elektrizität ?» und Wasserversorgung der
Bevölkerung nur auf kommunaler oder staatlicher Erundlaeg durch-
zuführen unter Aufrechterhaltung de, Grundsatzes, dah zur ver -
sorgung nicht nur Verteilung , sondern auch Gewinnung und Crzeu-
gung gehören.

"
Staatspräsident Remmele beantwortete in seiner Eigenschaft

al» Minister des Innern die Anfrage dahin , daß mit kleinen Aus-
nahmen — Singen , Emmendingen und Lörrach, wo sich die Gaswerke
vollständig oder teilweise in Privatbesitz befinden — die Gasversorgung
in den Händen der Gemeindeverbände liegt . Da die Gasversorgung
in den Städten schon seit Jahrzehnten eine Ausgabe der Gemeinde-
Verwaltung ist. so bleibe dem Lande keine Möglichkeit, eine Beteili -
gung in der Gasfernversorgung in Aussicht zu stellen . Ein Ver¬
gleich mit der Elektrizitätsversorgung könne nicht angestellt werden,
weil hier das Land die Ausbeutungsmöglichkeit hat . Die Regierung
sei der Auffassung, daß in erster Linie sich die Gemeinden unterein -
ander über das Ea ? fernversorgungsproblem verständigen mühten.
Die Regierung besitze in 8 öS der Gemeindeoerordnung die Möglich-
kett . zu verhindern , dah sich eine unzweckmäßige Gasversorgung ent-
wickle. Auch die llebernahme von Verbindlichkeiten der Gemeinden
hinsichtlich der Energieversorgung bedürfe der Zustimmung des
Bürgerausschusses,' dazu unterliegen solche Beschlüsse mit Ausnahme
jener , die in großen Städten gesaßt werden, der generellen Staats -
genehmigung. Dadurch kommen die Bezirksbehörden in die Lage,
Vorbehalte zu machen . Man könne sich nicht gut vorstellen, daß die
Städte ein Gebiet das sie jahrzehntelang selbständig bearbeitet
haben , aus der Hand geben. Die badische Regierung werde der von
den Gemeindeverbänden eingesetzten Kommission mit Rat und Tat
an die Hand gehen und dafür sorgen , daß die öffentliche Wohlfahrt
vicht Schaden leide : mehr aber könne die Regierung nicht tun .

In der Aussprache ergriff als erster Redner der sozialdemokra-
tische Abgeordnete Maie r -Heidelberg das Wort , der dem ganzen
Problem etwas skeptisch gegenübersteht. Dieses könne nur gelöst
werden, wenn es gemeinwirtschaftlich ausgezogen werde, ehe die
Pläne der Kohlenverwertung A .-G. ausgereift seien . Der Redner
»erlangt « gesetzliche Handhaben , um « twaigen Schwierigkeiten von
vornherein die Spitze abbiegen zu können . Der Kommunist Lech «
l « i t e r begründete seinen Antrag und forderte , daß die Regierung
den Bestrebungen de» Kohlensyndikats den Boden entziehe. Der
Abgeordnete G ü n d e r t von der Deutschen Volkspartei betonte, die
Erklärung des Staatspräsidenten sei der richtige Standpunkt .
Paragraph 65 der Gemeindeordnung biete tatsächlich eine gewisse
Sicherheit. Das Land müsse in Gasversorgungsbezirk« — wie Würt «
temberg — aufgeteilt werden. Kleinere Gaswerke werden still ge-
legt . Die größeren und mittleren Städte unseres Landes sehen es
als ihre Pflicht an , mit den kleineren Gemeinden der Umgebung
zusammenzuarbeiten und sie wirtschaftlich zu unterstützen. Baden
stehe vor der Gründung einer Vereinigung der Städte , wie sie Würt -
temberg bereits habe. Die Rücksicht auf die eigenen Finanzen
zwinge die Gemeinden, um ihren gewaltigen Aufgaben auf allen
möglichen Gebieten nachkommen zu können , ihre gemeindlichen Wirt ,
schaftabetriebe so ergiebig zu gestalten wie nur möglich . Die Frage
der Ferngasversorgung vom Rvhrgebiet aus sei noch nicht ganz ge-
klärt,' man werde hier noch zuwurten müssen . Wenn die Regierung
in der Kommission oertreten sein werde, dann sei alles geschehen,
was erwartet werden könne Daher könne man der weiteren Ent -
wicklung dieser Angelegenheit mit Vertrauen entgegensehen. Lang
von der Bürgerlichen Vereinigung erklärte , die Frage der Ferngas -
Versorgung sei eine große wirtschaftliche Frage , die man nicht durch
lange Reden regeln könne . Die Städte werden sich diese Einnahme -
quelle nicht verschließen lassen . Mit der Erklärung des Staatspräsi¬
denten könne man zufrieden fein . Dem Antrage der Kommunisten
werde die Bürgerliche Vereinigung nicht zustimmen. Der Zentrums -
ibgeordnete Büchner wünschte planmäßiges Vorgehen bei der Be*
nützung der Straßen . Man solle die ganze Frage aus Grund eines
Eeneralplans prüfen . Baden sei das fortschrittlichste Land bezüglich
der Wasserversorgung und der Elektrizitätsversorgung , möge e» auch
das fortschrittlichste Land hinsichtlich der Elektrizitätsversorgung
werden. Der Abgeordnete Dr . Wolfhard don der demokratischen
Fraktion billigte die Erklärung des Staatspräsidenten . In seiner
Fraktion gehe die Ansicht dahin , man müsse diese« Problem mög-
lichst rasch einer Lösung entgegcnführen . t

Mittlerwelle war folgender Antrag der Koalition » -
Parteien eingegangen : „ Die Regierung wird ersucht , der Frage
der Gasfernversorgung im Interesse der Allgemeinheit wie seither
auch in Zukunft besondere Beachtung zu schenken, insbesondere zu
prüfen , ob die Mitarbeit der badischen Regierung bei der Studien -
kommission und die Ausarbeitung eines Generalplanes zweck-
mäßig ist .

"
Minister Dr . Remmele erklärte , den Gemeinde?, werde das

Recht , ihre Angelegenheiten selbständig zu regeln , nicht beschnitten
werden. Im allgemeinen Interesse solle die Gasversorgung in der
öffentlichen Hand bleiben oder in sie hinübergeführt werden. Dann
kamen die Schlußworte des Antragstellers Lechleiter und des Inter -
pellanten Kühn . Mit Rücksicht auf den Koalitionsantrag gab der
volksparteiliche Abgeordnete Dr . Mattes seinem Befremden dar-
über Ausdruck , daß diese Frage nun zu einer Parteisache gemacht
werden soll. (Zustimmung bei der Deutschen Volkspartei ) ! seine
Fraktion werde daraus die Konsequenzen ziehen und bei anderen
Gelegenheiten ebenfalls selbständig vorgehen. D . Mayer - Karls¬
ruhe erklärte , er sei nicht der Auffassung des Herrn Dr Matte ? ! er
habe nichts dagegen, wenn dir Regierungsparteien Wert darauf
legen , sich besonders wichtig zu machen (Große Heiterkeit) . M a i e r-
Heidelberg erwiderte , «* liege tziyk (eine schlimme Absicht vor. auch

Kühn äußerte sich in diesem Sinne . Hieraus wurde der k o m -
m u n i st i s ch e Antrag mit 87 gegen 4 Stimmen ( Kommunisten)
bei 14 Enthaltungen abgelehnt und der Koalitions -
a n t r a g einstimmig angenommen.

Lockerung der Wohnungszwangswirlschast .
Unter Führung des Abgeordneten v o n A u unterschrieb die

Fraktion der Bürgerlichen Vereinigung folgende Förmliche Anfrage :
„Am 1 . Juli 1927 hat der Landtag durch Mehrheitsbeschluß die Re«
gierung ersucht , die Lockerung der Zwangswirtschaft im Wohnung?-
wesen weiterzuführen . Bis jetzt sind Maßnahmen in der geforderten
Richtung nicht getroffen worden. Wir fragen an : Ist die Regierung
bereit , dem Mehrheitsbeschluß der Volksvertretung Rechnung zu
tragen ?" von Au begründete die Anfrage , worauf der Minister
des Innern Dr. Remmele etwa erwiderte : Es ist richtig, daß
der Beschluß des Landtags vom 1. Juli 1927 wörtlich bis jetzt nicht
durchgeführt worden ist . Dafür lag aber keine Absicht vor . diesen
Beschluß der Mehrheit des Landtags nicht zu berücksichtigen, sondern
vom Juli an waren die Lünderregierungen und die Reichsregie¬
rung in Verhandlungen über die Aenderung des Mieterschutzgesetzes
und des Reichsmietengesetzes getreten . Gegenwärtig verhandelt der
Reichstag über die beiden Gesetze . Man konnte n -cht gut im Novem-
ber oder Dezember, also in einem Zeitpunkt solcher Verhandlungen
mit der Möglichkeit einer grundlegenden Aenderung der Gesetz -
gebung. eine besondere Verordnung für Baden etwa im Februar
oder März herauskommen. Wir müssen daher erst abwarten , wie
die beiden Gesetze aussallen , ehe wir eine Aenderung veranlassen.
Eine Freigabe von Wohnungen , die eine bestimmte Miete übersteigt,

ist in Preußen und Sachsen noch nicht angeordnet worden, dagegen
ist dies für Baden schon durch die Lockerungsverordnung vom
13 . Juni 1926 geschehen. Die Lockerung in Bayern hat wesentlich »
Einschränkungen gegenüber der unseligen , lediglich Württemberg
weist ein« stärkere Lockerung auf als Baden . In Hessen ist noch
kein Abbau vorgenommen worden. Die badische Regierung hat an
der Ausfasiung des Mehrheitsbeschlusses des Badischen Landtag »
loyal gehandelt.

Her Mannheimer Sausbesitzerverein .
Am Schlüsse der Sitzung wurde noch folgende Förmliche Anfrag «

des Abgeordneten Freidhof beantwortet : „Ist der badischen Re»
gierung bekannt, daß der Grund - und Hausbesitzerverelt »
Mannheim als „gemeinnütziger Verein " in das Vereinsregister
eingetragen wurde, der in seinen Satzungen § 1 Ziffer 8 als Zweck
nee Vereins folgendes angibt : „Er nimmt vertrauliche Mitteilungen
seiner Mitglieder über solche Mieter entgegen, welche durch Mangel
an Zahlungsmitteln , durch ordnungswidrige Benützung der Miet «
objekte , durch Begehung strafrechtlich oder polizeilich verfolgbarer
Handlungen den Vermieter schädigen , oder ihm den öffentlichen Or¬
ganen gegenüber Verlegenheiten bereiten , und gibt hiervon seinen
Mitgliedern aus Verlangen Kenntnis .

" Diese Bestimmung al»
Zweck des Vereins verstößt u . E . gegen die guten Sitten . Kann
und will die Regierung hiergegen etwas unternehmen ?"

Vorlage des Slaalsvoranfchlages
in der Aachmillaqssiyung.

Ein Rogierungsvertreter antwortete hierauf , es könne daqeaen
keine Beanstandung erhoben werben. Dann vertagte der Präsident
die Sitzung bis nachmittag K4 Uhr . In der Rachmittagssitzung
wird Finanzmmrster Dr . Schmitt den Staatsvoranschlag
für 1928 und 1929 vorlegen und dabei die Etatsrsde halten .

M » Oes Mellsimklles
( MitgeteM vom LandeSamt für Arbeitsvermittlung .)

Für die Zeit vom 12. bis 1& Januar 1928.
Der Andrang Arbeitsuchender zum Arbeitsmartt war noch

ettvaS größer als bisher . Die Zahl der Arbeitslosenunterst >ützungs->
empsänger zeigte eine weitere Steigerung von 35215 am 12. Ja -
nuar mis 36 547 am 18 . Januar bei gleichzeitigem Sinken der Zahl
der Krisenunterstüchungsempfänger von 8067 aus 7622. Hier wirkt
sich der Uebergang von Krise>n>unterMtzung zur öffenlichen Fürsorge
( infolge Erreichung der Unterftützungs'höchstdauer ) aus .

In der I n d u st r i e der Stein « und Erden hat die
milde Witterung zur Rückberusung entlassen gewesener Stammarb ei -
ter in die Sandsteinbrüche geführt . Im Eberdacher Bezirk machte
sich Nachfrage nach geschulten Steinbrechern bemerkbar, Ziegeleien
nahmen ebenfalls teilweise die Arbeit auf und eiw großes Zement¬
werk hat seine entlassen gewesenen Arbeiter fast restlos wieder «in-
gestellt .

Auf dem ArbeitSmarkt der Metallverarbeitung und
M af ch i n « n in du st i i « machten sich bisher schon beodochtete
Schwankungen auch weiterhin noch fühlbar , ohne sich indes , im
ganzen betrachtet, stark auszuwirken . Die Nachfrage nach Arbeits -
krästen der handwerkerlichen Metallberuse ist allerdings schwach ge-
blieben und teilweise noch geringer geworden , in der Herd-, in der
Nähmaschinen- und in der Waggoninduftri « wurden Entlassungen
ausge prochen. Andererseits regte sich in der Fabrikation der land -
wirtschaftlichen Maschinen noch stärkerer Bedarf . Für die Draht -
fabrikation wurden weibliche Kräfte benötigt . Im allgemeinen Ma -
fchinenbau schien sich die Aufnahmefähigkeit etwaS zu steigern. In
der Schmuckivareninduftrie blieb die Nachfrage nach Kräften zwar
iruhio, der Beschäftigungsgrad aber günstig.

In der chemischen Industrie wurden Arbeiterinnen für
die Z .iindholzsabrükation benötigt , in der elektrochemischen Industrie
ist mit einer Verstärkung des KrästebedarfS i>n den nächsten Moni¬
ten zu rechnen .

Im S p innsto -ffgew « rb « blieb die Nachfrage noch KrSf-
ten von Seiten der Baumwollweberei bestehen , die Seidenband -
fabrikation hat Kräftebedarf ^gemeldet, die Hanfindustrie Facharbei-
terinnen eingestellt.

In der Zuckerindustrie gelangte eine größere Anzahl von in
der Rohzuckerfabrikation beschäftigt goweseinen Arbeitskräften jetzt
zur Entlassung . Im G e n u ß m i t t e l g e w e r b e hat der gute
Beschäftigungsgrad des Z i g a r r eug e w e rbe s zu weiteren
Anforderungen , vornehmlich weiblicher Kräfte , geführt .

Ungünstig gestaltete sich der Arbeitsmarkt des Beklei¬
dungsgewerbes . wenn auch örtlich lebhafte Nachfrage nach
Näherinnen für Windjackenfabrikation gemeldet werden konnte.

Für kaufmännische Angestellte erwiesen sich — bei
«wem noch ganz erheblichen Uebewngebot an Kräften — im gan-
zen betrachtet, Drogenhandel chemische Industrie und Metallindu -
strie In einem gewissen Umfange aufnahmefähig .

Im Baugewerbe ermöglichte die milde Witterung eine
etwas vermehrte Einstellung von Maurern und Gipsern .

Im Hotelgewerbe gingen Personalanforderungen für die
kommende Sai 'on noch kaum vn nennenswertem Maße ein ; bin-
gegen vermehrten sich im Restaurationsgewerbe die Be-
ichästigungsmöglichkeiten für Cervi erpersonal zur Aushilfe fiir
Vereinsfeftlichteiten .

— Obergrombach, 23 . Jan . (Todcssall. ) Im 59. Lebensjahre ist
hier Oberlehrer Peter Eugen Müller , ein um die Ertüchtigung
und Erziehung der Jugend hochverdienter Pädagoge , aus dem Leben
geschieden .

^ Unteröwisheim , 23 . Jan . (Kraichgau-Siingerbund .) Gestern
fanden sich hier die Vertreter des Kraichgau- Sängerbundes ein, um
die Durchführung des Preisfingens zu beraten , das am 3 . Juni ab-
gehalten wird und an dem sich 22 Vereine in und außer Gau be-
teiligen,' jeder Verein hat einen Pflichtchor zu sinaen .

= Walldorf , 23. Jan . (Gründung eines Tabakbanvereinv .)
In Anwesenheit von Saatzuchlinfpektor Engelhardt von der
Badischen LandwirtschaftZkammer wurde hier , wie schon in verfchie -
denen Rachbargemeinden, im Anschluß und in Anlehnung an die
Badische Landwirtschastskammer ein Tabakbauverein gegründet.
Die Vorstandswahl wird demnächst erfolgen.

y . Waldwimmersbach (jAmt Heidelberg) , 23. Jan . (Feuer .)
Hier brannten in der letzten Nacht die Scheunen der Landwirte
Heinrich Heringer und Konrad Kreß 2 nieder. Das Vieh
konnte gerettet werden. Die beiden Brandgeschädigten sind nur
gering versichert .

--- Oberfchesflenz (bei Adelsheim) , 24. Jan . (Der letzte Veteran .)
Der letzte hiesige Veteran von 1870/71, Herr Sonnenwirt Wilhelm
Häsfner , starb im Alter von 81 Iahren .

* Oberachern, 23. Jan . (Goldene Hochzeit.) Die Eheleute
August Fe ißt können dieser Tage ihre goldene Hochzeit feiern.

--- Emmendingen , 23 . Jan . (Zwei Männer vom Auto über-
fahren .) In der Nacht zum Sonntag sind unterhalb der Papier -
sabrik in einer scharfen Kurve zwei Männer von einem bisher noch
unbekannten Kraftwagen überfahren worden. Sie beide, der in
Riegel wohnhafte Händler Karl Wetze ! und der Bewohner eines
Wohnwagens an der Mundinger Mühle , hatten Verletzungen am
Kopfe und an den B . inen erlitten . Ein von Offenburg kommendes
Auto fand sie auf der Straße liegend vor und benachrichtigte die
Emmendinger Polizeiwache. Die Nachforschungen nach dem unbe-
kannten Auto sind eingeleitet

Emmendingen , 23 . Jan . (Heimgang.) Unter allgemeiner
Anteilnahme wurde aus dem hiesigen Friedhof der Oberpfleger
August Schwanz beigesetzt »er länger als drei Jahrzehnte als
Pfleger an der hiesigen Heilanstalt gewirkt hat.

Bäuerlicher Versuchsring
Schwarzwald-Kinziglal.

Wie für andere Landwirtschaftsschulen so wurde auch für da»
Kinzigtal ein bäuerlicher Bersuchsring ins Leben gerusen. Di «
Versuchsringgründung fand am letzten Sonntag in Hausach statt
wozu die Landwirte des Bezirks, sowie die Vertreter der Behörden
und landwirtschaftlichen Organisationen zahlreich erschienen waren.
Der Versuchsringgründung wurde einstimmig zugestimmt: sie führt
den Namen „Schwarzwald—Kinzigtal "

. Die Tätigkeit des Versuchs «
ringes umfaßt neben der Förderung des Acker - und Pflanzenbaues
ganz besonders die Verbesserung der Erünlandflächen und deren
Ertragssteigerung . Die Wiesen spielen, ja , da der Ackerbau ein »
nur kärgliche Rente abwirft , neben dem Wald die Hauptrolle in
den landwirtschaftlichen Betrieben des Schwarzwaldes.

= Riegel (Amt Emmendingen) , 23. Jan . (Leichensund .) Nah«
der Station Riegel wurde heute morgen ein 58 Jahre alter Mann
tot aufgefunden, der noch kurz zuvor nach dem Weg nach Kendingen
gefragt hatte . Scheinbar ist er nicht den angegebenen Weg ge'
gangen, sondern der Bahnböfchung entlang . Er dürfte aus noch
nicht festgestellter Ursache unter einen Zug gekommen und von diesem
überfahren worden sein . Bei dem Ueberfahrenen handelt es sich
um einen Mann aus Nürtingen (Württemberg ) namens Johann
Müller .

:> : Eschbach ( Amt Freiburg ) , 23. Jan . (Masern .) Auch hie«
mußte die Volksschule bis auf weiteres geschlossen werden, da
90 Prozent der Kinder wegen Masern di « Schul« nicht besuchen
können .

Buggingen 23. Jan . Da» Kaliwerk Bnggingrn kann in
seiner oberirdischen Anlage minmehr als ziemlich ausgebaut gelten.
Von den beiden Feldern ist das eine, .Kaden "

, ebenfalls fertig , de*
Ausbau des zweiten Feldes , „Markgräfler "

, dürfte in einem Viertel «
jähr soweit sein . Dann kann der Vollbetrieb des Werkes auf«
genommen werden.

- - Donaueschingen, 21. Jan . (Fastnachtszug.) Hinter anderen
Städten des badischen Oberlandes wird Donaueschingen an der dies«
jährigen Fastnacht nicht zurückstehen . Aus Anlaß des 75jährigeN
Bestehens ber Narrenzunft „Frohsinn " werden große Anstrengun.
gen gemacht werden. Am Fastnachtsonntag soll ein Umzug stattfin «
ben , der unter dem Motto : „2000 Welthöhensolbad Donaueschingen
stehen wird.

— Singen a. H ., 23. Jan . (Einwohnerstatistik ) Am 1 . Januat
1928 wurden in der Stadt Singen durch das Polizeilich« Meldeamt
13 651 Einwohner festgestellt . Gegenüber der Borzählung vom 1&
Jum 1925 wäre dies ein Mehr von 2181.

Ernennungen — Versetzungen — ZuruhesehnngeN
usw . der planmäßigen Beamten.

Aus dem Bereich des Ministeriums des Innern .
Ernannt : Bezirksassistenztierarzt Dr . Karl Emil Rüche tn Mcb «

kirrt, »um Beterinärrat als Bezirketierarzt tn Mannheim . Kriminal «
sekretar Wilhelm Stumvf in Karlsruhe zum Kriminalkommissar .

Plann »,big angestellt : Berwaltiingsoraktikant Wilhelm Sra « «
beim Bezirksamt Donaueschingen als BermaltungSoberiekretär .

« erseht : Berivaltung .->inst >ektor Otto S a m in e r beim Bezirksamt
Karlsruhe zur Hctl - und PsU ' geanstaÜ Jllcnau , Berwaltu .lgsinlvckio »
Karl Lau » beim Bezirksamt Mannheim zur PolizeiMrektio » Bade »'
Baden . BerwaltunasvbersekretSr Karl Gärtner beim Bezirksamt
öreiburg zur Heil - und Pslegeanstalt bei Konstanz .

In den Ruhestand tritt krast Gesetzes : Oberpflegerin Ernestine
Nittel an der Hetl - und Pflegeaustalt Jlleuau .

An» dem Bereich »es m n :stei-inm » der Justiz .
Ernannt : Erster Staatsanwalt Dr . Heinrich BammeSberget

in Heidelberg zum Landgerichtörat daselbst , AustaltShauvtlehrer H »fl*
Joses Wohlfarth am LandeSaefänaNtö Kreibnrg »um Anstaltsobet '
lehrer ; die Jnstizvrakttkaitten Willibald B l a ö beim Amtogeril »'
Wiesloch, ^ Emil Horch beim Amtsgericht Pforzheim , Erwin Müll « n»
Jnstizassistem Karl Leonhardt beim Amtsgericht Mannheim i ?
Äustizobersekretären ! Kanzleiassistent Johann Bartsch beim Notar ««'
Schönau »um Justizassistent ! Kanzleiaehilsin Margarete W e st r a :n bell»
Amtsgericht Karlsruhe zur tlanziisltn .

> Berseht : Lberwachtmeister Josef Seit hei beim ZlmrVgerttb '
Mannheim zum Landgericht Karlsruhe .

Surnbenesev » ans Antra ?, : Kauzleisekretttr Viktor >Zten , el
Notariat Stausen bis zur Wiederherstellung seiner tLesundheit .

Uebertrltt in de« Nahestand traft Gesetzes : Ans 1 . Ma ! 1928 3 »'
ipektor Friedrich Kasper bei den Strasanslalten tn Bruchsal .

Ministerium des Kultus und Unterrichts .
« erlieben : Dem Prtoatdozenten an der Universität Heidelberg

? , » " ' « * die Amtsbezeichnung auherordeutlicher Professor f" *
die ^ aiier seiner Zugehörigkeit zum LehrkLrver der Universität .

Gestorben : Sortbildungöschulbaiiotlebrer Josef S ch a i r e r in Ö r< »
vurg im Bretsgnu . Kausletafsistentiu Theresia F r t h beim Siot « 11"
Waldshut .

S

Tinte und Schminke
Presse- und Bühnenfesft 192#
am 4. Februar
in aämtlirheii Räumen der Städt . Festhalle w Karlsruh ®'

Eintrittskarten zu 10 .— Mk . sind zu haben in folgen ^6*1

GeschüftRstellen : .
Badische Presse . Laminstraße lb und Zwei (r*eschSfts st ®Lr -
Kaiserst - aßo 148 eefrenüber der Hauptpost und
platz S4a : Radischer Beobachter . Sleinsiralie 17 : ^ ?„ A-
ruher Tagblett . Riitf straße 1 : Karlsruher Zeitung . 2t !
fripdrichKtr " ßp 14 : Residenz - Anzeiger Knrvenst '"a " e ,fet
Volksfreund Wcldstraßa 28. und an der Hauptkassc nj)
Bad . Landestheaters .
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Freiburger Studentenfchafl und Sportplatzanlage .
Die Fe -rtWeaung des neuen Unioerlitäts - Sport -

platze » im Drcisamtal ist mangels finanzieller Milte ! auf Schwie¬
rigkeiten gcswgen , zumal gewisse Hoffnungen daß auch von staat¬
licher Seite weiter « Zuschüsse gelerstet werden würden . sich bisher
nicht erfüllt haben . Man möchte die Anlage gern fetlip 'St. ncn , weiß
aber nicht , woher man angesichts enttäuschter Hoffnungen die er -
forderlichen Mittel nehmen soll. Bisher sind 175 (WO Mark aufge¬
wendet worden , während di« Kosten für den Turnhallenbau ein -
schließlich aller Umkleideräume usw . 254 000 Mark betragen sollen .
Der Allgemeine Studentenaus schütz der Universität
Freiburg i . Br . hat sich in einer außerordentlichen Sitzung mit der
Lage besaht und sie den staatlichen und städtischen Behörden , ins -
besondere a<uch dem Badischen Landtag in einer ausfuhr -
lichen Eingabe auseinandergesetzt , dabei allerdings auch daraus hin ^
gewiesen , dah andere Universiläten ganz andere Ausgaben für der -
artige Zwecke gemacht haben , dah sie auch vom Staats in dieser
Hinsicht bevorzugt worden seien . In der Eingabe werden die zuftän -
digen Stellen gebeten , di« erforderlichen Mittel für die Fertigste ! -
lung der Anlage noch für dieses Jahr zur Verfügung zu stellen .

Gauflafsellauf „ Rund um den Kochslrfl".
Der zweit « Gaustaffellauf ..Rund um den Hochfirst "

, der
am Sonntag bei nicht besonders günstigen Schneeverhäljnissen von
der Ortsgruppe Saig über 25 Km . zweimal um den Hochfirft in fünf
Teilstrecken durchgeführt wurde , wurde von der ersten Mannschaft
Saig in zwei Stunden 43,37 Minuten gewonnen . Den zweiten
Platz belegte die Ortsgruppe B ä r e n t a l mit Mei Stunden 50.4V
Minuten . Es folgten di« Ortsgruppen Fri « denweiler , Neu -
stadt und Donaueschingen mit über drei Stunden Laufzeit .
II« Süddeutsche Kegler -Sportwoche in Frankfurt a.M.

Die Endergebnisse.
In glanzvoller Weise endete am Sonntag di« II. Süddeutsche

Kegelsportwoche . Im Mittelpunkt des letzten Tages standen die
Kämpfe auf der amerikanischen Parkettbahn , zu denen auch eine
Berliner Mannschaft eingetroffen war . Die Berliner unter -
lagen knapp gegen die Frankfurter Mannschaft . Den Ehrenpreis für
den besten Emzeltegler auf Amerikabahn erhielt mit dem knappen
Vorsprung von 2 Punkten Karl Pink « l vor Theo S e e l - Frank -' urt . In dem Städtekainpf Frankfurt gegen Barmen konnte Frank -
urt die Oberhand behalten und damit den Sieger abgeben . Sehr

lein ~
nteressant ging es beim Großkampf über 300 Kugeln Asphalt zu,

hier erreichte August S ch w a r z - Frankfurt di« gleiche Holzzahl ,
wie Karl Kiefer , diefem verblieb jedoch der Sieg durch die bessere
letzte Serie . Im 300-Kugelkampf kombiniert blieb M . Stoffel , eben¬
falls Frankfurt mit 1944 Holz an der Spitze , Karl Harmann -Frank -
fürt konnte ihn mit 1935 nicht ganz erreichen , an dritter Stelle
endete der Berliner Nagel mit 1S32 Holz.

In den Fünfer - Klubkämpfen ergab kich kein« Verände¬
rung , Rhein -Main Bavaria und Kalte Neune behaupteten weiter
die Spitze . Den Rheinpokal errang d« r Verband Frankfurt ,
durch Braun , Klein , Hartmann und Herrmann . Das Bundes -
Sportabzeichen erfüllten von 85 Bewerbern 22. darunter der
57sährige Ohlig von Mainz , die Bedingungen . Bei den Verbands -
Mannschaftskämpfen setzte sich der Verband Offenbach a . M . mit den
Herrorragenden Leistungen S4ö0 Holz in Front , zweiter blieb der
außer Konkurrenz startende Verband Frankfurt mit S4S3 .

Kaden unsere Schwimmerin Amsterdam Aussichten ?
Eine Unterredung mit dem Verbandsvorsitzenden Dr . Eeisow .
„So sehr ich vom ganzen Herzen hoffe, " sagt Dr . Eeisow ,

der erste Vorsitzende des Deutschen Schwimmoerbandes , „daß wir
in Amsterdam

'
mit möglichst vielen Stegen aus dem Kampf der

Nationen der Welt hervorgehen , so scheint mir doch die Olympiade
1928 im wesentlichen eine Vorbereitung für die Olympiade zu sein,
die in vier Jahren kommt . Deutschland braucht zu jeder Arbeit ,
die es macht , Zeit / um einen möglichst soliden Grund zu legen .
Unsere Weltgeltung wird langsam , aber um so sicherer erworben .
Aus dieser Erwägung heraus kann ich mich nicht den Stimmen
anschließen , die immer sagen , wir müßten uns in allen Wettkämpfen
unbedingt an das olympische Programm halten .

Das würde nämlich gerade im Schwimmen ein einseitiges Kul -
tivieren d-s Freistils bedeuten , denn wir haben im freien Stil
zwar niemanden , der wie Weißmüller und Arne Borg die 100 Meter
unter einer Minute absolvieren wird , dafür aber mehrere Dutzend ,
die nur drei Sekunden länger brauchen . Aus dieser Schar werden
sich im Laufe von vier Jahren schon Schwimmer genug entwickeln ,
sodaß wir in der darauffolgenden Olympiade auch Amerika die
Spitze bieten können . Arne Borg scheidet bei der Betrachtung aus ,
weil er eine anatomische Anomalie ist . Er hat durch eine Operation
einen verlängerten Grimmdarm erhalten . Das gibt ihm einen so
ungeheuren Auftrieb , daß er seine ganze Kraft nur auf die Fort -
bewegung legen kann . Dagegen sind Leute wie Herbert Heinrich
(Leipzig ) durchaus nicht anders gebaut wie Weißmüller , und da
schließlich die breite Basis und das sportliche Streben den Ausschlag
geben , so bin ich bezüglich der Entwicklung im Freistil für die
Olympiade 1932 ganz beruhigt .

Bei der kommenden Amsterdamer Olympiade weiß ich genau ,
daß Deutschland im freien Stil nicht als Erster durchs Ziel gehen
wird , weil es die amerikanische Konkurrenz noch nicht aushalten
kann . Dagegen dürfte uns im Brustschwimmen durch
N a d e in a ch e r ein Sieg glücken. Besonders erfreulich ist es , daß
wir gerade im Brustschwimmen einen ganz vorzüglichen Nachwuchs
haben , der dem Magdeburger bald kaum noch nachsteht und dem es
heute nur noch an den letzten fünfzehn Metern fehlt . Aus diesem
Gründe sollten wir unser schönes deutsches Brustschwimmen immer
mehr pflegen , ganz abgesehen davon , daß diese Schwimmart als eine
jener symmetrischen Uebungen im Wasser gilt , deren gesundheitlicher
und erzieherischer Wert noch lange nicht genügend bekannt ist.

Im Springen werden wir in Amjterdam voraussichtlich an
der Spitze der Nationen stehen . Hier ist es immer noch die alte
Garde , wie L u b e r (Berlin ) , der jetzt einen sehr energischen
Rivalen in dem jungen Europameister Riebschläger aus Zeitz
erhalten hat , die uns den Schweden gegenüber nicht nur ebenbürtig ,
sondern vielleicht überlegen zeigen nird . Auch hier ist der junge
Nachwuchs mächtig im Kommen , sodaß wir auch im Springen 1932
über eine breitere Basis verfügen können als andere Nationen .

Im Wasserball hattsn wir in Bologna großes PeÄ . DaS
lag hauptsächlich an dem sogenannten Bergvall --Zystem der Sieger -
berechnung . das in Amsterdam glücklicher>weise nicht mehr angewen -
det wird . So »Verden in Hollsand die Hemmungen , die wir in Bo¬
logna hatten , fortfallen . Wasserball bleibt stets große Glückssache.
Wir sind jetzt im Begriff , unsere Mannschaft endgültig aufzustellen ,und werden mit den Franzosen , die 1S24 in Paris die Weltmeister¬
schaft gewonnen haben , am 20 . Januar in Paris zusammentreffen .

Da kann ich mir , der ich diesem Wettkamps beiwohnen werde , zum
ersten Male ein Bild machen , wi « unsere Leute singe ipielt sind . Die
Franzosen haben den Vorteil der Einheitlichkeit , weil sie sämtlich
den „Bnfant » de Neptune en Tourcoing " angehören , während un¬
sere Wasserballer zusammengewürfelt sind , und zwar hauptsächlich
aus Magdeburg und Hannover .

Alles in allem sind unsere Aussichten für Amsterdam
nicht schlecht . Ungemein wichtig ist es , daß man sich aus den
Geist unserer Mannschaft verlassen kann . Sie wirb keine Uober »
Hebung im Sieg und keine Verzagtheit in der Niederlage zeigen .
Sie wird sich der großen Aufgabe , daß die Ehre des deutschoiZ
Namens ihr anvertraut ist, voll bewußt sein und schon durch die
Einheitlichkeit ihreS Auftretens und ihrer Kleidung das Zusammen -
gehörigkeitsgesühl zum Ausdruck bringen .

Wenn ich Wer den deutschen Schwimmsport noch etwaS all»
gemeines sagen darf , so ist die geschichtliche Entwicklung des
Schwimmsports insofern erfreulich gewesen , als der Schwimm -
verband langsamer gewachsen ist . wie andere Verbände , z . B . der
Fußballbund . Wir tönten deshalb solide in Ruhe auf -
bauen . Der Grundsatz , daß es im Wettkampf weniger darauf
aikkomint , objektiv das Beste zu leisten , als sein Bestes herzugeben ,
wird von unseren Vereinen jetzt allgemein verstanden und befolgt .
Das gibt für die Zukunft die besten Aussichten , denn schließlich ist
es der Geist , der sich den Körper baut . "

LZetternachrichtrndtenjt der bad . Landeswetterwarte Karlsruhe .
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Allgemein « Witternuaötiberllcht . Dt « gestern früh noch westlich de«
britischen Inseln liegende Devression hat sich ostwärts verlagert und tkt
mit ihren südlichen Stegengebieten btö zur Linie Aachen -Helgoland vor«
gerückt! am Kanal und in Holland weben stürmische Winde. Wir er»
warten daher auch sür Nordbaden Wetterverschlechterung ,
während in Südbaden unter Föhneinslutz daS meist trockene
Wetter noch sortdauern dürste .

Wetteranvslclite « sür Mittwoch, den ZV Januar . N o r d b a d e n »u»
nehmende Bewölkung nnd Regens alle bei zeitweise stark auffrischen »
den SW .- Winden: höhere Lagen SW . - Sturm und Schnee . Süd »
baden noch meist trocken. Leichte Erwärmung . _ __
Amtlich« Schneeberichte der Bad . Landeswetterwarte vom 24. Ja « .
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Ihr eigener Vorteil
Ist es

Gardinen , Stores , Bettdecken
Madras - Etamtne - Vorhänae

Dekorationen
Tischdecken , Diwandecken

zu kaufen bei
Einzelverkauf von Fabrikaten
sächs . Gardinen - Webereien
Große Auswahl . Billige Preise .

Gute Qualitäten . 1454

PAUL SCHULZ
Wa 'dstr . 83 , gegenüber d. Colosseum\ Wa

Versteigerungen

Nutzholzversteigerung
f>«8 slaatl ForltanitS Baden Z>i»nStag . de« 7.
»cbrnar <!>Z8. 10 Uhr vorinitiaas Gasthaus zur

Laube in Oosscheuern auS Distr 7 II und III .1440 km Tannen/Nichten u 53 km ftorlen/Lärchen .LoSverzetchnlsse durch das Korstamt , Schloß»
felfcrftrofte 2 (371a )

Nutzholzverstehjerung.
Korstamt Steinl >ach . Montag . SO Januar <!>?«.«achmitta-lS t tlbr im Gasthaus« zum vagel in

Overbruch :
1. ans Distrikt 7 . vbnrgwald . Abt. 3. 4- S : ZS.41
. fm Eichen . Rotbuchen Ulmen und Linden:2 . ans Distrikt III . AbtSmoor: 116 42 fm Eichen .

Elchen u sonstiges Lanhhol». LvSlisten durch
das korstamt. (867« )

der verblüffende erfolg
chr Htlert

kMMMMlMMIiz .
„,S « W<fie8 Korstamt Snchenfeld In Pforzheim
Ersteigert nach den neuen Zahlungsbedingungenl »2 ? am Mittwoch , j, t Febrna .
Siri "

,
"9 12 llbr beginnend im Kastbaus , um

'L Unterreichenbach iNagoldtal ) etwa
r? P,' 800 fm vorlenrundhöl « r ansS rtotsronldMftnftcn 1- XV « orütiger : Tie

k warte Schnckcr it . Marius Iii Biichenbronn.^ u in Hnchenield Kern In Hoben»wart Bommer in Samberg u Poltert t » Neu-
. Menauszlige u . Auskunft durch dasvoistamt (^ erukvr . 2151 ) (349n)

Zwangs¬
versteigerung .
Donnerstag , den 26 . Ja -

Uh0t »achm. IXVi
iiJL !vert,e ^ in Fr ed.
fi,. «? 1' mtt Zusammen -
bnr 5- Rathaus gegen
W . Zai' luug im Poll -
WMswc «e össentlich

Schreibtisch mit Stuhl .
^ Gewehr . I Piano , t
Ichre bmaschine . 1 Ttrt -
N ^ ' btlsch , i Partie
Warenformen 1 vier -
SnJ.I" Wa -en u a . m

den 23 . Ja -
9r ISSN <1602)

TOatet ,
Gerichtsvollzieher .

Unterrlchi
Zither-Unterricht
Urau Walter . Betfonstr .?

<991331 )
Enerq. Nachhilfe
in Latein n . Englisch ftir
Quartaner der Goethe -
schule gesucht. Singebote
mit Preis u . » Bi au
die Vndiich« Prelle

Käbcken
! Illgelanlen . weisilchwa »
zut!-e » l vis>,» a -rm

I SrledrlckiSvlad ?, III .

mmnrm
mim Mim

mromwmder weit
Vor 4 Jahren gab es nodh keinen Chrysler -Wagen .

Heute steht Chrysler , was Beliebtheit und Absatz
betrifft , an dritter Stelle der Weltproduktion . Vom

vierundzwanzigsten zum dritten Platz in 42 Mo¬
naten ! Schlagender Beweis von Chryslers beispiel¬

losem Erfolg .
Vier Reihen herrlicher Modelle , jedem Geschmack

und jedem Geldbeutel angepaßt . Machen Sie eine
kostenlose Probefahrt . Erwerben Sie einen

Chrysler und genießen Sie lange Jahre die seltenen
Freuden sorglosen Automobilfahrens . Service , fach¬

männischer Rat und Ersatzteile stehen Ihnen so¬
fort zur Verfügung , wo immer Sie sie benötigen .
VERKAUFSSTELLE IN KA3LSKUHE :

HERMANN NEUER & CO . . G. M. U. H „ ETTl . SIGERSTR . 47
CHRYSLER COMPANY M . B . H .. B E R L I N - J O H A N N IS T H AL

Trotz aMnerlemß
sehr billig« Preise , bei besten Qualitätei

DiniiiiiümiiiinniiiDiiiiiniiiiniiimiiniiiininiHiiiinninntRi
72 cm breit , roh Nessel 0 . 48 JL
74 m m 0 . 65
78 n n ffff 0 76 „
88 m f» ff» sff 0 .90

150 M ffff ffff 1 .45 »V
150 « ffff »ff n 1 . 85 f«
80 n ff* gebleicht 0 .58 If

Simon Dreyfuß
Leinen- und BaumwoSIwaren
Kalserstr . 164 / 1 Treppe / Tel . 2556
1975

Krack -. Sinolinn -, Geh -
r0it -Anzi!« e verleiht
Sran .i Hcit. ««artenltr 7.

werben nach leder Zeich,
nuna annesertigt . Neue
Kostllme , 11 verkauf, u . zu
verleihen . Billiae Prelle
Fra» Th . Münch Hirsch-
strabe M . I . (FHt3I5>

Ehevermittliing
vornebm , sirenki vlstret
Fr Ida Altendach . Et«>
lingen Kronenlirasie U
Rückporto erw <991049

Innaer eral .
tfiriiti « es , m tadelt .
Veraangenh. . 26 ft <Ut
Lanow. in ' ioai i ' tt *
mög . w. HrSnlein vom
Lande . f>j >* ji' aitlJt kt.
mtt mir ein >>eb -S ?eim
»n münden kennen tu
lernen. «weckS 'näterer

Hcirat
R8 wird irn'tir aus ante
U'cra u 1b Wesen als
aus Bern, aeselien « n>
geböte mit Bild unter
Rr . » SSM an die Bad.
Presse erdeten .

Heirat.
Suche lür meine SWrtu 'l-

gerin . 25 Jahre alt
lath Ichlankc . schlvac'e
Erschelnuna . mit
Heuer und »'Aterem Per.
mögen . Kerr» in li .lieber
" telluna iMeschiiit?"' «»'!
oder mittl. Vea'" ter )
Nur ernlie Änschr'flen
mit Bild " Nier Nr ZMa
an die Padilche Presse
Auonvm iwectloZ

Heirat
wünscht vermag . FrSnI.
mit B« amten . auch WIt-
wer Angebote unter Nr
ff.H. vm an die Bad
Press«. Ltl . Hauptpost.

Ncujahrswunsch betr .
D . R .

Rückantwort auf
iw . me

abholen . lSHIRM
GcschiistSmann . aekevt.ÄltelS lucht , l»m loior-

tiaeu Eintritt ein ehrl >Ä.
— >riiu !rin

Witwe nid« ausaeschloi «
fett womöglich Friseuse,
die aewillt ist im Ge «
Icklist . lowie Haushalt
mitzulielsen Spät ^ei.
rat nicht anSaelchlollen.Nur Eb ' l -m'ii 'ineuve,
im Alter liwisch 25 u.
jS Jähren wollen, wo-
möal' ch m » Bild ? n !ie»
f">re
'inreich ? IrTift 'tc i '«i»
kreit.'N ,u„ esichert.
Tttchtia . GeschO stSmann ,

Ende der îver Jahre,
sucht sich wieder zu
ZU verheiraten .

7ame mit eigenem Ge»
>ch« st oder PerniSaen
bevorzugt . Gesl . Ana«»
böte unter Sir. S '.'RS
an die Badllche Presse .

SttMliMlll » !
Junger kath Akademt »

k» dem e ? an vaNen -
der Damenbekanntschaft
fehlt 'i' iiititnt Vrlelwech-
lel mit nolllckilankein .
lietteni liebenollem hei»
teiem . kath k̂ risnlein.
Im Alter v 20 25 wah¬
ren mit '••iner Her^ ns-
bildg » tadellos Ver»
lianaenheii da? bänAl .
.-rzog^n lowie natnr- n.
musikliedend ist ^ ci
>iegenlcitlger Zuneigung
f| M- * . Ohe ni Î»
aeichloNen 7 ' iSkr>'t !o«
oeiderleltia Ebrenioch «.
Nefl Zuschrift , m Licht-
bild das lolort zi 'rfi <f.
gesandt wirft , erbten
unt Sonnenmitdel" Nr.
W2W7 a» die Bad . Pr .
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Aus der Landeshauptstadt.
Karlsruhe , den 24. Januar 1928.

Ein schwerer Einbruch in ein Juweliergeschäft.
98 goldene Uhren gestohlen.

In der Nacht zum Samsag wurde , wie der Polizeibericht mel -
det , in ein hiesiges Juweliergeschäft eingebrochen und 98 goldene
Herren - und Damenuhren im Gesamtwerte von etwa 8000 Mark ge¬
stohlen . Die Einbrecher müssen , wie wir hierzu ersahren . durch das
Oberlichtfenster des am Stadtgarten gelegenen Geschäftes einge -
stiegen [ein . Sie nahmen die vom Geschäftsinhaber über Nacht im
Innern des Ladens aufbewahrten Schaufensterauslagen vom Laden -
tisch und konnten wieder unbemerkt das Lokal verlassen . Es handelt
sich bei dem Einbruch zweifellos um mehrere Personen , die sich
beim Einsteigen gegenseitig behilflich waren .

Die öeulsche Verkehrsorganisation um die Jahreswende.
Von Berlehrsdirettor Julius Lacher .

Für Sie , mein Freund!
Es karnevalt jetzt allenthalben . Haben auch Sie schon gekarne -

valt oder karnewallsahren Sie »och?
Tun Tie es . Jetzt ist die Zeit , Verehrtester , sich mit Ihrer Frau

zu necken . Werden Sie ein Neckermann oder , besser noch , ein Schäker -
mann ! Sie haben es im ganzen vorigen Jahr sauer verdient . Jetzt
dürsen Sie ausgelassen fein .

Genießen Sie also : Heiterkeit , Liebe , Wein und Limonade , sei es ,
was es will , aber genießen Sie . Geben Sie sich als Genußmensch .
Das kostet Sie zwar immerhin etwas , aber es steht Ihnen schön und
machl Sie das Trübe der Gegenwart vergessen . Nicht wahr . Herr
Fischer im Trüben ? Sind Sie schon drüben ?

Ueber der Brücke meine ich . die vom Sauertops zum Harlekin
sühri . Dienen Sie ruhig der närrischen Hoheit — sie nimmt keine
Steuern , weil ihr Staat in Narrhalla liegt , wohin die Hornunge
dereinst wallen werden . Das närrische Rcidj ist grenzenlos . Es ist
der wahre Einheitsstaat .

Holen wir also die jchellenbesetzte Narrenkappe aus dem Schrank
und setzen sie uns aufs Haupt , das kahle . Striegeln Sie Ihre Sorgen ,
falten — mit Glättolin oder mit Fettolln — womit Sie wollen
Lassen Sie lieber die Bügelsalten Ihrer Hose etwas darunter leiden .
Wer jchaut nach denen , wenn man sonst ein lieber Kerl ist ?

Ihre Frau zwar steht Ihrem Frohsinn von einem gemischten
Eesichtsschmollwinkel zu. Sie müssen sie erheitern . Flüstern Sie ihr
etwas in ? Ohr , laden Sie sie zum Ball ein , improvisieren Sie ein
Ballgeflüster !

Vor allem aber : Gewöhnen Sie sich in dieser leichtfertigen Zeit
an , immer allgemeine Prädikate (Liebchen , Herzbläitchen und so
ferner ) anzuwenden . Vermeiden Sie es um Eotteswillen , Namen zu
nennen . Das könnte Ihrer Frau gegenüber am Ende einen un -
günstigen Eindruck machen.

Und somit : genußreichen Karneval .
'

Ihr Veppo Geck.

Todesfall . Wie aus Baden -Baden gemeldet wird , ist dort im
hohen Alter von 8S Iahren der frühere Karlsruher Stadtsekretär
Friedrich Feuer st acke gestorben . Feuerstacke war lange Jahre
hindurch Vorsteher des Friedhofbüros auf dem Karlsruher Rathaus .
Außerdem war er bekannt als Mitarbeiter verschiedener Zeitungen .
Unter dem Pseudonym v . Stecken , das er in der Fulderei des
Liederkranzes erhalten hatte , zeichnete er seine Theater - un>d Konzert

^euerstacke. der trotz seines ernsten Berufes ein großer Freund des
Humors war . einen großen Kreis von treuen Freunden , die dem
Verstorbenen ein gutes Andenken bewahren werden .

§ Entgleisung eines Güterwagens . Gestern abend entgleiste
auf bis jetzt noch unaufgeklärte Weise auf der Südseite der Gleis -
anlagen im Rheinhafen ein beladener Güterwagen eines Güterzuge »,
der sich auf der Fahrt vom Rheinhafen nach dem Hauptgüterbahnhof
befand . Durch die Entgleisung wurde ein Bretterzaun etwa 40 Meter
mitgerissen und einige Bretterstapel einer Holzfirma umgeworfen .
Ein Hilfzug beseitigte die Verkehrsstörung .

8 Ein Kellerbrand entstand heute vormittag in einem Hause
im Zirkel dadurch, daß neben einem Räucherosen lagernde Holzreste
und Kohlen Feuer fingen , wodurch zum Räuchern aufgehängtes
Fleisch im Wert von 180—200 Mark verbrannte . Die Feuerwehr
löschte das Feuer .

Z Ueberziehermarder . Gestern wurde ein stellenloser Koch von
Wiesbaden hier festgenommen , der in einer Wirtschaft in der Alt -
stadt einen Ueberzieher entwendete und im Städt . Leihhaus ? versetzte,
ebenso in einer Reihe hiesiger Wirtschaften Zechbetrügereien verübte .

Festgenommener Betrüger . Der von der Polizei fast aller deut-
fchen Groß - und Mittelstädte — auch von Mannheim und Ludwigs -
Hafen — seit Monaten gesuchte Paketschwindler Lieb scher wurde
in Stuttgart aus frischer Tat ertappt mid festgenommen . Liebscher
erschien bekanntlich mit einem Paket vor irgendeiner Wohnung und

hier die gleichen Betrügereien .

Voranzeigen der Veranstalter .
X SitluSftft in den Excelftor - Sliustlersvieleu . Morgen M t t t «

w o ch. den SS. I a n u a r d . Ä. findet in den E r e e l s t o r -
Künstlerlvielen ein Ztrkus - Kest statt , das an OrtgtnalitSt
alles bisher Dagewesene im Exeelsior Übertressen wird . Dt « Räume sind
als 3 Manegen -Zlrkus ausgestattet . Zirtusdarbietunge » aller Art finden
katt , die Stallungen weisen , wie man uns schreibt, etne Unzahl exotischer
Tiere aus . die besichtigt werden können , dressierte Raubtiere werden vor -
gestthrt , Kiinstschüben und Wunderknabe » treten auf und viele andere
Sensationen werden das Publikum die ganze Nacht tn Atem halten .
Dah auch viele Prämierungen stattfinden , versteht sich bei der
wirklich grohzligigen Direktion von selbst und es wird gebeten , diesmal
so wie immer recht zahlreich im Kostüm im Sinne des Festes zu er-
scheinen . Sämtliche Clowns . Auguste , Stallmeister . Balletteusen . Akro¬
baten , Cowboys . Indianer . Gaukler . Fakire , Zigeuner usw . usw . sind
»u dieser Nacht der Sensationen , welche durch eine Gratissveisang aller
Besucher gekrönt wird , auf das herzlichste eingeladen .

) < « ortragSaemeinschaft der Gesellschaft für geistigen Aufbau , der
Gesellschaft für deutsche Bildung , des Tbeaterknltnrverbandes . der Kant -
«esellschaft und des Saufmännische « Vereins . Am Samstag , den
28 . Januar , abends 8 Uhr . findet im Aulabau der Tech» . Hochschule
(Hörsaal 871 der letzte Vortrag tn der Reihe der diesjährigen gentein -
«amen Veranstaltungen statt . Fritz Strich , der bekannte Literatur -
Historiker der Münchener Universttät spricht über das Thema : Goethe
u n d N a v o l e o n . Die Mitglieder der genannten Gesellschasten haben
freien Eintritt . Karten für Nichtmitglieder bei A . Bielefeld 's Hösbach-
Handlung . Marktvlatz und in der Mevler 'schen Buchhandlung . Karlstr . 13,
sowie an der Abendkasse .

X Im K- ssee Roland ist heute abend etne Wiederholung der Tarne -
»alSveranstaltuna mit Ballonschlacht .

Die Erkenntnis der gewaltigen volkswirtschaftlichen Bedeutung
des Fremdenverkehrs hat in den letzten Jahrzehnten zu einem im-
mer umfangreicheren Ausbau der FremdenverkehrS -Organisationen
geführt . In meinem Artikel „ VerkehrSfragen und Berkehrswünsche
um die Jahreswende " habe ich einige der großen Probleme ange -
deutet , niit denen sich heute ein VerkehrSverein intensiv zu beschäs-
tigen hat . Man ersieht daraus ohne weiteres , daß eine solche Tätig -
keit nicht mehr in dem Rahmen des „ Verschönerung Svereins " nwci-
lich ist , aus dem unsere heutigen Verkehrsvereine vielfach entstan -
den sind . Man mußte mehr und mehr die Geschäftsstellen der Ver -
kehrsvereime ausbauen , einen Stab von hauptamtlich tätigen Mit -
arbeitern erziehen , um an alle die großen Ausgaben herantrete » zu
können .

Ueberall entstehen neue VerkehrSvereine oder städti
'
che Ver -

kehrsämter . Ein Berein hat zweifellos für sich, daß er Mitglieder -
beitrage — und zwar je nach der Größe und nach dem Interesse ,
das man an seinen Aufgaben nimmt — für die Behandlung von
Verkehrssragen gewinnt , und daß er Persönlichkeiten zur Mitarbeit
heranzieht , die lonst keine Gelegenheit haben , an städtischen Ange -
leg-encheiten mitzuarbeiten . Eine städtische Stelle dagegen kann na -
turgemäß das amtliche Akte Material leichter erlangen und vermag
mit den in Frage kommenden staatlichen und Reichsstellen mit dem
stärkeren Gewichte der Gemeinde amtlich zu verkehren . In manchen
Städten bestehen beide Einrichtringen nebeneinander , wie z. B . in
Karlsruhe , wo durch eine Personalunion Mischen beiden ein
reibungsloses Znsammenarbeiten gewährleistet ist I » anderen
Städten — auch des badischen Landes — sind die Fremdenverkehrs -
aufgaben einer dieser beiden Organe anvertraut Die örtlichen Ver -
Hältnisse werden die Entscheidung in solchen Fällen zu geben haben .

In Deutschland hat stch der Fremdenverkehr zu Organisationen
zusammengeschlossen , die sehr nützliche Arbeit geleistet haben . Es
sind zunächst regionale Arbeitsgemeinschaften von Verkehrsvereinen ,
Kifdirektionen und Verkehrsämtern zustande gekommen , dann Ver -
kehrsverbande innerhalb der Länder und schließlich die ReichSorga -
Nidationen . Für Baden wirkt , wie bekannt , der Badische Verkehrs -
verband , der eine außerordentlich vielseitige und geschickte Propa¬
ganda treibt . Die Werbe !rast gemeinsamer Reklame konrmt dabei
allen Teilen zugute .

Um die Jahreswende Ist dagegen tn den Reichsorgani -
s a t i o -n e n ein bisher ungelöster Kamipkzustand zu verzeichnen .
Auf der einen Seite steht die Reichszentrale für deutsche Verkehrs »
Werbung mit dem Sitz in Berlin . Ihre Finanzkkaft beruht vor
allem auf der stark beteiligten , interessierte » Reichsbahn , dem mer -
Reisebüro und den großen Schiffahrtsgesellschaften . Die Reichs -
zentrale hat in den wenigen Jahren ihres Bestehens mit sichtlichem

Erfolg gearbeitet , wobei vor allem ihre Au Aa n dsp r opagand a vor «
bildlich ist. Heute unterhält sie in allen Ländern Vertretungen , und
durch große Büros in Newyovk , London , Paris , Holland und ande --
ren Ländern erfaßt sie die weitesten Kreise mit ihrer Arbeit . Aber
die Zusammensetzung der Reichszentrale ist trotz ihrer Glied ? rung
in Fach ektionen noch so , daß die Verkehrsvereine in ihr keine Mög¬
lichkeit einer unmittelbaren Mitbestimmung sehen .

Die parlamentarisch organisierte Vertretung der VerikehrSver -
eine war früher der Bund Deutscher Verkehrsvereine ,
Sitz Magdeburg . Nach der Schaffung der Reichszentrale nahm aber
dieler Bund die Verkehrsvereine und Verkehrsämter nicht mchr Äs
Einzelmitglieder auf , sonder » stützte stch nur noch aus Verbände .
Damit zerstörte er sich selbst seine ganze Grundlage und wurde im -
mer mehr in den Hintergrund gedrängt . Im vergangenen Jahr trat
dann eine Neubelebung ein . Unterstützt durch die „Arbeitsgemein -
schdst der südwestdeutjchen Großstädte für Verkehrswerbung " . Sitz
Köln , versuchte er. seine alte Stellung wieder zu gewinnen und mit
der Reichszentrale in ein gewisses Arbeitsverhältnis zu kommen .

Die Basis , aus der Verhandlungen mit der Reichszentrale an -
geknüpft wurden , war etwa die , daß die Reichszentrale die gesamte
Auslandspropaganda behalten und ihre ganze Kraft und ihre gan -
zen Mittel hierauf konzentrieren sollte , während der Bund als par -
lamentarische Spitzenorgani ation aller VerkehrKvereine , Verkehrs -
ämter und Städte die Frage der innerdeutschen Werbung für stch
beanspruchte . Eine Einigung wurde noch nicht erzielt . Ein Ver -
such, über beide Organisationen einen „ Reichsauslchuß zur Förde -
rung des Fremdenverkehrs " zu setzen , scheiterte . Nunmehr ist der
frühere Reichssie ^ ehrSminister Krohne an die Spitze des Bundes
Deutscher Verkebrsvereine getreten , der seinen Sitz infolgedessen
gleichfalls nach Berlin verlegt hat . Damit erhält diese Organisa --
tion eine erhöhte Bedeutung . Es ist dringend zu wünschen , daß das
neue Jahr eine Einigung zwischen den beiden großen Reichsorga -
nisationen bringt , die jede für sich möglich sind und ein großes Ar «
beitsfeld vor stch haben . Es wäre zu bedauern , wenn der jetzige
rivalisierende Zustand anhalten und dadurch eine unnütze Kräfte -
Vergeudung durch Parallel - und Gegenarbeit eintreten würde .

Der Verkehrsverein Karlsruhe feiert in diesem
Jahr sein 25 jähriges Bestehen . Diese Tatsache wird
Anlaß geben , einen näheren Einblick in seine eigene Organisa -
tion und Tätigkeit zu geben . Hier sollte mir amgezetgt werden ,
welch« Fragen um die Jahreswende das deutsche Verkchrsleben
allgemein beherrschen , und es ist zu hwfken und zu wüschen . daß
die Bedeutung der verkehrspolitischen Arbeit in ihrem ganzen Um-
fang von der Bevölkerung erkannt und dementsprechend unterstützt
wird , woran es leider heute noch — gerade in den interessiertesten
Kreisen — vielfach fehlt .

Die Amerikaanleihe des Deutschen Grund- und
Kausbeschervereins vor dem Abschluß.

Der Vorsitzende des Deutschen Grund - und Hausbesitzer -Vereins ,
Stadtrat Humar , weilt , wie die Bayerische Staatszeitung berichtet ,
seit dem 4 . d. M . in Newyork , um die abschließende » Formalitäten
zur Ausnahme der bekannten 1U0 Millionen Dollar -Anleihe bezw.
eines Teiles derselben vorzunehmen . Da die Anleihe von den betei -
ligten amerikanischen Bankenkonsortien bereits grundsätzlich bewilligt
worden ist, so sind lediglich noch die Bedingungen der Emission fest -
zusetzen und ein geeigneter Zeitpunkt für die Begebung zu bestimmen .
Die Entscheidung über die Anleihe liegt nunmehr bei der Beratungs -
stelle für Auslandsanleihen in Berlin und müßte in absehbarer Zeit
fallen , wenn die Anleihe , von der natürlich vorerst nur ein Teil -
benag zur Auflage kommen wird , noch für die diesjährige Bausaison
wirksam werden soll.

Ein bedeutsamer Wendepunkt
in der Krankenversicherung .

Die Gesnndheitswissenschaft hat in den letzten Jahrzehnten viel -
fache Wandlungen und Bereicherungen ihres Inhaltes erfahren .
Zhren Ausgangspunkt bildeten die Erforschung des Wesens der
Krankheiten und deren Heilung . Die weitere Ctuife ihrer Entwick -
lung war der Ermittlung der Krankheitsursachen gewidmet . Sie
brach neuen grundlegenden Auffassungen Bahn . Sie zeigte z . B . ,
daß der Tuberkelbazillus wohl der Erreger der Tuberkulose ist, daß
jedoch für die Entstehung , den Verlauf und die Verbreitung der
Tuberkulose im Einzelfalle die wirtschaftliche Lage , die Ernährung
und die Lebensführung überhaupt von entscheidendem Einflüsse find .
Die Erkenntnis dieser Zusammenhänge leitete abermals eine neue
Entwicklugspha .se der Gesundheitswissenschaft ein , an deren Schwelle
wir augenblicklich stehen . Sie ist dadurch gekennzeichnet , daß sie
das ursprüngliche Aufgabengebiet der Krankheitsheilung durch die
Einbeziehung der Krankheitsverhütung , bezw . -Vorbeugung wesent -
lich erweitert hat . Zu dieser Entwicklung haben die Krankenkassen
in reichem Maße beigetragen . Ihne » ist es mit zu danken , daß die
wirtschaftlich - sozialen Tatsachen in ihrer Bedeutung neben den
medizinisch - biologischen Gesichtspunkten erkannt und praktisch nutz-
bar gemacht wurden . Es liegt auf der Hand , daß die llmprägung
der Auffassungen in der Welt der Gefundheitswifienschaft auf die
Tätigkeit der Krankenkassen selbst nicht ohne nachhaltigen Einfluß
bleibt . Auch in ihrer Arbeit vollzieht sich bereits sichtbar ein grund -
legender Wandel , neben der Bekämpfung der Krankheiten tritt eben -
falls das auf die Krankheitsoerhütung gerichtete Wirken mehr und
mchr in den Vordergrund . Im Zusammenhang damit dürfen hier
vor allem die kaufmännischen Berufskrankenkassen genannt werden .
So beschränkt sich die Deutschnationale Krankenkasse Hamburg , der
zur Zeit über 200 000 Kaufmannsgehilfen mit 150 000 Familienmit¬
gliedern angehören , nicht bloß darauf , die Mittel zur Heilung von
Krankheiten und zur Linderung ihrer wirtschaftlichen Folgen zu ge-
währen . Darüber hinaus betreibt sie schon seit Jahren eine groß -
zügige Gesundheitsfürsorge , deren Mittelpunkt die Verhütung von
Krankheiten ist. »

Als Mittel dazu dienen ihr zahlreich « Erholungsheime für Er -
wachsene und Kinder , die Aufklarung über die Volksseuchen in
Wort und Bild , die systematische Erziehung zur Hygiene , die Be¬
lehrung der Mütter über die Säuglingspflege usw . Eben in diesen
Tagen hat die Deutschnationale Krankenkasse ihre berufsamtlichen
Mitarbeiter zu einem längeren Lehrgang über Gesundheitsfürsorge
im Kaiserin - Augusta -Viktoria -Haus ( Reichsanstalt für Säuglings -
und Kleinkinder !chutz) in Berlin versammelt . Der Lehrgang soll
den Hörern die neuesten wissenschaftlichen Erkenntnisse vermitteln
und so die Wirkung der praktischen Fürsorgearbeit erweitern und
vertiefen . Als Lehrkräfte wurden außer den Direktoren der ge-
nannten Reichsanstalt . Prof . Rott und Prof . Langstein noch Prof .
Gottstein , Ministerialdirektor Dr . Grieser , General -Oberarzt Dr .
Helm , Oberarzt Dr . Langer , Direktor Dr . Schweers und Stadtarzt
Dr . Bejach gewonnen . Neben den Vorträgen , die sich mit den
Kernfragen der Gesundheitsfürsorge befassen , finde » Besichtigungen
mehrerer Krankenanstalten und Kinderheime statt . Im Interesse
der steigenden Hcbung der Gesundheit und Arbeitskraft unseres deust
schen Volkes ist es dringend wünschenswert , daß das Vorgehen der
Deutschnationalen Krankenkasse seitens der anderen berufenen
Körperschaften Nachahmung finden .

Unzufriedenheit über eine entwertete Papier-
markzahlung ist kein wirksamer Vorbehalt.

Eine neue wichtige Reichsgerichtsentscheidung .
Auf dem Grundbesitz einer großen Firma stand seit INI eine

Restkausgeldhypothek von 1 Million Mark -für den verstorbenen Emil
M . eingetragen , der das Kapital zur Rüchzahlung am 1 . April 1921
gekündigt halte . Em Vertreter K . des Gläubigers nahm an diesem
Tage das Geld to Empfang und erteilte löschungsfähige Quittung ,
worauf die Hypothek am 30. Dez . 1922 gelöscht wurde . Mit der Be -
hauptung , daß in der Erklärung des Vertreters K . bei Annahme des
Schuldbetrages gegenüber dem Bevollmächtigte » der Schuldnerin :
»Es ilt doch unglaublich , daß man heute dieser' Betrag zurück» eh-
meu muß . Was war beim Verkauf des Hauses das Resttausgeld
von einer Million Mark für eine Summe und welchen Wert bedeutet
heute dieser Betrag ! So einen Scheck schreibe ich in meinem Büro
jetzt sast täglich aus " ein Vorbehalt im Sinne des § 14 Aufw .Gef .
zu erblicken sei , forderten die Erben des Gläubigers M . Answer -
tung umd Nagten zunächst einen Teilbetrag von 20 000 RM . ein .
Sämtliche Instanzen — Landgericht und Kammergericht
Berlin sowie Reichsgericht — wiesen die Klage ab , letztere ?
mit folgenden Entscheidungsgründen :

Das Berufungsgericht sillhrt aus , daß K . mit jener Behauptung ,
wenn ste gefallen sein sollte , nur seine Unzufriedenheit
darüber zum Ausdruckgebracht haben würde , daß die ge-
zahlte Summe nicht mehr den Wert habe , wie zur Zeit der En -t-
stehung der Forderung , daß aber der Gläubiger ste trotzdem anneh -
men müsse . Aus der Aeußerung sei nicht erkennbar gewesen , daß K.
die Leistung etwa nicht als Erfüllung habe annehmen wollen : er sei
vielmehr gerade davon ausgegangen , daß der Gläubiger infolge sei-
ner Kündigung bedauerlicherweise gezwungen sei , die geringwertige
Leistung als Erfüllung anzunehmen . Der Möglichkeit einer etwai -
gen Nachzahlungspflicht der Beklagten habe außerhalb aller Erwä -
gungen der Beteiligten gelegen , entsprechend der damaligen allge »
meinen Auffassung im Wirtschaftsleben wie im Rechtsverkehr . Es
sei daher ganz ausgeschlossen , daß K . mit jener Aeußerung hätte
andeuten wollen , er sei mit der Tilgung der Schuld durch Zahlung
von einer Million Papiermarl nicht einverstanden ! vor allem aber
habe die Beklagte unmöglich in jener Aeußerung die Erklärung er'-
blicken können , daß K . die Angelegenheit noch nicht als erledigt be-
trachte , sondern eine Nachzahlung erwarte . Diese Auffassung ent »
spricht der ständigen Rechtsprechung des Reichsgerichts . Diese ver -
steht unter Vorbehalt eine Willenserklärung des Inhalts , daß der
Gläubiger sich mit der Leistung , wenn ste auch äußerlich , dem Nenn «
betrag nach , der Forderung entspricht , wegen ihres Minderwertes
nicht endgültig zufriedengeben , sondern sich die Möglichkeit einer
Nachforderung für die Zukunft wahren wolle . Danach kann in der
behaupteten Aeußerung ein Vorbehalt schon deshalb nicht gesunden
werden , weil das Berusungsgericht ohne Recht «verstoß tatsächlich fest -
gestellt hat . daß unter den Parteien die Vorstellung gefehlt hat , die
Beklagte könne möglicherweise zu einer weitergehenden als der da -
mals gemachten Leistung verpflichtet sein . Auch die weitere Rüge
der Revision , daß zum mindesten gemäß § 62 AufwG . eine Aus -
Wertung nach allgemeinen Vorschriften zu erfolgen habe , ist unbe -
gründet , denn die Hypothek bestand im Zeitpunkt der Zahlung
noch im Grundbuch : es ist auf eine hypothekarisch gesicherte Leistung
gezahlt worden . Die Aufwertung erfolgt also aus den Vorschriften
der §8 14,15 AufwG ., d . h . sie ist . da die Leistung vor dem 15. Juni
1922 erfolgt ist , von dem Nachweis eines Vorbehaltes
abhängig nnd bei dem Mangel eine ? solchen aus -
geschlossen .

Voranzeige des Badischen LandestheaterS . An, Mittwoch , de»
25 . Januar , wird das Gastspiel des jüdischen Theaters „ Habimo

"
mit der dramatischen Legende ,,D ybuk " (außer Miete ) wiederholt .
— Die Komödie „ Kilian oder : Die gelbe Rose " geht aw
Freitag , den 27. Januar , zum zweiteunial in Szene , „ Max und
Moritz " und „ Die Puppenfee " gelangen am Sonntag , den
29 . Januar , als Nachmittagsvorstellung zur Wiederholung . Jw
Konzerthaus findet am Sonntag , den 29. Januar , die Erstausfüb -
rung des spannungsreichen Kriminalschauspiels „ DerHerer " vo»
Edgar Wallace d» der Inszenierung durch Eugen Schulze
B r e i d e n statt.

Durch Katiklora eoeiße Zähne f
fördern Sie nicht einfach. Zahnpasta, verfangen Sie ausdrücklich ZKatiklcra (zu 8.0 $ bßz&. 50lfJ
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Fest-Wirt
gesucht . anläßlich des BundesschiehenS des I . Bad ..»iimmerituven -Schtitzenverl-andeÄ für die Zeit v.
211. Mai . eiulckltckl . 8 Juni 1i>28. aus dem Plaheder « oorivereiniguug »Germania ' Karls - |ruh » (Wildpark ) . i» unmittelbarer Stäb« des
Schlosse «.Plan und nähere Einzelheiten werden an kapl.
talkrältige Interessenten gegen eine Gebühr vonMk abgegeben durch (B1S29 )A. Birkenmeier . Ettlingen ». Bad . . Rbeinstr . 4S.

Offene Steifen

Männlich

3n , oter in nächster Umgebung von Karlsruhe

21 Sand- oder Kiesgrube
mit nur prima Material gesucht . Soll kommt
auch geeignete« Ge ände, Sa» sich zur Anl « ,ung
«i ' er islchen Grube «tgnit , in Betracht . Genaue
Offerten m ' t Angaben über Preis , Lage . Zufahrts -
Verhältnisse unter Nr . 201s an b't Bad Dresse

Tuche tüchtigen
Reisenden

zum Verlauf für meine
guten u. billigen Bctt -
ledern an Private bei
bober Provision Anne-
böte sind unter Nr IKK»
- n die Bad . Presse zu
richten .

Harmoniums
Sprechaoparate

kaufen Sie in der
Hirm.- und PlanoiaßrlH

H . 6011 ll . fi.
in jeder Beziehung

vorteilhaft
miiiiiiiiiiiiiimiiiiimiiiiiiii

Sprechaoparate
Platten li'M

In großer Auswahl .
Auf Wunsch

sehr leichie Zahlung .
Fi lale Karlsruhe

JUaldhornstr 30
bei der KaiRerstr .

Handlesekunst
FrauNanna

Fiesenig
Schülerin n . As».
ftentinv .Ascherner .

Haldanc
Sprech » tgl. 2-7 U
SchiSerftr »9 t
Direkte Halteft

Sottenstr . (BZS«

Jüngerer tüchtiger
kriseiu-gelu

^fe
gesucht . Gute Bezabliin
Wobn ng u . Beköstigung
zugesichert Angeb unte '
VS3.3S an die Bad Pr

Weiblich !
Zimmermädchen
lkinderlieb) , welche ? in
ersten Häusern gedient
hat , mit besten Zenaniss. .
sofort ober IS. Febrnar
gesucht .

S di 'var - walbstraste 18 .

Kaufgefuche
Kaufe

fortwährend getragenekilelder. Schübe. Wäsche
ctc und zable die 426U14

allerhöchsten
Preise .
Psilucha

Z»hrin « rstrafie SO.? eleton

AM MKel
leschnitzt oder eingelegt ,Ihren . Kupferstiche. Bii-

che», suche ich zu kaufe» I
Arnold Filchl.Kaiserstr . I»v , 1 Tr .

(1328 '

Zuche biS Anfang Febr
t mein Konditorei ^ af<̂
ein solides , ehrliches,
branchesundlgeS

Fräulein
iAnfannSstellung) nicht
über 25 Jabre . Angebote
mit Bild u Zeugnissen
unter Nr F .H *'305 nn
die Badische Presse Fil
Sauptpost .
f*n> Alademikerbaushelt

Nabe Freiburg <2 Er <
wachleue , 2 Kinder» wird
tüchtig ''?, solid. , gesundes

Mädchen
gesucht , ebenso gebildete
.Yaustolbter . kinderlieb.
Zeugnisabschriften . Ali .

» . GebattSanaaben unter
Nr . 362« an die Ba
Dresse erbeten.

Guter
Bücherschrank

a» S Privatbesitz zu kauf ,
gesucht . Gefl. Angeboteunter Nr . (f2 '(05 an die

l Badische Presse.

Wasmuß
man tun?

Wenn man
' Ine stelle sucht »der zu
Ergeben hat

Wenn man
' "»03 verloren oder »e-
'»«den hat
^ r« n mau
" n Familienerrigni « de-
'""titjuflcben hat

Wenn man
j'hios laufe» »der ver-'»« Icn « ja
^ <'nn man
^ " terricht sucht «der er-" ilkn will

^ fnn man
' " •«enden Nebenerwerb

Friseureinrichtg.
in raufen gesucht . 2 teil ..
Waschbecken vorne g. er-
balten . PrelSangeb . »nt.B2Z27 an die Bad . Pr .
Gebrauchter. weitzer

Nachttisch
z« lausen gesucht . Ana«'
bot» unter Nr . QSLS1 an
die Badische Presse.

IfMmer
echte Tevviche. Menülbe
alter u neuer Meister ,
»u kaufen -tesncht ! ( 1324

. Arnold Fifchl
. ftatteiftt 140. 1 Zt .

i» »Höngen wünsch «

Jim
i'nn man
und Schutz in allen

' »«lagen sucht
^ (,nn man

Kimmer sucht oder
"ermii .en ^

Man muß
toserieren!

Kabinenkoffer
oder großer

Reisekoffer
gut erhalten . ,u laufen
gesucht . Angebote u . Nr .* .» .4299 an d Bad . Pr .Filiale Hauptpost.

Fnrb ' ge und weifte
Tischwäsche

Dlattegus u . Bestecke für
Rest .-Betrieb , gebr. . aber
gut erhalt . . zu lauf . g «f .
Angeb. m . Preis u Nr .
$ 2Tf>4 tili die Bad Pr .

Solides , sauberes
Meinmädchen

erfabren im Kochen und
in allen vorlommend ''n
Hausarbeiten , in Land
daus zu Z erwacb ' enen
Personen baldigst c>«iu4>t .
» ran Direktor £ Philipp ,
Wiest och b. Heidelberg,
» auptstrake 14 . <36?»)
Wegen Erkrankung des

ietzigen Mädchens suche
per sofort od 1 Februar
ehrliches, fleis>i "es . relnl

Hausmädchen
mit mir guten
lkttlinaerftrafie

i Zeuanlss
67, 2 . St .

Gesucht wird für sofort
ein ebrlicbes. fleibigeS

Mädchen
zur Mitbilfe im Laden
dasselbe »um gut näben
können n etwas Sa » ?-
arbeit mit übernebmen.
Mit guten Zeugnissen.

Th lllmer . Metzgerei
Amalienstr . 34. (16"0t

Fleißiges , ehrliches

mit Näblenntnirten . fü '-
HauSbalt zu 3 Personen
gesucht Angebote unter

$?. 4827 an die Bad .
resse, Fil . Hauptpost.

Kräft . , schulentlassenes
Mädchen

tagsüber zur 2 . Hilse so-
lort aelucht . Borzu ^ellen
täglich aufter Mlttwech
abend, bis Freitag vorm
b Prof . Reihten AriegS-
str 91 , III . (FH4331 )

Z» laufen (ttfiirttt :
Llin^ reslhllililien

mit Presse, nur neueres
Modell, sowie eine fahr -
bare BandsSge m 15 PZ .Robölmotor . Zlnaeb. u.
ZS27 5 gn di e Ba ?> Pr

Z-NlllMll »
Tnv R O . '4 . gebraucht,
lev etw revaraturbeb l
sofort geg . bar zu kauf''«
gesucht Aua m Pr »iS .Nau ' abr uiw unt Nr . m
» 2247 an die Badische Wir suchen siir bald einPressê

Putzfrau
lür Geschäftsrfiume
per sofort gesucht
Bet rn * us B chr'ahl

Ksisersfraße 164

Alte deutsche BerNcherunaS-Kelelllchasi
lnchl lür Karlsruhe mit gröberer Um.
sebun « IA207I

Wlgiele» Mmim
Generaiagenten

der in der ? age ist die vorhandene Orga .
nisation auszubauen . Anlasso ist vorband .

In Frage kommt nur ein feriflfer Herr
mit makelloser Vergangenheit .

Angebote mit Lebenslaus und Resul -
tatSnachwetsen beförd unt F . M . 124
Rudolf Masse Mannheim .

Junger Mann sucht aus
1. Mai
Anfangsposten

in Zeltung »der Druk'
kercl, evtl. auch alS
Volontär in Buch-
bandlung od . Papierw .
Angebote unt . Nr . 1630
an die Badische Presse.

Tüchtige , durchaus selbständige

die im Bau von Automaten -Anlagen Erfahrunghaben bei hohem Lohn und dauernder Beschäf
tigung gesucht . Offerlen unter Nr. 306a an die
„ Badische Presse ".

jüngerer , gewandter

HAUSDIENER
mit besten Zeugnissen und Empseblungenim Alter ms zu 20 Jahren i. " '
Eintritt gesucht .

baldigen
(16841

MkSm; kMdmier.

Gesucht zum Eintritt tm Fiübiabr

jkaufm. Lehrling |
»nS achtbarer Familie . Leichte Aussas»sungda .tbe utld

^
attte

^
Schiilzeugnisse _tr

zu richten an :
Angebote sind j

(16711

Zirm Sur! SAller.
Teearokbandluna

Karlsruhe .

W»W AMeilllll
erfahren in Röntgen - n . Laboratoriums »
arbeiten . Stenographie u Schreibmaschine
per Wort geiucbt für den BertraiienS .
»rat Sei All« . Ortskrankenkasse Mann¬
heim. Bewerbungen mit Gebaltsangabe
besdrd unt . R. M . Iii . Rud »l« Mosse .Mannheim . lA26l >

1664Wir suchen noch eia .ga

Damen
kür ganebaren ArtikeL Pflege
bevorzugt . Zu melden am Mit woch vor¬mittags 9 ( Ihr bis abends 5 Uhr bei
LeoG ritner , Qottesauersir 1,2Trepp .

Uetfetie stenofopiflin
mit mehrsäbriger Praxis ZUM losortigen
Eintritt gesucht . lA268>
verli »-Karlsruber Fudultrie -Werke A. -G.Garten strahe KS/71.

? srfekto

Stenotypistin
.um mogl chst baldigen Eintritt nachiiihi gesucht • Offerten mit Zeug -
mabschriften und Lichtbild unter Nr.an die Badische Presse erbeten .

in der
«'•»er Presse"

Badt
die mit

beglaubig-
I,,, 8« »> von 45 35»
btt Erziehern weit an
8,, . *l*e aller dadiswen
l(jtt

"ncM steht und durch
bt t , überragende tStr -
'tru 8 "Uen eeoöi .
Ä„.n

fc
BS,t' tUn selbst der" Anzeigen sicheren

diete «.

S>aufc elegantes
Maskenkostüm

Gr . 46, evtl . Tausch. An-
geböte unter Nr F H.
4323 au die Bad . Presse
Fil 'ale .?>a» rtvolt .

Getr . Kleider
SSl'it'e und Wäsche lauf '
zu »oben Preisen . (274)
Wuchs. Sührtnnerftr . 23.

MmiWe«
für da? kansmiinnische
Pfiro Sell 'stgeichriel"'ne
Angebote unt Nr . 1!>7 !
an die Badische Presse

Lehrmädchen
für Redtt^anwaltsbüro
gesucht Eintritt sofort
Angeb. unt Nr 1676

an die Badislbe Presse

Verfreier
» um Mitnehme » eine # überall leicht ver -
k« » slich^n . . . . .
Vitt je .V rffe.

t ' dni
^

di _n _^ Ttitel » geinchln Nr !> . H 4828
Filiale Ha vtvvst

n die Badiiche

Gute Existenz
wird tttditiaem ifteitttelcr >f

oten Jinofb tt . Nr . rV H 4829
on d >e B » o Presse rtil S -inntoon

Wir fuchcn *Ur lind vkie »

I6K2
barst einige tüchtige

Vertreter
mit Kolonne bevorzugt , für Nährmittel und Weine
Angeb . an Uo Hentner , Gottesauet s 1, IlTr

Tüchtige

Verkäuferin
bei hohem Gebalt für Kleiderstoffe gesucht .Offerten mit Zenantsabschriften anS . Reimann A . -G . . Frankfurt a . Mai «.Ilöftte u älteste Textil - Etaae Frankfurts .Zeil 67—SS (A2S6 >

für leichte Sortierarbeit sofort gesucht .
Berün - Kartsruher iRdustriene A G .

Gartersiraße 63/71. A268

\ Männlich I

Kassierposten
von ZSiübr . Kaulm . ge-
sucht. FUhrerid'ein 1, 2
u . 3b , Motorrad u . Fahr¬
rad vorh Kaution wird
estellt . Angeb unt . Nr

an die Lad . Pr .

Kaufmann
28 >>ahre alt >tui > der
sped >t >? .>>«i' ranche luibteteiie aus Jidro >' ,,gerid .ifiult -b Posten Für
xertrti ' rit ^soft. ii lann
Ka 'ii 'un geiieili weiden ,
d Ugebote I, Nr.
an die Badische Presse.

mt Frlleurgehllse
sucht sich zu verändern ,
am liebsten aufs Land
Umgeb . von KarlSrube
Angeb. unt Nr . G2LSS
an die Badische Presse

1 Weiblich |
JungeS Fräulein sucht

Stelle
als Empfangslrl , würde
auch zu Kindern gehen .
Angebote u Sir. DS3U»
an die Badische Presse.
AnstündiaeS. solides

Servierfräulein
(lein Bubikopf) , sucht
Stell », in nur gut . Lokal
oder Tages - Sass .
Adress . erb. u . Nr . TSZ4^

an die Badische Presse

Köchin

Für meine Tochter, IL
Jahre alt , die an Ostern
von der Nühscbule ent»
lassen wird , suche ich
eine Stelle al«

Schneiderin
oder BerkSuserln .
Angeb. unt . Nr . S2318

an die Badische Presse.
Ehrl ., steif ). Frau sucht
Beschäftigung

gl . welch . Art . Zu erfr .
» . «R2347 in d . Bad . Pr .
Junge Frau sucht Be>

schäftigung. Angeb. unt .
« 2335 an die Bad . Pr .
Suche für brave« MSd-

chen fof. od . auf Ostern
eine Lehrstelle tm

Kteidermachen .
Angeb. unt . Nr . Z2SS5

an die Badische Presse.

öntfl
Loden *, Gummi *, Herb »«- und Wintermfntel ,
Anzüge für Sport , Strafie und Abend Damen -

Mäntel , Schuhe und Stiefel Kefern wir5 Tage zur Probe
mit bedingungslosemRücksendungsreeht4| mm
gegen bequeme Wochenzaklung . v. G- M. Iflun
illustrierter Prospekt mit Freisliste gratis unej frw| .
Walt r N. finrtt Berl .n 542 Posifxb 147 MU

Gut möbl . Limmer sos. l Nähe KarlStor . behagl.
in vermiet . : Turlacher - möbl. freundl unbe-
Allee 47 II (B126S ) dingt laubereS Zimmer

in nur gutem Hanse vo«Gut möbl . , sonniges
Zimmer

beizb. , mit Kochgelegen-
zeit an Ehepaar fof od .
I Febr . ,u vermieten .

Jung . Mädchen
Norddeutsche, 25 I ., mit
guter Allgemeinbildung ,
«pars . u. wirisch. tüchtig
suldt Beschämung i . städt .
uttiürgerllchen Haushalt ,

wo Hilfskraft für grobe
liebsten bei alter Dame
oder altem Herrn , evtl.
auch leichte Krankenpflege

I

übernehmend , da gutes
Unterkommen Hauptsache.
Gebalt nach Ueberein-
tuuft . Angeb. unt . Nr .
<52330 an die Bad . Pr .

Jg. Stenotypistin
durchaus perfekt, mit längerer PrariS . sucht
per 1. Febr Stellung als Sekretärw
i . Stenotypistin . Ia Zeugnisse

oder

Angebote unter
dische Presse.

N» « 230S an die

Erstklassige

perfekte Damenschneiderin
(2 ) Jahre ) sucht zum Früh .ahr bei Meisterin , IM-
vat oder Hotel selbständ gen Wirkungskreis An¬
gebote unt Nr. F288t an die Bad . Presse eibeten .

Eu vermieten

wonninigs-zemraie
NntHdurft

Kaiserstr . 45 , ITL
2 Z .-Wohnune — 36 Mk.

Z -Wohnung — 51 Mk.
X 3 u. V x 4, eine 5, 6 . u.
Z -Wohnung auf sofort

za vermieten .
3 Wohn ' echt abzugeben .
2 schöne, helle
Werkstatträmne

<s
eil
. iir ieden Betrieb ge-
eignet) ca. 200 nrn, am

hnhos, billig zu
en. Transmission

vorhanden . Angebote nn-
ter Nr . 1548 an die Ba-
dische Presse.

BeWWkhinckeie
3 Zimmenoohnung
in Freiburg . NZbe Wald¬
lee, mit Küci>e , Bad . Loi «
gia usw. ovne Mansarde
n . Etagenheizung , per so -
iort oder später zu ver¬
mieten Preis pro Monat
Mk. 100 Boranszahlrin «
der Miete aus 2Mt Jahre
erwüns« . Anzufragen :

Trautmann ,
Freiburg t. Br .,

Zarwürkerstr . 5, t St .
Beschlagnabmefrele.

schöne geräumige
8 ZimmemohnNg
mit Bad und sonstigem
Zubehör , beste Weststadi -
läge, auf 1. Februar zu
vermieten. Gell. Ange-
böte unter Nr . 1<B8 an

H Z - imrer - yVobn * .m t Bad in freier LageWesistedt an Wohnungs "
berechtigte 7.u veimiet -
Angeb . u. Nr. M 2337 andie Bad Ptesse c beten
3 Ztmmer -Wohnnng

Bad , 2 Mans ., Z ntr -H ..
schöne Lage, bcichl .-srel ,in Rüppurr , auf 1. März
zu Venn. Angeb. u . Nr.S2M8 an die Bad . Pr .

Offener
Lagerplatz

ea. 140 qm , gute Einf .,in bester Slidstadtiage ,sosort prelSgünstig zuoerm. Angebote unt . Nr .F .W.S4S0 an d . Bad . Pr .iliale Werdervlah .

I Zimmer
LeereS. besonders schö¬

nes . grobes u . belle»
Ziimucr

mtt Balkon ,
cl Licht , and
geeignet Nähe Sauvd
post, sofort zu vermiet .
Lovbienstr . 4S. II ©1294
MSbl . Limmer . lev. Ein

bess . Herrn lDauermiek . )
«um 1. Febr . «es. An»
geböte ( m Preisangabe )
nur von Zimmern , di «
den nbi -' i" , ^? iinl^ en

ö « ei 'fraa Schiitienstr restlos enisprech. Alle?
K . m . T I ttm mi ° l. d ° re . weckloS Ana u.
Rmlftrnftc 48. 3. Stock . — M *" ilit giat>'Karlstrahe 48, 3. Stock ,

großes , leeres
Zimmer

tm S. St . fof . zu Venn .

Einf . möbl . Zimmer sos.
zu vermieten . Reichert.
Hcrrenitr .I«. H . 2 . BI3Sf>

Out möbliertes
Zimmer

mit elektr . Licht sofort
od. 1. Febr . zu vi-rmieten .
Brahmsttr 29 . part.

8 Mansarde »lind zum Unterstellen v.
iltöbel od. ioustige Ge-
zenstände zu vermieten ,
» reu,Nr . 10. III . bei
Schwalbe. (Ä1SZZ)

Hesse Werkstatt
ca . 11)0 am . mit Hos «.
Einfahrt lmögl zeutr .)
sofort ev später zu mie-
te » ges Angeb u . Nr .

an die Bad Pr .
1—7 Z.-Wohng .
von O . -Insp . Brenner ,
« arlstr . SSa . <FH .4Z39)
Beamter suchtM Simmerroofinn .

auf 1. März . Angebote,evtl. mit Mietprelsang . ,
unter Nr . T2AB an die
Badische Presse.

Bebaalich
möbl Zimmer
bei -b .. el . Licht , «on
berusstät . Fränl auf
I . Febr «ei. Markt -
» latinähe bevz . Ang u.
DS27» a d Bd . Pr .

limmer
ganz oder teilw . möbl»
evtl. auch leer, Wcststadt .
läge, auf 1. Februar ges.
Angebote u. Nr . X2W3
au die Badische Presse.
Suche einlach möblierte»

Zimmer
In der Nähe vom Guten .
bergplatz. Angebote unt .
Nr . F .H.431S an die Ba .
dische Pr . Fil . Hauptpost.
Leeres heizbares

Zimmer
wird von Lehrerin sllr so -
fort oder später gesucht .
Angebote n Nr . R23l7
an die Badtsdie Presse.

Suche auf 1. Febr . e !ne

3flZ:
m' t Mansarde . Preis 70
b ' S 80 Mk , Miete zum
voraus . Könnte Hausver¬
wallung nebst Ri
mi ' übernommen werden .Offerten unt . H2333 an d.B dische Presse .

Licht zu verm .' lll . . t.
iB ^ TS)

WM - u . 6dj !aRm
lemütl u . schön möbl .,
in . Dipl .- Zchreibtiich. ev .
Telefon el L „ Klavier ,
u verm . Weststadt. Stra -
^
enbabnba liest Kriegs -

Aus sosort oder späterwird eine geräumige
2 Z.-Wolmung

mögl. mit Bad n . Zu-
behor gesucht . Angebote
unter Nr . L22ll an die

bei,bar Vad ische Presse erbeten.
f Büro Alleinst. . Llt . Beamt .

lucht auf 1. Avril
i leer« Zimmer

m kl. Küche , ev Notk.,
>n gut Hause u gut.
£««e . obne Bedien ., 4.
ft . u Hths ausaeschl.Angebote u . Nr E225»
an die Badische Presse.

Gut möbl. Helles
Wohn - u . öchMin .
ohne Gegenüber . Niibe
Hochschule an sol . . bess .
Herrn zu vermiet Adr .

Nr . ? "unter J2284 in der
die Badische Presse erb . l Bad Presse zu erfragen .

1 Büroraum
in bester Lage der Stadt , mit Zentral¬
heizung und sep Eingang
sofort zu vermieten
Anfragen unter Nr . 1B78 an die Bad . Presse

7 Zimmer-Wohng.
mit allem Komfort u . Zubehör , auf 1. April be-
ziehbar . in folgenden Lagen

zu mieten.
Kaiserftrake . Mühlburgertor u. Ettlingerstrahe .

Näheres bei ( B12S4 )
M . & üb ! er & Sohn , Immobilen
Baischstrafie « Telefon 2695 .

1 ZiminttWkWlig
Jung ., rnhtges Ehepaar

sucht I Zimmer m . Küche
aus 1. oder 15 . April .
Angeb. unt . Nr . 3234.3

an die Badische Presse.
Räumlichkeiten

als WerlstStte geeign., zu
mieten gesucht , möglichst
Zentrum . Ana . m . Preis
« . F .H . 4335 an die Bad .
Presse, Fil . ^ ailpipost.

Ailieinsteh . Tame sucht
1 Zimmer

Mit Küche oder Küchen -
benützung (unmöbliert ».
Angeb unt . F . H 4337

an die Badische Presse,
Filiale Hauptpost.

Keller

Gnt möblierte ?
Zimmer

mögl mit ein Eingang ,
>u mieten gesucht .

Angebote u Nr . S?2311
die Badische Presse.an

Für alleinstellende »ltere
Dame, mit eigenen Mö-
beln, wird in gutem
Hause ein unmöbliertes

Zimmer
möglichst sofort gesucht .

OSefl. Angebote erbeten
unter Nr . PS340 an dte
Badische Presse.
Fräul . sucht eins. möbl.

Zimmer od Mans . auf
I . Febr . in der Südstadt .
Ana . it . FW .S4SZ an die
Bad . Pr . Fil . Werderpl .

MW» Zimmer
ppr 1. Februar
zn mieten gesucht .

Offerte m . Preisangabe
unter F . B . L . 474 an
Rudolf Mosi
Franhfurt am Ma

Aelt . Uant " sucht
in gutem Hause

iüqdi. Zimmer

Suche
4 ZimnierioOliiing
mit Bad u . Mansarde
in West - od . Südw .St <?dt
und gebe in Tausch schöne
3 Zimmerwohnung tn
guter Lage der Weitstadt.
Angeb. unt Nr . 1672

an die Badische Presse.
Wer zieht nach

Pforzheim ?
Gesucht ! _ „a - 4 Zimmer - Wob»

nttnu tn « arlöruvt
Geboten i

4 .Sinimtr - S' ohttuna ,
neu heroerichiel .

Nähere « bei Sch«H« oNl.
Kn ' sernratz 67. Eii >g" Ng
Woldiininftr . ' 664mit breiter Trevve , als — —...

S"Ä MMMM .
oter später zu mieten 1
gesucht .Angebote mit allen nö- ^ligen Angaben unt Nr . >
16) ^ an die Bad Presse
» beten

! » ich Neubau , von ruh . ,
oünktl Mieter «es . ! 3 .«

>! aulchwobng. vorh . Ev.' Umzugsvergiit , etc. Off.
unter Nr C2266 an die
Badische Presse

Zu oemiele» In BöDen -Bflöen

Scheune
ptöfteie , , u mieten ge«

Isucht Angebote u Nr .
tllZll an die Bad . Presse
erbeten .

Znnger Mann
iucht s. nachm u . abends

Nebenbeschäftigung
gleich welcher Art . ( 1670
St. Wer «. Fricdenstr . 23.

Billa . 9 Zimmer gr . Garage Zentralheizung ,
gegen Abtretung einer I . Hnvotbek von 30 000 Jt -

sie Höhenlage Iabresmiete 3000 J / ferner
beschlagnabmefrele Wohnungen 3 und 4 Zim¬

mer mit Mansarde . Zentralheizung erftkl Lage,
ver 1. Mär , 1928

Zuschriften unter Nr . t58o an di« Bad . Presse.
»« fort zu vermieten
Kriegastraße nach der Südseite ,

an
v'ähe Scheffelst ^ .

'

5 Zimmerwohnung
mit Bad im 1. Stock

3 Zimmerwohnung
gerad ". große Zimmer im 5. Stock

Angebote unter Nr . F. H . 4841 an die Badische
Presse. 1-ilale Hauptpost

Biete gröbere 3 Z . -I
nung mit Badezimmer
gegen 3 kl . Z . ^Wohnung .
?.n ebote »tut . F .H .4333

an die Badiscde Presse.
Filiale Hauptpost.

» eschlagnahmesr. H zimiemsWM
Im 2. Stock « . gutem Hauie . in Weft».

soi
I _ I , Siidwesl -

odcr zentraler , sonnige, ^ age. siir l Avril oder
später «es . Angeb . m . Preisana ii Nr . F .H.4?1i>
an die Badische Presse. Fil . Hauptpost .

Aus 1. Avril dS FS . wird eine

4, 5 oder 6
Zimmer-Wohnung

mit Bad n sonst Zubehör gesucht . (
berechtigt. ) Preisangebote unter Nr .
di« Badische Preis».

fWos'nung ? .
32309 a«
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SüdwestdeutscheJndustrie
- und Wirtschafts

-
Zeitung

Berliner Börse .
öcrlin , 24. Jan . ( Santiocutö . ) Das ÖiWenactdwit wickelte lich

heute sehr ruhig ab , da tnsolge mangelnder Anregungen nur sehr geringe
Austräge der Äundschast und anslänSischer Jnterelienren bei drn Banken
vorlagen , die Svelulaiion selbst aber Zurückhaltung au den Tag legte.
Die Tendenz wäre wahrscheinlich schwächer gewesen, wenn nicht das etwas
regere Interesse für 6 l e k t r > z i t ä t S p a v i e r e dem gesamten Markt
«inen Rückhalt gegeben bätte . Daneben sand auch die seit kurzem stärkere
Beachtung der Phönixaktien und der oberschl . Montanvaoiere eine gun -
st >ae Ausnabme , die sich in den verschiedensten Gerüchten ausdrückte . So
wurde immer wieder erzäblt . dah bei Phönix ein ^ ennmtaus » »nie
gleichzeitiger Gewährung eines angeblich vierprozentigen Bonus »u ex
warten sei . Aehniiche Versionen tauchten schon iisters am . ohne einen
aktuellen Hintergrund zu haben . Ferner stand die Freigabeangelegen -

hei. im Mittelvnnn der Sröriernngen . Die in Berlin fliegenden
Privatmeldunaen lauteten hinsichtlich der wetteren Behandlung des Ge
seöes im Ausschuh und Plenum des Senats eher optimistisch, konnten
allerdings die Umsätze in Freigabewerten nicht anregen . Am « » is-

sahrtsaktienmartt kamen rat die Kurse von H «vag und ^
ordd ^

lond
zustande , während alle übrigen Pnv ^re wegen

^
Um' at. Ios.gkcit ^

«estrichen werden muhten . Die Gesamttendenz war bei. Vertun »er Worte
wenig cinf)eitt ; c6. doch ging die Mehrzahl der Schwankungen nicht
15

Dk
' °

Gel
'
d Marktlage behielt ihre Nsheriae FlüMskeit . Tages -

ckeld leicbt mit 4 6 Prozent , Monitsaeld ausreichend angeboten ^
^ k q k Prozent . Warenwechsel ca. 6.75 Prozent Prozent . Tie gestern
von nns wiedergesehenen Vermutungen übercwebeuie ersolgende
Oert>bse^ nna der Nevortaeldsatze scheinen sich zu ^estatiaen . .. . ^

. lm Devisenmarkt lag der Dollar international J « * « ®

stellte sich in Berlin aus 4 . ,952. in London ans 4 -8J52 . MaUand leicht

befestigt mit 0210 gegen London . Spanien niedriger mit

Einzelne Werie hatten im Verlans teilweise °ine Gcschaswbclcbung zu

unverändert «^
Prozent ^'

^ nden ^ - Aktien des Schwedischen Älind -

. , ^5? im Vordergrund Man svrach wie sckon seit Tagen

mmmrnrn *

Frankfurter Börse .

ft? Ä4Ä
ta Senat

" ' voIea « . toi . Man verw ^ ^
Uer

^
au ^

d .e

äsüsi ? Ä ^ SS;
ttroas

't
an?iÄcni .

'
Rheinstaljl verloren dagegen 1% Prozent . Scheideansialt

Amsterdam
BueuoS -Aires
^ rliliel-Antw
Oslo
Koi>en »agen
Stockholm
HelkingforS
Italien
London
Rewhorl
Paris
Schweiz
Spanien
Japan

Lerlia - r veviserlQotlerru »L«l» vom 24 . Jan .
23 Äan23. Jan

Meld I Pries
169 19 169 53
1 .792 1 796
58 « 5!e8. 535
III 59 III 81
112 28
112 51
10 655
2? tlT
20 437
41=35
lü 47r-
80 74
71 53
1 965

112 50
112 73
10 57-
22 2»5
20 477
4 2H15
15 515
90 .90
7167
1 969

24 . San .
meld I -Priel

169 12 169 . 46
1 .7911795
58 .38 58 .50
111 51 111 73
112 24 112 46
112 48 112 70
10 55,10 57
90 9n |92 " 4
90 43 ;^0 47
4 1905 :4 1B8«
16 475116 51°
80 715 !»" 87 '
71 .18 71 32
1 .967 1 .971

Mito de Jan .
Wie»
Prag
Jugoslawien
Budapest
Bulgarien
i' itintinn
Tattzig
Wnnftntitinop.
-Htften
Eanada
llrngna »
« oiro

Meld
0 5046
59 08
>2 . 427
7Z79
7Z ?8
3 .03>>
90 43
81 7?
2 161
5 .564
41R3
4 276
20 962

>»r1f
0 5066
59 20
12. 447
7 393
73 49
3 .03 "
90 47
Hl 88
9 165
5 .576
4 191
4 984
21 OOS

24 . Jan .
Meld

0 6146
59 065
12 421
7 .378
73 .9 °
3 .030
90 .43
81 .6?
9 .157
5 594
4 .189
4 276
20 953

■(' riet
0. 6(161
59 135
12 441
7 3°2
73 .49
3 .036
90 .47
91 .84
9 1 61
5 606
4 190
4 9g/>
20 993

Frankfurter Devisennotierungen vorn 24. Jan

Amsterdam
Buenos -Aires
Vrttficl.flntro
CS' »
Kopenhagen
Stockholm
Helüngfori
Italien
London
Rewhork
Paris
Schweiz
Spanien
Japan

23 Jan
M?ld I 1W

16» 1>>169 5?
1 79 ° i1 7Q £
KB 44 58 5f-
111 81 1« R®
112 29 112 51
112 6' 112 7°
10 547 10 5«7
22 1«p\r >. 22*
20 4" , l' 0 »77
4 1»41 |4 2022
16 474 16 51-
80 .7"
71 48
1 965

®0 90
71 6"
1 .969

24 . San
Meld !

16» 13 162 47
1 791 1 795
58 44
111 54
112 21
112 . 49
10 547
99 10
20 4"7
4 19N5
16 471
80 7"
71 98

58 56
111 7»
112 43
112 7>
' 0 « 57
n9
20 4*7
4 1985
1« 511
80 80
71 49

1 967 1 971

23 Ann
"leld « rl <"

Rio de Jan <> Ü -ig?-!
Wien W riQ ■̂q ? i
Prag 1? 4*>1Ä «45
JunoNawien 7 7 107
Budapest 7? 90 71 49
Bi' lnarien
Lissabon qci7
Danzig <?1 7" PR
Konstanttnop . 0 id 1 ict ;
Athen K7 «
«ranada d 10 -5 4 iqi
lirngna » 4 ? 75 4 .2P4
Kairo 20 962 21 002

24. Jan
meld

0 504«
59 06

■Priet
1 5065
59 IN

12 »15 12. 425
7 272
72 98
2 rqi

7 387
72 49
2 036

90 42190 .47
81 68 81 04
9 157 9 .161
5594 5 606'4 109 4 1 qo
4 .276
20. 962

\ 984
20 993

Züricher Devisennotierungen vom 24 . Jan .
23 1 24 1.

519 .»5 519 ^0
25 31 25 .31 ".
20 .40 »,4 20 .40 - .
7? . ' 7i .z 72 .35
27 .47 ' ■ 27 4 - V»
PR .47 ',s RR 05

2oq °>0 209 .^5
139 40 139 .40
13815 139 20
1Z ->.05 139 .0 .S

15 .38 -,- 15 .38 -1,
123 70 123 .76 -1.

« elutiotl
London
Paris
Brüssel
Italien
Madrid
Holtand
Stockholm
Oslo
Kop' nhagen
Praa 15 .JB -/J ^ apan c .tj -i« t .u -
Teutschland 123 70 123 .76=.

Täglich Keld 2W Pro,. Monaisacld 3 Pro , Z MonatSgeld 4% Pro ,
Berlin . 24. Jan . «Funkspruch . ! CHdcuifcii . Bukarest 2 .584 © , 2 .596

B - Warschau 46 .97o 6) , 47. 175 B : Kattowth 46.925 G . 47. 125 B ! Posen
46 925 G , 47.125 B : Riga 80.77 K . 81 .11 B ! Reval 112.35 G , 112.85 B :

23 l
Wien 7? Ol)
Budapest 90 77
Agram 9 .1 .3»,.
Sofia 3 74
BnlareN 3 .21
Warschau 59 .20
HelnngiorS 13 .05
Konllanlino ?. 2 69
Athen 6 88
BnenoA-AireA 2 22
Japan 2 .43 " .

24 1
73 .90
90.7/i/a

9 .1.4
3 .74 -'.
3 .20

58 .95
13 .09

2 .69
6 .° 8
2 .21
2 .43

Kowuo 41.485
( klein) 46 .65 E
G . 41 .57 B .

Berlin . 24.
Kabel 4 .8751%,

41.665
47.05

Polen sgrohl 46.75 G , 47.15 B : Polen
Estland 111 .80 G . 112 .80 B ; Litauen 41.23

Jan . «Funksprnch .1 Devisen am Usaneenmarkt . London-
Londen -Paris 124.02^ , London - Brüssel 34.98% , London -

Amsterdam 12 .07% , London - Mailand 92 .10 , London -Madrid 28.72, Lou.
don-Kovenöaaen 18 .202 , London - eslo 18.31 -/. . Kabel -Mrikb 5493. Kabel-
Amsterdam 2 .4778%. Kabel - Warschau 8 .91 % . Kabel -Berliu 4 .19o2 -̂ .

IVfit ^ ereilt
Udler ffnli
Badenio Tr - a .
a' toron Vooeri
tentiitic Lnfinnl#
? euilche » ettol .
Galoli «

»; * aeluitt

Unnotierte Werte
Rankee .'whHf» in Karlsruhe»od Raer & Rlend .

65 °/o («rlndler Sfnoti .
100 °'o Ixerkraliwerlc
154 "/o iiall -Indulirie

35"lo «ammerlirl«
75 "/o « arlsr SeDtnänftl .
91 % « rflnerälinD

10 »,
'
°

181 %
40 °?»

240 %
142 »/o

Monlnae » Pronerft
»Iiistatte» iBJonnon
'Hobt 11 fi' trnendfi #
Svtun Koltnau
Zplnn Lssendurg
Auckerwaren Speck

150 °-.
18°/»
55 %

130 %
125°"'

icr . Elektrowerte
cffütel und Licht

ersten
eröffneten gut behauptet . Hokverkohlung 1 Proznt t
gaben durchschnittlich 1—1% Prozent nach . Bergmann . « . .v
& Kraft konnten sich bebauvteu . Zellstoff Waldhof verloren zum erste:
Kurs 2 Prozent , während Aschaffenburg gehalten .blieben . Deutsche An
leihen konnten sich behaupten . Ausländer lagen still. Zolltiirken etwa «
erhöht.

Usrellmsrllt .

Berlin . 24. Jan . «Funksvrn » . » ProdnktenbSrse . Das schwächere
Ausland , besonders Liverpool lieh am hiesigen Platz die Preise für Brot -
getreide nachgeben, zumal anhaltend reichliches Angebot tn Weizen and
Roggen vorliegt , andererseits die Frage aber keinesfalls dringlich ist.
Im Zeitgeschäst lagen die ersten Kurse bis 1 RM . schwächer . Hafer
war im Terminhandel zu gestrigen Schlußknrsen angeboten , ohne aber
größeres Interesse zu finden . Gerste gut behauptet . Mehl wird
nur tn kleinen Posten abgefetzt.

Berlin . 24. Jan . IFnnkfpruch .« Amtliche Prodi,kteunoilerungen
(für Getreide und Oclfaaten ie 1000 Kilo sonst ie 10(1 Kilo ab Station ! :
Weizen : Mark . 233—236 . März 265 .50, Mai —. Juli 276 .25 . matter :
Roggen : Märk . 235—238. März 260 .75—261 , Mai 266 .75—267 . Jult
—. ruhig : Sommergerste 220—270.stetig: Hafer : Märk . 201—212 . Mar » —,
Mai — , Juli 242 und Brief , rnh ' a : Mais : loko Berlin 213—215 , still :
Weizenmehl 30—34. ruhig : Roggenmehl 31 —33.75, ruhig : Weizenkleie
15, behauptet : Roggenkleie 15, behauptet : Raps 345—850 , behauptet .

Magdeburg . 24. Jan . Weihzncker «einschl . Sack und Verbrauchs -
steuer iiir 50 Kilo brutto für netto ab Verladestelle Magdeburg ) inner -
halb 10 Tagen - RM . Jan . 27.15 , Februar 27.60, März 27.45. Tendenz
ruhig .

Bremen , 24. Jan . Baumwolle . Schlnkikurs : American sully midd-
ling . e . 28. g . mm loeo per engl . Pfund 20.61 Dollarcents .

Bremen . 24. Jan . «Fnnksvrnch . » BaumwoN -Terminnoilernngeu
ll Uhr ) in Dollarcent : Mär , 19 .91 G , 19.92 B : Mai 19 .95 G . 19.96 B :
Juli 19 .77 G . 19 .81 B : Oktober 19.16 G . 19. 20 B : Dezember 19.10 G.
19.15 B . Tcndcn , ruhig , aber stetig.

Liverpool , 24. Jan . «Funksornch . ! Ban « wollerSff«unaskurle lin
en2l . Pfund ) : Januar 9.80. März 9 .78, Mai S.74, Juli 9.66—9 .67, C £-
tober 9 .36—9 .87. Tendenz ruhig .

Viehmarkt .
Pforzheim , 24 . Jan . Pforzbeimer Schlachiviehinarkt . Auftrieb :

9 Ochfeu, 18 Kühe, 32 Rinder , 13 Farren . 6 Kälber , 2 Schafe. 409
Schweine . Marktverlauf : Grobvieh langsam , Schweine lebhaft . Ueber :
stand : 10 Stück Grohvieh . Preise : Ochsen 55—57, 52—54, Farren 51—53,
51 —49 , Kühe 40—28, Rinder 59—61 , 55—57, Schweine 59—62 , 58—61,
55—58.

Metalle .
Berlin , 24. Jan . (Funksprnch . i Metalle . Elektrolntkupfer 135.25.

Originalhüttenaluminium 210 , Desgl . in Walz- oder Drahtbarren 214 ,
Reiimictcl 350 , Antimon Regulus 95—100, Silber (1 Kilo ) 78.25—79.25
Reichsmark . Die Preise gelten für 100 Kilogramm .

Preisfeststellungen im Berliner Metallterminhandel . Lnpfer : Ja -
nnar — bez.. 127.25 G , 128.50 B : Februar — bez . , 127.25 G . 128 B :
März -April — bez ., 127.25 G . 127.50 B : Mai — bez . . 127.25 G . 127.25 « ;
Juui - Jliii — bez. . 127 G . 127.50 B : August - bez .. 127 G . 127 .50 B :
Sevtenlber - Oktober -November - Dczember — bez., 127 G . 127.25 B . Ten -
denz fest.

Blei : Januar — bez . . 44 G , 44.75 B : Februar — bez., 44.25 G.
44.50 B : März 44 .50 be, .. 44.50 G . 44.50 B : April - Mai -Juni — bez .,
44.50 G , 44.75 B : Juli -August -September — bez . , 44.75 <s , 45 B :
Oktober — bez . , 45 G , 45 B : November 45 bez ., 45 G. 45.25 B : De-
zember — bez ., 45 G , 45.25 B . Tendenz stetig.

Zink : Januar — bez . . 52 .50 G . 53 B : Februar — bez .. 52.25 G,
52.50 B : März — bez . . 52 G . 52.50 B : April -Mai — bez .. 52 l« . 52 .75
B : Jnni — bez. , 52 G , 52 25 B : Juli - August - September -Lktober - No«
vember - Dezember — bez . , 51.75 G , 52.50 B .

Berliner Börse

Deutsche

HM. Schuld

:: M !
Reubcsiy
6% Reich «-

citleitit 27
V Tl . Werl ».
2—-̂ Gold,

schal, K
lj^ D.Reichs».
6% Baven
Staat » 27

6% Bauern
Staat » 27

6?« Sachse »
Staat # 27

7% Thür .
Staat » 26

Dt. Schutzged .
W « rtbest .

5 Bad . El » .
S M .-M . « .

Ausländ ,
5 «Res- » b«
4 Mcx. « lifl.
41/2 Cell .8 .
4 Wold : .
4 jlronenr .
4 Ilirl .
4 T .SJnnd . 1
4 T .oazd .II
4 T . 8 »" .
Xfttl .-i' ofe
4Vb Uli «. 13
4 ^ Un « . 14
4 Uii, . Gold,

teilte abg.
4 Stontn ».
5 Tehuant .
«69 .

4% C». adg.

vom 24 .
Staatspap .
23. 1. 24 .1.
52.25 52 20
56 .ÜO 56 90
17 16 .Ö7
87 .50 87.5

Januar

Hanf »
NePwn
R . Lloyd
Schantung

90 90
95 .50 95 .6
82 .25 85
84 .50 84.5

83 25 83 .25

90.75 90.75
7 .9 7.8

Anleiben
12 .60 12 6
83 U2 .5

Werte .

t2 .3 / 42 12
9 .7 2a 3

32 .8

10.25 10 „14 25 14 2
1125 13 5
13 20 13 25
27 7s 27Jö

25.50 25 5
1 .65 -

18.50 18 .87
18 .25 18.2o

Verkehrswerte .
A .. « .sl >tr «. 189 :i'i 187

VDtald . 188 .5 188 .5
Baltimore - 110
l5auad» 108 ) 08 .5
Tt .Sif .B .Bel . 84 .75 85
7 Reichs». 100 99 .62
Eleltr Hchd. 86 25 86 .S
dw .Zertifil .
Hamli.Tatcls .
Hamb .Hoch» .
Hamd.Siidam

92 5 ^2 .5
143 "» 143
86 .12 86 .25

- 213 5

23. 1. 24 1
210 211 .5
144 145
152 152 5

* .3 8 .2» ainiiiuiiB ■. j
Siidd .Eisen». 144 .5 144 5
Ver. Elbe 78 .75 77

Bank -Aktien .

Ade »
Bad . Bau !
Li . el . Werte
VI . s. Brau
Barm . B . B .
Vall .HNP.« .

., Vereins
Verl . Hdls «
l5ommerzd
Tanz . Priv
Tarmst . Bt
D .Äüat vi
Tische. Bl .
Tt .Hlip .Bt .
T . Ueds . « l
Tislonioa
Trisdn . B.
GotliaMrnnd
j.' ur .Jn «er.
Mein .HYP.
Mitt .Pod .C .
Mitleid i!d .
Lstbanl
Oeli . vredit
Pr . Boden
!)ieichSbl.
Rh . Credit ».
Slidd .Btred .
Südd . Tisk .
Bbl .Hamb.
Wiener Bw .

14b 5
175 .5
lt4
183
1495,8
174
175
2685
175.5
165
238 5
+8 .25
l6t >Ju
164
107.5
160
160 ' !.
153
75

140 .5
200
217 .5
122
37.87
138
193 .5
13 <3:.
185
14b >«
165
17.5

146
175 5
164 'i4
184 V*
1^ 9 .5
174
1/5
26S - .
177
93
240
48 .75
16b
165
107 -14
IbO 5
160 -/»

139 .5
196
2ia ' |.
120
38
139
1941/
132
189
145 ' /,
165
17 62

Industrie -Aktien .
Aeeumula «
a #l . » . L »p .
Adler ». Gl .
Adlerw . Kl .
K . (£-. G.
dto. Mit. B .
Alsen Arm.
Aminen» P .
« schasf .Bräu
« siijaii . Zellp.
Augs » NM .
Bamag . Mg .
Bamd .Kalit .
Lamb .Mölz.
Barop .Wal ».

154 -
- 215

122 .5 124
89 87 .25
170 ' !. 170 'i.

237 ? 38
223 220 -/4
172 17 i 1/.
179 180
112 5 113 ".
29 .2 29 .25
94 94
120 120
103 .5 102

Basal «
Ba» r . Zell.
Ba «r . Mot .
Balir S » leg.
J .P .Bemdg.
Berger Ts».
Bergm .EW.
B .Karlsr .J .
Berl . Kindi»
Bl . Masch.
Bertll .Aiesl .
BrauhRiirnb .
Brk. Bril .
Brschw. K .
Brem Besg» .
Brem . Vull .
Brem . Wolle
BrownBoveri
Buderus E.
Busch Müdfch.
Busch Wagg.
Eapito M .
Chade
bharl . Wals.
(Sil. Bullau
(511. Heliden
i>i>. Gelsen«.
l>l>. Aldert
Cone. Berg
(föne, vliem.
i5onc . Spinn .
(! t . (5aoutch.
TaimlerBenz
Dess. Gas
Tt . All . Tel .
Tl . Asphalt
T «. Erdöl
Tt . (siitfjitn !)!
Tt . Jute
Dt . kadel
Di.Linol .tln «.
Dt .Linol .Wk.
Dt . Mas » .
Tt . Post
Tt .Ichacht» .
Tt , Spiegel
Tt . Sieinzg .
Tl . Ton
Dt . Wolle
T «. Eisen» .
Tortm .Altien

Union
Dr .SchneUpr.
Dürrn Ättetall
TLrloppw .
TUN . Masch.
Tdn . Rodel
(kgest . Salz
Eintracht
Eisen». Bri .

2». 1 .
91
59 .5
1V9.5
72 5
451
312 .5
189
81 .5
475
126
106
184 .5
180

72 5
146
192
154
103 %
83
70
86
569 .5
l2o Ji4
114
134 .5
79
130-,.
98
66
137 .5
118 *14
86
180
106
159'/.
134 .5
106 .5
153 5
94 -1»
2s3 >4
260
67 ' ,.30
116
80
255
153
55 „9ü .62
236
^ 64 "4
133 ' ;«
200

II
129
134 .5
171
139 '/.

i4 . 1.
89 .75
199
*40 5+
314
188 5
8,2 .5
476
126 5
105
1 «4
178' ,4
72 .5
146
191
1&5/5
103 .5
82
68
86
5/0
125 ' ,.
113 .5
1315
79
130 .5
6525
139 .4
117 .5
86
180

157
134
110
153
94.12
2i>6
260
66 .5
30
113-/4
79
255
lo7
55.5
96.37
230 .5
26k!.0
132 .5
20j
76
44 .75
128 .5
133 5
167
139' ,.

Eis .Sproltan
El . Lieser.
Et .Licht Kraft
Els .Bad .W .
Engelh .BrSu
Enzing .-U.
lkrdmsd .
Erlang .Bw.
Eschw .Bg.
Eli . Steint .

Softer Biet
» alilbg . List
Fnllensiein
Farad it
J .G .Warden
Rtiitlttte
pleldm. Pap .
» elicuGuill .
Ali»» .Masch .
I>reundMsch
7,rird . Hall
Krirdr . Hütte
Frister
Gaggen .Eis.
« ils . Bw.
Genschow
Gcrm . P .
Ges.f.e.Unt.
Girmes Co .
Gladd .Wolle
GlaSSchalle
Wollenst .
GlüllausBrSu
Goldschm.
Görlitz Wg.
Gritjner
Grün u .Bilf ,
Gruschwiti
Giianowerle
Gundlach
Hacket ». D.
Halle Masch.
Hamb.El .
Hammersen
Hann .'l>!asch .
Harburg Eis.
Harb .Philnix
Harlort Bg.

„ Brülle
Harpener
Hartin . M .
Hedwigs» .
Held Franke
Hemm.Zem.
Heiliiiiig.Reif
Hille Wie.
Hilpert M .
Hindr . Auff .
Hirsch « » , .
« irschv .Ld .

2Ä.1.
7 ? .S
177' ,.
■22 ' :*
32.5
2 LI
öl
124 .5
175.5
211
151
77
139
118
»925
2ö5 'i8
12 ^.5
212 .5
1*4
ICC 5
36.37
155
£06
113 .5
3975
139
102 .5
210
2 '4V.
234
180
161
38 .5
162.5
116 ' ,4
20 .62
135
155.5105 ' .
96 75
109
89 5
166
150
145 .5
61
125
92 25
37.5113
192%
22 .12
113-/4
63 .12
245

24.1.
77 75
176
223
35
203 .5
51 .5
124 .5175
211
147
76
139
11 /
89 2b
267
128
211 %
124
3575
155
156
113
39 .75
14J.5
102 ' 14
207
276
233 "4
180
160
38 25
152 .5
115 .520 .75
135
155
107»,4
93
10iV.
73
166
149 .5142
62
126
93 12
2A5
193
23
112
60
245

2712 27
93 94
110 .5 111
112 '/4 112 «
119 120

Hoest »
Hossm . 8t .
Hodrntolie
Hol-m . P ».
Sorcliwle.
üotelbctr .
Humd . Masch
lk.M .Hutsch .
Lor.Hutsch .
Zlse Berg » .
Industrie ».
Jcsertch
Iüdrl
ZuuglianS
Kahla Porz .
Kali Aichl .
Karlsr .Ma .
Karstadt
Kliicknrrw.
Knorr E . H .
Köhlm. Sl .
Kold & Sch .
Köln Neuels.
Kölner Gas
K.Nlirnd .B.
Kört Gebr .
Kört El .
Krau ^ ^ <5o.
KunzTreibr .
KüpperS» .
La»me» er
Lanrallütte
Leipz .Niebeli
Leopoldsgr .
Lindes Eis
Lindström
Linget Sch .
Lingnerw .
Loewe Wie.
Lorenz Tel .
Lüdenscheid
Magirns
Mannesm .R.
ManSsel »
M . W . Lin»

„ Sora «
„ Zittau

Metall »an«
Miag
Minima ;
Atix & Gen.
Mot . Deutz
Mül ». Bg.
Ration .Auto
Rettarsulm
Reilarwle .
Ndl . Kohle
Nordd .Eis

Steinqul
Nordd .Tri «.

„ Wolle
Nog. Herlul .

2». 1.
147
7875
98 '
144 -,«
III '/.
186
35 .25
7125
126
236
151
140
157
90
114 »,«
175 .5
17
158 ' .
126
170
92
200
147 -,«
97
174 ' ,4
86 .75
124
56

184
169 ' ,4
50 25
153 ',«
95
153 .5
378
72
1015
2/0 .5
112
105
55
153
1 0 ' ,
233
23 /
107
131 -/«
141
122
140
66 5
132 .5
98 .5
101
1461 «
167 .5
166 '/«
182
57 75
164
74 .5

24 .1 .

7675
100 .5
14 -
112 -/«
1« 7
35 .25
71
126
235
150
1386
15a
89 .25
115
177 .5
16 26
153
125 5
169 ' !.
91
203 .5
14 /
95 .5
172
8/ .L5
1,0
56
140 .5
186 5
170
83 5
155
95 .5
155
378
72
106
270
110 ',«
10/ ' ,4
54
153 -/«
li/O
236 .5
237
104 ' /.
130 >4
143
121
141 'i.
66 .5
132 --4
98
101
145
166
167
182
57
164 '/.
75

21. 1 .

m

102 5

249 254
128 127
181.5 180',.
26 26 .62
235 236
221 220 ".
139 133
185 .5 185
ö9 .5 89 .5
114-/8 114 -,.
353 352
327 325 5
188-,. 189 ' .
4di2 401
164 165
47 .25 4 / 25
124 .5 116t
147 148 I
291 .5 293 51

Sinner A.A.
etofsfitrt ch.
Sielt Eham .
Stört & Co .
Stöhr Kg .
Stöwer Nm.
Stol ». Zinl
Stollwer !
Strals . S » .
Südd . Im » .
Südd . guck .
Evenala
Tel . Berlin
Thörl Lei
Thür . Gas
Tiltz Köln
Transradw
Tuch Aach .
?üu Flöha
Gebr . llnger
Union » em.
Un. Tiehl

., Giesjere«
Varz Pap .
Ber .Bövierst.
Per . Eharl .
„ Tt . Nickel
„ Flansch.

« er .Glanzst .
„ Gothania
,, Jute B .

TO. Hall
Pinsel

dto.Portlan »
„ Bern . W .
„ Stahlw .

Ber . Annen
Pill . Wie.
Bogel Tel .
Boigt Häsf.
Wandcrer
Wasser Gelsen
Wegelin
Wenereg.
Wicking
WiesloiliTon
Wihuer Mel .
WiilenerGuß
Will . Ties.
Wolf Masch.
Zeitz Masch,
gellst . B.
g . Wald » .

3.l
78 .75
41 .5
M°
170
57 .5
226 .5
146
273

Ol
144%
434 ';.
73
100
144".199
134 '/.
128>>4
107
83 5
75 .5
128

24 1.
79
4
9^ 5
74 .5
170 .5
56
225 -1.
145 .5
257 +
103 -,«
144
437
73
9 .75
144 .b
19/ ' ,«
135 ' ,j
127 ' ,«
108 ' /»
67 7g
75 .5
128 .5

147 146 -/«
1/2 172
157 155
179 178 .5
125 1255
574 576

123
88.75
87.75
239
81
106 %
2025
99 .5
95
180
222
131
124
1S2.5
165
100 '/«
13 /
50
142
55 .78
166
153 .5
258 .5

123
88 75
8/ .7o
240
81
107
*03
99 .75
93 .75
179
N
187
157%
99
138
49 5
143
55/5
167 .5
1515
256

Versicherungen .
Rach .M .Fener 383 380
Vitt . « llg . 26 .60 26 .50
Vitt . Feuer 520

Kolonial -Werte .
Tl .-Ostasr . 180 179 ®,«
Neu-Guine » 780 718
Oiavi 42 .25 42 .62

Hapag
Hamb . Sii »
Hansa
Llolid
»l.G .Berl .

Reich «»
Adca
Barm .Bankv.
Berl . Hdlsg .
Commerz» .
Tarmst . B«.
Tt . Banl
Tislontog .
TreSdn . Bl .
Mitteld .Cr» .
Schulth .-P .
* . E . G.
Bergm . E.
Berl . Masch.
Buderus
Charl .Was».
Cl . Caoulch
Daimler
Dess . GaS
Tt . Erdöl

, . Masch.
Dynamit
(fielt . Licht
Elellr . Lief.
EssenStein «.
A.G .Farben
Fell .u .Guill
Gels. Bg.
G s. el . U .
ThGoldschm.

Termin -Kotierungen
28. 1. 24 . 1
149 148
214 ' !. 214 '/«
2115 -
153 -,« 153
18 ^-14188
100 100
147 14 ,
150 ". 150 ' i.
269 ' - ^69 .5
177 177 5
240 238 -,«
166 5 167 ' <
160 166 5
160 »,« 160 %
220 220
404 403 .5
171 ' ;« 171 -/«
190 ' /, 190
127 127
104 104
12/i/ « 129
119 118
88 .5 86 87
181 '., 180 ' /.
135 136 ' .
63 67 .25
' 30 .5 13 l 5
226 . 223
173 177
150 .5 150 »,4
268 268
124 .5 124 -/4
141 5 141 - .
276 -,« 276 ".
116 116 .5

Hain» . El .
Harpener
HSsch
Holznt.Ph .
Ilse Berg» .
.Kali Aschsl .
Klöckner
Köln-Reuesl.
Ldw. Loewe
Mannesm .
Manskeld
Melallb .Frlf .
Rat . ?lnto
Lb .-Bedarf
., Kols

Lrenstein
Lstwerlr
Phönix Bg.
Rh . Braunl .
Rhrln . El .
»iheinftahl
Riedeck Mt .
>I>ütgcrsw .
Salzdets .
Schles .El .B.
Schnckert el .
Siem .Halsle
Leon». Tietz
Transradio
Ber . Glanzst
B . Sta » lw.
Westeregeln
gellst. Wald » .
Llavi

23 . t .
IfOl «
194 .5
147 -/«
146
234 .5
17 - .5
125 .
147 .5
271 .5
154 .5
1 0 .5
132
99 '«
101 -,4
99 .25
136 -1«
351
103
243
153 5
176 -/«
151
96 .75
255 .5
195
191
294 .5
201
136 .5
578
10/ .5
187 .5
258 .5
4/ .25

24.1 .
150-
19t -!«
147 .5
147 .5
236
181
1>6».
147".
270
155-,.

105° .
100 ' »
136 .5352
105V«
2 - 7
151
175 -,.
10Ö-/.
2 6 .5
201 ,189 .5
294
200
135 5
W
hl)
43 .25

Ergänzung
23. 1. 24.

zum Kurszettel
l .

Flf .H» , .B.
Pf . 14

dlo .Pfdi .4Z
Hei !.L .Ps »r .
dto .Komm,

cd ' . 1- 16
M .HhP .Bl .

®. 50
dto Kom .
Westd .Bodeii

1- 1«
l>Grohlr .M .
!>Rum . lSlA
l Rum . 1894
4 Türlunif .
♦Vi Budap .
Si . Hm .S .

1% Budap .
St . 14 abg.

18 3 18
12 .7 12

4 .35 4 .5

14 25 -
13 .42 13 .

6 .75 7
6 6 .

18 .5 16 .

64 .5 -

57 .5 57 .;

*3. 1 24. 1.
4% Budap .
Sl . 9U i .K.

5 Sofia St .
Wi M .B .A .
4 -/2 Anal . 1
4 dto . II
4 -5 dto III
Pr .gentr .B.
Hageda
Stull in . Jrd .
Me»S .Fr » g
Rheins . Kr.
Schfla Osi.
Ber B .Fr .G

., Ultram .
Mann » . B.
Nordstern
Alla Verl

17
35 .1
19 .12
18 .4
15
170
115 -,.

70 .5
179

?*}
150

17 .25
35 .1
19
18 .2
15
170
115
90 .5
70 .25
181
91 .5
143 %
150

913 .5 212
t ejll Di»
§ exll Bezugsrert/t
* ad heute in Zlotv .

frankfurter Börse
6% Franks .

St .A . ÜGI
heldelderver
Stadt A. -X

*"/, Ludwins »
St .A 26

Main ,
G .A . SU

Wr, Mann » .
G .A . 25

8'? dto.
Sl .Ä. 26

6% Mannh
St . « . 27

8% Nürndg .
St .A 20

Pkorzh .G .A .
8?i>Birmasen »

28 . 1.

83 .5

87

94

93 .25

104

95 .25

81 .4

vom 24. Januar
Deutsehe Staatspap

23. 1. L4 . 1.
i %sit liftiSittl . 87 .2 87 .2
« blösg. i . II 52 .15 52 2
>" »ld ^ III 56 .56 bb 7
Ncubestj , 16 .95 16 9
lÄot»a»t .

lu . lüuo 90 .5 90 .50
5 " S « a «anw .

K lu . II -3 -
4 Schuiigc». 8 7 85
4 ,. 14 8 7 .85
4 ^ B», .« dlR 1 1

Würll . e
Freist . 2B 97 .85 97 .5

v -̂ ^ « rims » . 95 95
6W He » . ■ QOV,llsst . 1 98 98

Aoni Slautspapicre
Spez . Pott . 9 .6 9 .625 Bank -Aktien .
I 'A am
Goldrnm . 13 16 .75 16 .62

z »tl «Srle » 13 .2 13 2
4 ung . lÄol» 25 6 25 .6

Dt Siadtanleiben .
Berl . 24 -

H % Darm -
ftadt « A.24 93 93 .5

7 '? Dresd .
e >.A. Äi 1 L7 07

Ade ,
Sa » . Banl
B f . Bran
Barm . Bl .
Sali . B .-E.

Würzdurg
Bad HO» , u.

Wb.
Berl .HdlAges ,
^ anatdl .

96
92.5

147
183
152

24. 1.

83 .5

87

94

104

95 .25

81 .5

96
92 .5

146 .5
174
182 .5
151 -/.

176
266-,

174
239

Dl . Bank
Tt .Hhp.Bl .
Tt .Bereins »
Disl .-Ges .
TreSd . Bl.
Frants . Bl .
Fr . HUp .Bl .
Fr .Psd .Br .B.
Metalldank
Mitleid .vre » .
Rlirndg . B .B.
Leil . Etdl .
Pfalz .Hhp.Bk
Rh . Eredil
Rh . Hhp.
Südd .Bod .E..
Südd . Tisk .
West ».
Wien . Bl ».
Wt». Rbl .

Sä 1.
165 .5
139
104
161
160 -1.
124
146
145 .5
130 .5
217 .5
165
37 75

24 . 1.
166 .5
139
104
161
161
124
146
145
130
2,6
165
3/77 5

133 -/« 132
175 173

146 146
101 101
17 .5 17 5
152 155

99 .55 99 -5

Transportanstalten
7 <s Reichs».

B ».
Ba » . Lokal » .
Hei»el »erger

Straszen » .
Hapag
Lloyd
ZÄSal .Mon

148
153

67 .5
14 ?
152 .5
22 .55

Industrieaktien
Eichbattin - 270
Liwendrä »
SMumtcn 323 320

23. 1.
Klitn » Brau » —
Brau .Pforz » . 120
BrauSchwartz

Storchen 173 .5
Brau .Werger 15a
Kulit Sluttfl . —
Adl Gebr . 56 .25
Adler Lp . -
Adl . Kleyer 87
A .E G . St . 170 5
Ang . Gu . —
Asch. Zells». 180
Ba» . Elellr .
Mannheim "

Bad . Masch.
Durlach

Bad . Uhren
« amag ltlieg .

24 . 1.

120
173 .5
158
183

56J25
87725
171 ' .

180

Bah .Sptegel
Bah . Er » .
Bergm . Elel .
Brem .Bestg» .
BownBooert
Bürst .Erlang
Etzem Heid.

Dalmler
Tt . Eisen » .
Tl . Erdöl

G .S .Sch .
Dl Linol .

„ Verlag
Tingic , . ..

142 144 ' /«
12 .5 12 -5
29 28 5
72 5̂ 71 .1
190 190

- 58
140 140
86
91

--6 .5
97

133 .5 135
197 197 '
260 260
250 250

23. 1. i4 . 1.
Dresdener

IU'hpi
Tiirlopp
IS. Iii . Sinti.
El .L .u .Kr.
Eleltr .Lieser.
Ell B .Woll.
Emag
Emailllllrich
Enzinger

Union
Eßl . Masch.
Etil . Spinu .
Fahr Ge»r .

'

J .G . Farben
Fell , tluill .
Feinm . Irl !
Frlf .Armal .
.. GaS

H°f
Frlsir Masch
(«eiling Seil
«» oldschm .
Grltzner
vlrlin » Bl»
Halenmühle

Tftif
Haid n Ren
Hammersen
Hanfl» . Füll
HellerMasch
HlrschKup!.
Hochlief
Holzm- n»

— 132
76 76
32 30
i-23 .5 2 3 ' ,.
1/ / 176
34
Mb 84
22 21

745 75 .1.2
Ü3U 23o
57 56 .5
266 266 .5
124 124
93 93 .5

152 153
108 108 .5
75 .25 75 .75
72 70
115
134134
154 154
139 139
52 75 52 .75
143 113
139 ' i« 139
215 200
114 5 114 .5
87 86
145 143 '/«

Holzverlohl.
^nag
Jung » . Gedr .
Kg . Kaisers
Karlsr . M .
KleinSchan »
Knorr
Kold Schüle
Kons. Brau «
Krauß Co.
Lahmeher
Lechwerk .
Led . Spich.
Ludlo. Walt
Mainlr .
Mclallg .
Met . Knodk
Mez Söhne
Miag
Rioenus
Mol .Tarmlt .
Deutzmotor
Lderursel
R .E .U
Reckano.Etzl .
Lest .Eisen ».
Peters Un.
Ps .Rilh .K.
Reln .Geb» .
Rh .El .Mm .
Rhenanla
Rod» T ' st.
Röder l»edr.
Rülgersl »,

23. 1.
77 .87
100
89
203
16 .5
117

200
67
t>6
168V«
125

8 .25
131 .5
120 .1
182
73
695
144
70 .25

24 1.
77
100
90
203
16 .5
116
170 .5
200
56

~

170
124 .5

8 .25
135
120. 1
182

69 .5
143
69 .5

65 65
75 .75 76
102-/8 102
146 .5 -
29 .25 29 . 37
113 113 .
64
121 .5 123
152 157
55 64

^ II'

Schlink Eo.
Schnell , Fr .
SchristSiemp
Schuckert 11.
TchuhBern .
Schu» Herz
Schulz Gr .
Seil . Wolss
Sichel Eo .
Slcm .Halske
Stnalco
Südd .Zucker
Tril .Bestg».
T »ür .Lief.
uvr .Furlw .
Ber .l!» .Fkf.
Brr .D .Lelf .
Ber . Fat ,
Botgl .Haiin .
Boltd .Kabel
WahKFrehl
Wohlmnl »
Wolfs W

Pforz » .
ü-ürtt .EI.
!»ellst .Wald»
^ uck.Rdeiug

kieeS ^ e .
Buderu »
Efchw Berg
« elsenlirch.
Harpener

28. 1.
88
79

24 1.
88
79

125 194
189 191
79 5 81
24 24 .5

8l
"

81
0 .8 0 .8

293 293 5
110 HO
144 145

- 61
115 .5 115 .5

102 .5 $
2 .5

55 5 55
178 178 .5
73 73
139 .5 140

145 145
133 136
255 .5 258

ksaktien
103 -,« 103
210 210
137 5 139 .5
193 193

Ilse St . « .
KaliAschersl
Kall Wester
Klockuer
ManneSm .
MaiiSselder
Oderde» .
Phönix
»lheinstahl
Riebeck
Salz Hetlbr .
Tellus Berg
P . Stahlw .
B .K .Laura » .

2 ) 1.
255
175
186
126 ' /«
153 ' .
laj .5

102
174
152
188
113
107
80 5

24 1.
235
180
186
125 .5
153 -,«
119
105
105
175
152
188
113
107 .5
82 .5

Versicherungen .
Alllanzvers . 300 267
Franlf .AUg .
Fls .iliückoers .
Franlona
Franlona

li» RM
Mann » .Beri
Lberrh .Vers.

176 .5 178
16
190

114
ifo

16
192

115

170

Sachwerlxnleihen
« Bad Holz 20 .75 21 .5
& „ Kohle
Fr .Ps Bk Ii

dlo . III
M »m Ko » le
Hell . Bk
5 « eckarg .
6 Di. Jtall

16 .25 12 5
ii 25 81
^7 .2b 97
13 .75 -

6 .5 6 .5

- 80 .5

8 65 8 .66
2 .32

96 .25 96 ,2 .3 2 .3

23. 1. 24 l .
ü Pr . Rogg. .

Sl .KohIio.23 9.15 9 .1»
5% !K» .« fl» . 2 5 2 .5
8R» H» P24,2d 97 .25 97 25
ÜR» .,M . ,D.
5 Sachsen!,b „ Rogg.
5 Süd Festw
»■x Pfolzer
ö9i Psalzer
•>' < f tstn
Holzw. 23 - -

Badent» .
Kohlenni. 23 12 .61 12 61

»?, Grohl .
Kohlenw. 23

fi ;; <>eit>ril,crg
Holzw. 23

ü'X Hessen
Rogaen 23 — —

6 % Mann » .
et .Jfohllo.23 13 .45 13 .45

Pfandbriefe .
FrkfHhp .

12—21
FlfrPfd .Br . . c

Bk. 15— 22 18 .15 18 .15
'H» .H» P «II

Oliliüationcn *
Grostkraftw.
TU B Stahlw -
Mannheim 93 .5 94

81
23

80

23

• « Witt.
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DieFrauvon geOern
5, «^ . und morgen

12. Fortsetzung. (Nachdruck verboten)
Röhn blieb stehen . Er fühlte , daß er erblaßte , ärgerte sich über

seine Unbeherrjchtheit, zwang sich zu seiner gewohnten weltmännischen
Haltung.

„Ja , gnädiges Fräulein, womit kann ich Ihnen dienen?" Seine
Stimme tlang ihm fremd.

„Hier sind die Akten"
, sagt « Hilde und hielt ihm ein« Akten ,

mappe entgegen.
Röhn blickte aus die Mappe , blickte auf die Dame , blickte wieder

aus die Mappe , die ihm seltsam bekannt erschien , dann stieß er ver-
wirrt hervor : „Wer sind Sie denn?"

„Hilde von Lobach"
, entgegnete sie hannlos.

Ei« hatt « an ihr« m ersten Arbeitstag« im Büro aus dem wenig
zurückhaltend«« Gespräche der Kolleginnen, besonders Else Schalters
und Grete Lemkes , allerlei über ihren Chef erfahren . Er ging
unter s« in «n angestellten Damen als fern thronende Gottheit um . In
Wahrheit hatt « ihr vor dieser ersten Begegnung mit dem berühmten
Manne, diesem Heros der Frauen, ein wenig gebangt. Doch zu ihrer
Verwunderung fühlte sie sich ihm gegenüber setzt völlig frei und
ohne Hemmungen. Er war doch ein so netter , freundlicher, ein
bißchen konfuser Mann!

„Ja . mein gnädige« Fräulein"
, erwidert« «r zögernd auf die

Nennung ihres Namens , „ wie — wie kommen Sie zu meinen Akten ?"
„Ich bin doch in Ihrem Büro angestellt, Herr Dokter".
Röhn hatte sich jetzt wieder in der Hand. Trotz seines über»

wältigenden Staunens fragte er völlig ruhig :
„Bei mir angestellt?" Seit wann ?"
„Seit gestern .

"
Dunkel glomm es in Röhns Erinnerung auf . Hellebrandt hatte

neulich etwas von einer neuen Schreibkraft gesprochen . Richtig.
Da er seine Angestellten mit gleicher Verbindlichkeit behandelte,

wie jeden anderen , änderte er seinen Ton nicht .
„Na"

, lächelte er, „dann fteue ich mich sehr , hier Ihre Bekannt-
schast zu machen , mein liebes Fräulein von Lobach . Ich danke Ihnen
sehr . Also auf Wiedersehen im Büro !"

Er nahm die Tasche , gab ihr die Hand mit «inrm kameradschaft¬
lichen Drucke, verbeugte sich und ging auf das Anwaltszimmer zu.
An der Tür wandte er sich um und blickte der rasch Enteilenden nach.

,I5ie sie geht !" dachte er . „Genau wie sie ausfleht und spricht .
Ein einheitlicher, prachtvoller Mensch !" Und plötzlich wuht« er ,
wem sie ähnlich sah . Der Mih Farren ! Keine Lady Hamilton . Der
„Miß Farren" von Thomas Lawrence, diesem schönsten Frauen»
bildnisse , das einem Maler geglückt ist. Eine geniale Kopie von
der Hand eines früh verstorbenen Schülers des Meisters der englischen
Hocharistrokratie hing in dem Musiksalon seiner Villa . Er hatte sie
teuer in London gesteigert.

„Miß Farren"
, murmelte Röhn zerstreut vor stch . fuhr nachdenk-

lich mit der Hand über die Augen und ging in das Anwalts^immer,
seinen nächsten Gegner zu suchen.

XV .

Nachdem die vier Termine vor der Kammer bei I wahrgenommen
waren — in drei Sachen wurde heftig und nicht ohne Erbitterung
von beiden Anwälten gerungen — hetzte Röhn hinaus zum Tegeler
Weg zum Landgericht III .

Hier erwarteten ihn in Ungeduld und Nervosität drei Mandan -
tinnen , die er , zur Unterstützung seines Plaidoyers, auf das Gericht
beordert hatte . Er war mit dieser Maßnahme sehr vorsichtig . Sie
bildete einen Teil seiner Prozeßtaktik. Die meisten Frauen ver-
darben vor den Richtern mehr als sie nützten . Sie heulten , redeten
zu viel , stellten sich in der Ertegung des Augenblickes bloß und ver-
wirrten durch hysterische Ausbrüche das Gericht.

Doch die drei Damen heute bildeten strategische Hilfsmittel . Die
eine war so schön , daß die Richter, die schließlich doch auch Männer
sind, von ihrer Lieblichkeit nicht unbewegt bleiben konnten. Die
zweite war rührend und ergreifend in ihrem echten großen Schmerze .
Und die dritte war eine raffinierte Komödiantin , aus deren tragische
Note Röhn selbst anfangs hereingefallen war.

Der Feldzugsplan gelang . Von der Gegenwart seiner Klien-
' innen wirksam in seiner zündenden, ironisch-witzigen . an den richtigen
Stellen pathetisch wirksamen Rhetorik unterstützt, errang er den
Damen die Scheidung unter vorteilhaftesten Bedingungen.

Liebenswürdig eilig entzog er sich dem Danke der ersten , den
Tränen der zweiten — für sie war es doch immer nur ein Pyrrhus-
sieg — dem Augurenlächeln der dritten , die jetzt die Maske fallen
ließ, und jagte zum Landgericht II am Halleschen Ufer , wo zwei
weitere Ehesachen seiner harrten . Um halb drei speiste er in Eile
im Bristol . Um drei war er in seinem Büro .

„Das Wartezimmer ist schon gesteckt voll. Herr Doktor" , vor.
kündete Krause, der Diener.

Röhn nickte, ging in sein Sprechzimmer, wusch sich und klingelte
nach Nielebock . Kurz besprach er mit ihm das Ergebnis der Termine
und die Mitteilungen, die über ihr Ergebnis an die Mandanten zu
geben waren .

Als Nielebock ihn verlassen hatte , ging er auf die Tür des
Wartezimmers zu. Doch hier zögerte er . Gegen alle Gewohnheit
eilte er hinüber zu Hellebrandt . Doch seiner harrte ein« Ent-
täuschung . Als er durch das Schreibzimmer der Damen schritt , fand
er Hilde nicht . Sie war bei Tisch. Die Damen lösten sich ab . Jede
hatte zwei Stunden Mittagspause . Hildes , der Dienstjüngsten, Zeit
lag spät . Seinen Mißmut meisternd , trat er bei Hellebrandt ein.

„Tag , Kollege "
, rief er gewollt burschikos , „wollte mich nur

gehorsamst zurückmelden "
Hellebrandt sprang auf . „Glück gehabt mit dem Daumier ?"

fragte er teilnehmend.
Röhn nickte. „Sonst nichts Neues?" Er hatte die Absicht , eine

Bemerkung über Hilde zu machen , Hellebrandt zu fragen , wie er an
sie gekommen sei, wer sie wäre , woher sie stamme , weshalb sie arbeite .
Doch ein fremdes Gefühl hemmte ihn. Eine unerklärliche Scheu
hielt ihn zurück, fast eine Furcht, sich und geheime unkontrollierbare
Regungen zu verraten .

Hellebrandt kam Röhn unbewußt entgegen.
„Haben Sie schon unser neues Fräulein gesehen ?" fragte «r und

machte runde Aeuglein, die vor Stolz leuchteten.
Nachlässig erwiderte Röhn : „Ja , sie hat mir heute morgen die

Akten aufs Gericht gebracht .
"

„Ausgerechnet die schickt Nielebock !" zürnte Hellebrandt . „Nun
Kollege , was sagen Sie zu dieser weiblichen Vollendung? Ein Gedicht ,
wie ?"

„Ich lese wenig Lyrik"
, scherzte Röhn lau. „Was ist gestern aus

der Beweisaufnahme in der Sache Bertulin geworden?"
In seinem Enthusiasmus schmählich gedämpft, gab Hellebrandt

Auskunft. Im stillen aber dachte er : „Na ja , sein Geschmack ist eben
völlig verdorben von den Weibern da drüben. Für etwas wirklich
Kostbares, Feines und Edles hat er überhaupt keine Organe mehr.
Armer Kerl !"

Dann brauste die Sprechstunde über Röhn hin , doppelt stark,
weil sie am Tage zuvor ausgesallen war . Sie riß alle seine Sinn«
und Spannkraft an sich . Doch als die letzte Klientin gegangen war ,
packte Röhn wieder diese unbekannte nervöse Unrast. Er schritt im
Zimmer auf und nieder und grübelte über ein Problem , das ihm
noch gestern als eine lächerliche Unmöglichkeit erschienen wäre . Diese»
schwere Problem lautete in dürren Worten : wie kann ich meine An-
gestellte Hilde von Lobach in mein Arbeitszimmer rufen?

Denn er wollte sie sehen , er wollte sie sprechen. Er sehnte sich
töricht nach ihrer Nähe . Er . dem Frauen feit langem nichts als
Gegenstand juristischer und menschlicher Fürsorge gewesen waren,
gemieden und reizlos in seinem Privatleben, sehnte sich nach seiner
Angestellten, schmerzhaft und unbezwingbar , wie er sich im ersten
Studentenjahre nach der hübschen drolligen Krankenschwester gesehnt
hatte , die seine erste große Liebe gewesen war . Vor zwanzig Jahren.
Ja . genau jetzt vor zwanzig Jahren !

Er mußte Hilde zum Diktat hereinrufen . Das war klar. Ab«»
wie sollte er diese Großtat vollbringen , wie sie begründen, ohne Ver»
dacht zu erregen, ohne sich vor dem ganzen Büro zu verraten .

Seit einem Jahr war Fräulein Bergwald seine erkorene Sekret
tärin . Es kam einem laut herausgeschrienen Bekenntnisse gleich,
wenn er jetzt plötzlich das neue Fräulein zum Diktat befahl. Un»
möglich . Lächerlich . Damit stellte er das Mädchen und stch rücksichts»
los bloß. Nein , so ging es nicht . Er marschierte erbittext auf und
nieder. Donnerdoria , er würde doch noch eine Ausflucht finden, eine
seiner Angestellten zu sich zu bitten ! Aber in diesem straff organi-
sierten Betriebe muhte jede ungewöhnliche Maßnahme auffallen .
Wenn er — nein ging nicht ! Oder wenn er —

Da klopfte Fräulein Bergwald und trat ein.
„Diktieren Sie heute abend, Herr Doktor?" fragte sie und öffnete

ihre schönen braunen klugen Augen unnatürlich groß und demütist
ergeben.

Er blickte sie zerstreut an , dann sagte er plötzlich : „Sie sehen ja
so blaß aus , Fräulein Bergwald . Fühlen Sie sich nicht wobl?"

Das Mädchen war durchaus nicht bleicher als sonst . Sie war
sehr blutarm . Jetzt wurde sie dunkelrot vor Freude über diese erste
persönliche Bemerkung ihres Abgottes . Endlich sah er sie einmal .

„Mir ist nichts. Herr Doktor" , stammelte sie beglückt verwirrt.
„Ich fühle mich sehr wohl.

"
Damit setzte sie sich an den Tisch.
„Ich diktiere heute nicht", grollte er , denn seine Arglist war

verpufft , ohne ihr Ziel zu treffen.
Fräulein Bergwald erhob - sich und raffte ihr Stenographieheft

wieder auf
„Dann morgen früh um sieben"

, sagte sie gefällig. In ihren
Augen glitzerte noch die hoffnungsselige Ueberraschung.

Er kam dicht an sie heran . Das Herz setzte ihr aus in taumeliger
Erwartung. Jetzt war sie wirklich kalkig weiß.

Er legte ihr die Hand auf die Schulter . Wären seine Gedanken
mit seiner List nicht allzu beschäftigt gewesen , hätte er gefühlt, wie
das Mädchen unter seiner Handfläche zitterte .

„Kind"
, begann er mit übertriebenem Wohlwollen in der

suggestiven Stimme , „so geht das nicht weiter ! Das kann ich nicht
verantworten . Sie müssen mal ein bißchen ausspannen und sich eine
Weile ausschlafen. Sie haben nun lange genug geschuftet . Immer
um sechs früh aus den Federn — '" Er lächelte kopfschüttelnd .

„Aber , Herr Doktor" , wehrte sie , noch immer fassungslos vor
Glück ob seiner rührenden Teilnahme , „das macht mir doch Ver-
gnügen. Ich fühle mich ausgezeichnet . Nächsten Monat sind doch
die Gerichtsferien, da kann ich mich genug ausruhen und erholen.

"

lFortsetzung folgt . )
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Gaswerks Karlsruhe.
Der gute und billige Brennstoff I

Wir liefern

Bredikoks
Bredikoks
Bredikoks

ab Gaswerk frei Keller
Icl

60/90 mm für grOGere Zentral - 4 *Iik 4 M
heizungen . . Je Ztr . I »W

Hc ». 40/60 mm für mittlere Zentral - \ fifi O AC
heizungen . ieZtr M

mca . 20/40 mm für Etagenheizungen
Zimmeröfen , insbesondere für
die Qaskoks - Dauerbrandöfen 4 Oft

155« je Ztr . M ■ •UU 1 . 9 «

Bredikoks IT ' S t Iäv S .
" 1 .2« 1 .40

Bestellungen werden angenommen in unseren Verkaufsbüros
Kaiserallee 11 und Schlachthausstr . 3

(Nullkoks)

Ky ffS a use r - Tec h n i k u m
Frankenhausen ÄÄ
Schwach- u . stirkstr .-Technik. tür Masch .« und
Äg| t.Sonripr«b».f.t »ndffl.o.FI»Pt8Ch. 5ntnm *Klh »n.I

If) Horoskope 1928 j
I mit Cbarakter - und Lebensbeschr . u . aus-

fiisiil Prognose aller Lebensfrag für ; e&.
Mon u . Tag 1.928 &ür jedermann wichtig
Erstklassige Bearbeitung n . Ang . c-on (Sk °
burtstag und Ort .
Ajlr. « Uro Dir Süseler , B .-Daden

Sosiensirasie Zl. l
Karlsruhe . „Hotel RoteS HanS . MItt »
roodi . 25 . Sanuar . Eviechstd v 2 bis 7 '5 j
Ulir d. tntern berühmten Cbiromantin
ftrau Dir . Schaeser s Wissenschaft! . Hand - '
lesen u Auskunft In allen Lebensfragen
für Damen u Herren Kür Hotvfkove nt j1Dir . Schaeser zu (Dreien (6702a ) 1

■56 .sowie durch F«rnsprecher Nr. 5350 -

Städt . Gaswerk Karlsruhe

Lamoenschirm - Ceslelle
cm Durchmesser Mk. 1. 10
cm p ircbmesser Mk. 2. —
cn Durchmesser Mk . 2.60

. ü cm Durchmesset I
Alle Formen Bleiche
la Japan - Seide
la . Seiden - Batist
sowie samt !, t esa :zarten w e
Seiden ran * , Se '- nttre ,
Rtlsehen , Wiekelba " d ti .
fert . Schirme Dillie. Ferner
Nachtt seh » Lampen mit
Schirm Mk. 6.80, Tisehlamp .
mit Schirm von Mk. 8 .5(1 an ,

Ständerlampen , Zu Klampen . Sehl alz -
Ampeln nur la. Ausführung billig. 720
cur . Dosen&acfi, PutzgeschSft . Herrenstraße 20.

Koksverkaufsstelle .

Outüfiaraeea
Lager - Kauen
in Wellblechkou -

strnktion , aus Vorrat
eisern "

Fahrradständer
Tankanlauen

Woii .flerer & JacoN

Äerke A^495
BUhl (Baden ).

Druckarbeiten
Httert 1 aich und billig« ruaeret S . Thiergarten .

^ Kokos-FuB-

Matten ^ !
allzn billig , sind unvorteilhaft , weil
iualitäts -Matten nicht viel mehr kosten
und immer eine Zierde des Hauses
bleiben . Extra schwere Doppel -Matten

Stück Mk 2.75. 2.—, £ — im

Spezialhaos

RIES
FriedrichspUtz 7.

Junge , tüchtige (3SB2428
Näherin und

Büglerin
sucht stch KundenbSuser .
Meycr , Augartenstrabe
Nr . 49 . III .

MllllM
aller Tnsteme werden
repariert , sowie nach dem
Körveraewichi angevakt .
Ia »c»Ierm Kriesbaiim .
Ludwig -WilbelmUr . It .

Televbou 4616 (957)

Geldeinzug
billig und sicher durch
O . -Jnsp . a. i >. Brenner ,
« arlsir 2Sa. Telef 5974.

(Sfc .43381

Gegen Grundlchnldbrief
Am. 500(1.—Hämorrhoidenleldende . . . .. . ..iimiikv » « ■ iiwiuviiiviuviiHv | ( tt ( n gefuchi Günstige

heilt garantiert in kurzer Zeit Keine Salbe , Verzinsung . Angebote u
keine Operation , keine Berufsstörung . an dtc Päd

Komme ins HauS Dankschreiben vorbanden . Presse Filiale Hauptpost
Angebote unter Nr R22l7 an bte Bad Presse , erbeten TiSkretion selbst.

MWWIMWWMMWWUWIWWWWUWWWWWW ' verstündlich.

Instituts . « . Privat -

Gelder
auf Hvvotbeken aus .
»« leiden durch:

Heg . SMtl,
Bankkommission .

Uarlörnlie .
^ Hirschstrabe 48.
$ eL21I7 © eot .1879.

( 1869)

Welcher Privatm würde
mittlerem Beamten

500 Mark
aus etwa I Javr zu S
Proz . Monatszins geg.
'ntspr . Sicherheit leiben
üingcbote u . Nr . » 2202
an die Badische Presse

Teilhaber
mit 5—10000 Marf von
Wüsche - u. Aussteuerge -
schäst gesucht
Angeb uni F H. 4W5

an die Badische Preise ,
Liliale Hauptpost.

Ein

gesunden

Schlaf
und damit eine Krif -
tijunf dm ganzen Ner¬
vensystem » erzielen Sie
nur durch de » echten

.Baldravin '
Patentamtlich geschützt
unter Nr 342681 E»
enthalt «amtliche Ca*
traktavstoffe de * Bai-
drianwurzel an kräftigen
Süd wem gelöst Alle
Nachahmungen , die als
ebensogut

'
engeboten

werden , wetse man ent *
schieden turück

Zu haben anApotheken
and Drogerien . Destimmt

Badenla Drogerle ,
KaiserfttraQt * 245:
Drog K tiebhardt ,
A 'igtirttMirftrHB«* 14
Dr«»g Vetter <ir
kel 15 l >r»ig U 'al*
Rairvenntr 17 l »r«>g
J Dehn Narhf
48lirir»s:«,r*Tr * 0f» 5k
f>n »R F RelB «en .
f «i | ä**pra<*t »■»»Qm A302

Adressen
aller Branchen , Prlvat-
Adressen Ii »fert zuverlässis
Dr . Müller - Holtkamp
G. m b. II .. MUncben .
Mozartstraße 4 . 134a

Weitzeln und
Tapezieren

v. Zimmern m. Tapeten
von 20 M an Angebot «
unter Nr . KW8S an die
Badische Presse .

Wer liefert wöchentlich
gröber . Quantum frische

Landeier .
Angebote u . Nr . JJ2306
an die Badische Presse .

Tüch». Schneiderin
nimmt noch einige ikun>
den auber d Hause an

Marie > Alexandrastraf -e
Nr . 4S . pari . (» 1327)

Mauserpistolen
i' al 7.63 . werden anae
tauft od. auch getauscht
>t\ E . Demand . Waffen
Kalserstr. 201 . II . <183,

Lästiae Haare
IM Gesichi und Körper

emiern ! Ichmcr»loS
Enthaarungspmoer

„ E > wer
"

lteiu l- stiaeS selten !
Nnternai . Apotheke

am Markivlad
bos -Äooilieke . Ka lerstr .
Sarl -Rvo b̂eke . Karistr .

Slow Drog . Serren »
(3075a > firaft«.

Organischer VerdauungMaffc

Cnlt BURNUS seine ttTunderltrajt !

I gro (>e Packunggenügt völlig für die , 4 \)Codie»»
Wasthe * einer Familie. Selbst die gefiirditeteti
Schweifiränder der Leibwäsche. Blut usw. werden
durch das garantiert unschädliche Burnus mühelo»

gelöst. Nur eins ist iu merken : HeifiesWasser
rcrttörl die Wirkung von Burnus

fackungen für
3 Omer Wasser ti P/g .

10 . . .

/ m Dosorgonifeti « ffi 'Tpal
■!j J » WS | icbi -{ imwichtnitl <I /

2
I Ausschneiden ! Es folgt : I

14000 MKrPREISAUSSCHREIBENi
AUGUST JACOBI A .G . DARMSTADT . j
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Unterfertigte erfüllen hiermit die traurige Pflicht , Ihren
Bundesbi iidern davon Nachricht zu geben , daß ihr Ib . A . H.

Friedrich Feuerstacke , Privat
aktiv 1879

am 22. Januar 1928 in Baden -Baden sanft entschlafen ist

Der A . H. - Verband der Landsmannschaft Suevia
gez . Schuhmacher .

Die Aktivltas : Fritz Dreher X .
Die Einäscherung findet Mittwoch , den £5. Januar , Dach¬

mittags 3 Uhr . statt 1977

Danksagung .
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme und

prächtigen Blumenspenden beim Heimgange unseres lieben
Verstorbenen

Josef Reeb
für die aufopfernde Pflege der ehrw . Schwestern des
St Bernhardushauses , sowie für die erbauenden Besuche
der hochw . Geistlichkeit , sprechen wir hiermit unseren
innigsten Dank aus . Ganz besonderen Dank dem Gesang¬
verein badenia , dessen erhebende Weisen u . trostreichen
Worte uns die Verehrung für den Entsch afenen zum
Ausdruck brachten . Auch allen denen , die dem Ver¬
storbenen das Geleite zur letzten Ruhestättte gegeben
haben , herzlichen Dank . B1348

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Karolina Reeb Wtw .

n USSEBORPENTIHH BILLIGES

Statt besonderer Anzeige .

TODES - ANZEIGE .
üott dem Allmächtigen hat es gefallen , unseren

lieben , herzensguten Vater , Schwiegervater . Qtoß -
vater , Bruder , Schwager und Onkel

Peter Eugen Müller
Oberlehrer

im59 . Lebensiahr nach lamgem schwerem , mit großer
Qednid ettraeenem Leiden , versehen mit den heiligen
Sterbsakramenten , in die ewige Heimat zu unserer
unvergeßlichen lieben Mutter abzufuten .

OBERGROMBACH . 23. Januar 1928-
Im Namen der tieftrauprnden Hinterbliebenen :

Rosa Laforsch , geb - Müller .
Albert Müller , Kaufmann

364a . Gustav Laforsch , Hauptlehrer .

Beerdigung : Mittwoch,ZS Jan 1928, nachm 4 Uhr .

Die VERLOBUNG Ihrer
Kinder

Hansl und jos
beehren sich anzuzeigen

Emil Rosenbusch u, Frau
Hedwig , geb . Rohrbacher

Bankdirektor L . Pfeiffer
und Frau Nanette

geb . Löwensteiner
Zu Ha se : Karlsruhe,Waldhorn -
straße 14 , 28. u . 29. Januar 1928(

^
Straße 1

Hansl Rosenbusch

Jos Pfeiffer
VERLOBTE

Karlsruhe LB .
Waldhorn¬
straße 14

St raubing
Müncnen

Max -
Josefstr . 5

Januar 1928
1570

Statt besonderer Anzeige
Gestern entschlief nach schwerem

Leiden mein lieber Mann , unser
guter Vater

Karl Koch
im Alter von 58 Jahren .

KARLSRUHE , den 24. Januar 1928.
Kronenstr . 45 , HL

Im Nomen der Hinterbliebenen :

Frau Theresia Koch
und Kinder . B1811

Die Beerdiguug findet am Mittwoch ,
den 25. Januar , nachm ttags W Uhr -
von der Friedhof kapeile am statt

Wirkschaft
mit Saal u . Nebenzim . ,
Sch/acvtHaus , sofort bez ,
4- 6000 Anz . , Bert . (1658
Alkcrmann, , KriegSstr . 86.

Friseur -
Bedarfsartikel

mit Paittimerie -Engro .
gcschäft , ist zwecks ande -
rem Unternehmen preis -
wert ml » Älkliva u . Pas¬
siva unter günstigen Be¬
dingungen fof . zu »et .
laufen . Angebote u . Nr .
T22S4 an die Bad . Pr .

Geschäftshaus
Südweststadt , mit Sin -
sahrt , WerkstStte , Auto -
garage . mit bez. 3 Z .-
Wohng . PreiS M 52 0Ö0 .
Anzahlung M 10 000.

Etagenhaus
ute Weststadtlase , mit
x4 Zimm . -Wohn . . Bad ,

Einfahrt . Preis M 80 1100.
Anzahlung Jl 15—30 000.

Villa
Zentrum , ffriedensbau -
wert M 600 000 , Preis
M IftMHK ). Anzahl , nach
Vereinbarung .

Herrschaftshaus
Nähe Mllblburgertor , m .
bezieh » . 2xg Zimmer -
Wohnungen . (© 1334)

Emil Günkert ,
Effenweinftrafte IS.

Teleson 40? 7.

Kaus
mit Einfahrt und schönen
Werkstätten bei 5000 Jl
Anzahl , sehr günstig zu
verks . Offerten unt Nr .
I !M an die Bad Presse

Baugeschäft
für Hoch, und Tiefbau
eingerichtet , Ist in Frei -
bürg t . Br sofort sehr
gllnltlg zu verlausen oder
zu vermieten . Anfragen
erbeten unter Nr . 30Oa
an die Badische Presse .

Etagenhaus
Nähe Hauptbahnhof , zu
10 Prozent rent . zu ver -
lausen . Anz . ea . 20 000
Marl . Angebote unt . Nr .
1560 an die Bad . Pr .

HAUS
zu kaufen gesucht
Vermittler zwecklos .
Angebote mit PreiS u .

. Seim " Nr F . H 4M
an die Badische Presse ,
Filiale Hauptpost .

Geiegenheitskaull
Wohnzimmer
imiiimiiiiiiiimiiiiiiiiimiii
Elche compLfUr nur
475 Hk . abzugeben

Möbelhaus
Baum & Co.

Erbprlnzenstr . 80
am Ludwigsplatz

k . 1^ 4A

Jivlom .-öchreibtW
85'160, Chailelongue 85
48 u . 60 M , Rücfitnbilfctt
weist 65 M . Schranke ,
weist . Kinderbett . Holz
m . frisch Matratze 28 M .
faiib . Betten billig bei
Schuster , Verkft ., Ludwin -
Wilhelmstr . IS . ( 1704)

Baby-Wäsche
Ausstattungen ■ ®

— S ' ubenwagen — billigst im apez alhaus

Rudolf Vieserir .
Lndwläsplatz

Vertragslief . d . Bad . Beamtenbk .

1458

Wmi 'verM !

Karlspuhep SpoMv -reinigung
Germania 1887 e . V.

Wir setzen unsere Mitglieder in
Kenntnis , daß unser langjähriges treues

Ehrenmitglied

Karl Koch
aus dem Leben geschieden ist

Wir werden sein Andenken steis
in Ehr n halten . 1706

Die Beerdigung findet am Mitt¬
woch . den 25. Januar , nachm . «f«8 Uhr ,
statt . Um zahlreiche Beteiligung wird
gebeten .

Der Vorstand .

1 In 4000 Einwohner zählendem Orte , Nähe Karls¬
ruhe , ist maschinell eingerichtete Bäckerei samt
Inventar wegen Todesfall , sofort lehr preiswert
mit einer Anzahlung von 5—6000 Jl zu ver¬
kaufen und sofort zu bezieben .

, j Gefl . Angebote erbeten unter Nr . Q2289 an
J . Me Badifche Presse . Vermittler zwecklos

i I Bauplatz
in Turlach , gegen Bar
Zahlung zu kaufen gef.
Angebote m . Grösten - u .
Preisangabe unter Nr .'« 2277 an die Bad Pr .

fW
Sehr schöne

IMF Villa
fokort freiwerdend in ruhiger bester ? age
orima Ausstattung gemlegter Karten
9 — in tfimmer .i m verlaufen i <ermt «t .
ieraniragen - weckloS 'Angebote unt Ar .
Ä95S3 an die Badifche Presse .

SfitOU
lehr gut erkalten , gegen
bar zu verkauf . Juteress .
bitte Angebote unt . Nr .
32259 an _ &teJ3aö, _ Pr .
« chönes , modernes , we¬

nig gebrauchtes (B1317
Speisezimmer

mit 180er Btifett und
Standuhr , billig zu vks .
bei S schniqnn , Ziihrin -
gerstrasze 29.

Zaus-
Verkauf.

Schlafzimmer
Speisezimmer

nur Qualitätsarbeit , au -
sterordentlich billig , zu
verkaufen . (1608)
Möbelschrcincrei Grenz -
firnfje 6 .

DANKsAGUNG
Für die vielen Beweise treuen Ge¬

denkens und liebevoller Anteilnahme ,di « wir während der Krankheit und
beim - Heimgang unserer lieben Mutter
Luise Kratzer , geb Stähle

erfahren durften , sage " herzl . Dank
Familie Holtmann und
Fami lie Schumacher

KARLSRUHE , den 23. Jan . 1928.
Nelkenstraße 18 1680

Immobilien

Konditoreiverkauf .

Das in Keinminaen lBaden ) . Bahnlinie Heil -
bronn —Karlsruhe , gelegene Grundstück „Strick -
warenfabrik stailenfchmid "

. Lagerbuch Nr .89 :
1 ar 3 qm Hofreite : 1 ar 42 qm HauSgarten
mit Gebänlickkeiten . Wohnhaus , ca S—7 Ziin -
mein . 2 Arbeitsfälen Lagerräume Scheuer . An -
bau mit 2 Räumen , ferner 1 Gemüsegarten . I ar
19 qm Lagerbuch Ni 2329 zusammen oder geteilt

Z für Strickwaren -Fabrik oder Zigarren -Fabrik
geeignet , auch für Landwirt oder Handwerker
geeignet , an der Sanntstraste gelegen , habe ich

| im Auftrag zu verkaufen .
Angebote bis längstens 20. Februar an den

Unterzeichneten .
Besichtigung unr nach vorbei igem Benehmen

mit mir . nur Dienstags oder Mittwochs .
Der Konkursverwalter :

Adolf Dörr, Kausminn
Evvinncn Baden . Telephon 2g .

Itür . Schrank M 20, 2tür .
pol . Schrank Jl 40, pol .
Hütt « . Svicgelschrank Jl
90 , Äür . pol . Schrank
M ISO, .Wir . ei» . Svic -
gelschrank J < 180, Ztür .
weis, . Spicgclschrank 150.
Wascbkonimode m Marm .
M 50 u . 60, Wasctiloinm .
m Marm . u . Spiegel 85
Jl . weifte Mafchkoinmode
mit Spieaelanff . .H 50,
?<Iurrirb "ri) D- Jl 25 , » ct .
tiko Jl FO, 2 Eis !chrSn ' e
Zofa . Diwans u Chaise¬
longues , alles billigst bei
W -iI«er . Ludw . -Wi ' kelm -
«raste 5 . (581341 )

Ich habe in Baden -Z
» sitorei . sofort mit

joden eine
Konditorei .
verkaufen . Haus Ist 190 :» eibant
Ji 42 000 .— . Preis Jl 36 000.

Angebote unter Nr . P2Ü15 an die Bad . Presse .

. gutgehende
obnung beziehbar , z»

Steucrwcrt

zu verkau
Angebote

kaufen . Preis .12,'>00 Jl . Anzahlg . 16,000 m .
unter Nr . 37Ua an die Badische Presse .

Wegen Räumung des LagervlatzeS S
zerlegbare transportable

Ho!zbar acken
mit Holzfufiboden . 4 ni '■f ' anSSöhc . 5 .50 m
Giebclhöhc . mit Dovvellilren und Ken -
Itern . 200—S00 und 480 qm Grundflache

zu ve kaufen
Standort Rheinhafen Zur Besichtigung
und Abgabe von Angeboten bis 10 Fe -
bruar dieses Jahre ? laden ein ( 91267 )
Berlin - Karlsruher Industrie - Werke A . -G .

KarlsrnIielBaben

G^leoeiihe «t>''ka '<s '
Fast neue Klavv -Ka -

mera . 0x !5 ? ovo >. l-
N" ktigM <> 8 ?>l' s

schluf, . Jrlsblende . Bril -
lantsuch . . dovv verstessb .
BodeuanSz . m . 6 Kass . .
Filmv .- Kasi . . 2 Leder -
taschen Einschnavv - Sta -
tiv . " '-elbftlter Sali für
nur 120 Ji . Neuwert 200
. « . ur verton ' . auch
^ anfch nen Y?adio -Nv »

araph . Schönwald <Bd .)
in gronei Posten

Flurgarderoben
und

Kleiderschränke
zum Spottpreis abzugev .

Schweiticr
Karlörnhe -Mülilbura

Lameystratze Sl . (1180)

Antike
Möbel
IN reicher Auswahl bei

J . L.Dis!elhorsi
Waldstr . 32 <873
Hintergebäude

j)- J8 ii 2 ' (.- 4" . Uvi
99Küche

Ia Schretnerarbett , schön.
Modell , äußerst billig
im Auftrag zu ver -
kaufen . (1470)

Kachur ,
Kaiscrstrasje Nr . IS .

Schlafzimmer
Speisezimmer
Herrenzimmer
Küchen

schöne moderne Formen
in prima Qualität
äußerst billig bei

I . Kirrmann ,
Herrcnftrafie 40.

^ (1973)

Speisezimmer
Eichen . Ia Schreinerarb .,
wie neu . preiswert zu
verlausen . Zu erfragen
unter Nr F . H . '.340
in der Badifchcn Presse .

Billig
6 moderne

Speisczimmerstiihle
Mahagoni -Holz , poliert ,
mit roh . Polster , lind
preiswert für 170 Mark
jU verkaufen , sowie alle
Sorten (348a )

PolstcrstLhle.
Phil . Steinacher

Stuhlfabrik u. mechanische
WerMiitte . Emmendi ngen

DIWANS
Chaiselongues

Makraben und
Röste

IN grober Auswahl , ver -
kauft billig (28«48

L. Kehrsdors
Karlstr . öS . Hilda Apoth .

lU kleinen Schönheitsfehlern

Zum Aussuchen ;
Kinderfeller 0 .20
Sdiöpf- u. SdiaiimlöHel . . . 0.30 0.25 0 .20
Sfielltasserollen 0.55 0 .45
Ketirsdtaufcin 0 .58
Sdiflsseln weis o .A 0.20 0 .15
NltdÜOpIC weiß u . Netzmarmor 0.70 0.60 0.50 0 . 45

Fieismtöpie mo o .«5 o.€ 0
Wassereimer 120 0 .95
Sdiflssein tief 1.10 0 .95
Wasdibetiten iroa 1 .351.20
Natiilgestiiirre weis 110 0 .90
Wasserkessel 1^01.301 . 10 0 .90
WasserKannen h 2. 101 .»- 1 .50

ZINKWAREN
Wannen ^ ?o °m

oval 85 cm 7 .7S 75 cm 5 .20

Wasdlfdple 42 cm 4.60 34 cm 3.10
mit Deckel 36 cm 3 .40 32 cm . » •

II . QuaL
War «

4.35
2.90

Mittwoch , den 25. Januar
in unserem Erfrischungsraum

Ein scher Nadtmiffag
mit Konzert

KMOPf
! MiiIlliWriiSel. komm.

mit Tebtifch , » Kasten Schrift ufw . »n verkaufen .
Anzusehen bei Karl Hummel . Werderftr . ll —1.1.

( ISNS )

Rost und MairaSe
aufzupolstern von \ 2 Jl
an , sowie andere Polster -
irüeit billigst Angebote
unter ^ r WXK au die
Sadifche Presse

Kupferne u . emaillierte

Maschkeffel
svw . Kohlen- u . (Gasherde
billig zu verkaufen .
Ph . Kranz . Schlosserei ,

Nuterbalt . Gaszuglamve
M Jl 8.50 zu verkaufen .
3u erfragen unter Nr .
y) '£ 124 in der Bad . Pr .

ksnäsäZs
zum Anmontieren an

Lanz Bulldogg
»erkauft . (344a )
H. Stäb , Baucrbach ,

(bei Bretten ) .

Staubsauger . Vamvliir .
wie neu zsl Gasherd
I . u R .. in . Gestell ,
i«ohn - Was <<imasck . . Ofen -
schirm , nuftb . Qvaltiscli .
b. , n verkaufen . (5B1328 )
Leovoldstr . 46. 3 Stock .

(581328)

16 '45 Mercedes
Limousine

Motoren ilber 50 000 ,
Boschlicht u . Anlasser etc . .
maschinell prima , Breis
' ffOOO Rm . 6 '25 A" >rr -
Pfvctcn , Mod . 27 . Ma ^k
2800 .- (322 .- 0)
R . Tcbenck. IWerdcn R „

Telefon 197.Betriebsfertige
Radioanlaoen

aller Svstcme . giinNige
Aghlnnasbedingiingen .
Interessenten erbet unt .

Nr üwwn an d Bad '? r

Geschlossener
Lieferwagen

5,9 *16 PS , zu verkaufen
Angeb . unt Nr . 365a

an die Badische Presse

Au Verls , ein noch fast
neuer Grnminovhon mit
8 Platten für 45 Mark
SWancnftraße 45 , 2 St ,
links . (581353)

Gelell^ witswus!
Zmüttiil-MotmO
500 com , guter Säufer ,
tadellos im Stand , bis
Nov . 1928 versteuert , fof .
ge en bar zu verkaufen .
Sofienstr . 10, Hos ., rechts

Radio -
Apparat

konivl . , 4 Röhren , sehr
preiswert zu verkaufen .
Dnrlnch Auerstr . 53 , II .

Herrenrad
säst neu . billig zu verkf .

Wipsler . .
Sofienstraste 21 . (FH4Z06

Zu verkaufen eine

Sprechmaschine
iSalonapparat ) noch neu
Zu ersraa . u . Nr . OS314
in der Badischen Presse .

Fahrräder ,
Sprechapparate

u . SchaNnlatten
in ar . Auswahl Ersah -
teile Nevaraturwerkst .
Adlerflralie 4«. (991188)

ZlveirlidanW 'iker
Vollaummi , neu bereift ,
20 - 25 Ztr . Tragkraft ,
fow ein ffedernvritfchen -
wagen zu verkaufen .

Joses Balker ,
^ olz . » . Kohlenhandlnng
Durlach . (1686)

S6 ? reibmaschine
Triumph , wenig gebr .,
sehr gut erh . . aus Priv -
Hand . z. Hälfte d . Neu -
Werts zu verkf . Anruf
3622 . 13.30—15 Uhr .

(» 1319)
u Bülice Ia .

Sditfiöinaldiincn
Ideai85 ^ t Comm rc . 90 u
Urania fab .- nenivt . -J20 n
it ania fnhrifncu ! 3'JO .k
Oran " 145 # Eri a 75 .«« . « eiler . Ä<" !dstr (-«

(? ek P" ftenftr Kein ? ad .

Bereits neues
Herrenrad

spottbill abzug . (B1340 )
Mottesauerstr . 31 . II ., H

Kohlepapier .
Im Auftrage verlaufe

icu solange Borrat reicht
gutes Kohlepapier , viol . ,
schwarz . Quart u Folio ,
für Schreibmaschinen , zu
2 .50 NM . pro Karton ä
llX> Blatt . Abgabe kar -
tonweile . «136«»

W . Hochhäuser ,
Treuhandbiiro , Hirschstr .
Nr . 11 , Karlsruhe , Te -
lcfon Nr . 2S14.

err . - » .Damenrad
wie neu , 35 Mk . zu verk
W 'rner . ScMtzenstr . 55,
2. Stock . 1979

Maskenkostüm
( Bajadere ) , eleg Ko -
stiim . einmal getr . zu
verkaufen <B1287 )
Tullaitr . 7« . 2 . St . . l .
S hübsche Damen - (B1325

Maskenkostüme
(neu ) billig zu verleihen
cvtl . zu verkaufen .

Ostend ,trabe 10. III .

Pierrette
lila -gelb , Seide , Flg . U .

Pierrot
lila -gelb , 1 mal getrag .
vreisw zu verkf .
Kartenstr . M . 3 . Stock .

MaskenhostDm
Pierot billii ? zuverkfu/ .
Yorkstraße 27 III rechts

Masken -Kostüm
^antaste (cteiSgetrini )

>U verkauf . Ao » " >ehen
von 1 3 u abends von
v Uhr an rt . -ö 4 >P
Notkstrafte 7. II .. Ticfitä .

Ecscllsckafis - « Ieid
grüne Seide . Fla 4t
oreisweit zn verküuken .
Gartenstr . ! » . III . 431 - 1 '

Gan ,
aufieraewöaalim

billiger
verkam

IUI
und

i!e!
dar au ? rein woll -

Stoffen neueste
Machart und gut ^
Veiarbeitung mit
bester Pakkorm Su

52. —. 45.- . . 4 efl
llz

'
hr - 11 -5»

ISM . HOS60
v 3 . 10 — t OJ *

Groß. Posten
Elmelmare
Damen -
Herreu -
Kinder -

, T i . Lack. (Jhe » *-
Borcalf

9 .7 ». 8.75 . n
7.75 . « .75 / 75
6 .25 8.50 u.

Kerrenftr . ^
Hinterb . 2. Stock

»MWIZ. SK
Turner &
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